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Ungarns Freundschaft zu Deutschland
Verschärfung des französischen Streiks - Prags Außenpolitik - Die englischen Gäste in Baden -Baden

Kulturabkommen unterzeichnet
Förderung der kulturellen und geistigen Güter beider Nationen

Streiflichter
Zum Aeuhersten Feste Entschlossenheit zu unbefriste-
entschlosse« ter Fortsetzung des Generalstreiks

in ganz Palästina bekundete der Se¬
kretär des höchsten arabischen Rats in einer Unterre¬
dung mit dem Korrespondenten des „News Chro -
n i c l e" in Jerusalem . „Wir Araber wollen lieber wirt¬
schaftlich und als Volk Selbstmord begehen ", so erklärte
kr, „als uns von dem wachsenden Zustrom der jüdischen
Einwanderung ersticken zu lasten . Wir kämpfen den letz¬
ten Kampf sür unsere Rechte und wollen darin lieber
alles verlieren , als uns der wirtschaftlichen Eroberung
unseres Landes durch die Juden beugen . Würden weiter¬
hin wie bisher alljährlich 60 000 Juden nach Palästina
hereinkommen , so würden die Araber binnen 10 Jahrenin der Minderheit sein . Schon jetzt haben die Juden ein
drittel unseres Landes aufgekaust . Erhalten wir nicht
Unser Recht, so werben alle Araber Lohnsklaven der In -
den werden. Das aber dulden wir nicht".

*

Tolidarität des Zslam Tie neue Unruhewelle, die
von Palästina aus die Vol¬

ker - es Mittelmeerraumes und des nördlichen Afrika in
Atem hält, zieht weitere Kreise . Es war von vornherein
anzunehmen , datz die Führer und Organisatoren des
Araber -Ausstandes in Palästina nicht ganz ohne Zu¬
sammenhang mit anderen Gruppen der farbigen und be¬
sonders der islamischen Welt gehandelt haben. Daß stch
jetzt in Kairo , wiederum unter den Augen der Engländer ,
ein Ausschuß gebildet hat, der die arabischen Bewohner
Palästinas in ihrem Kampf unterstützen will, ist höchst
aufschlußreich und wird die Bedenklichkeit , minder Lon¬
don die Sorgen betrachtet, die ihm aus der Schutzherr¬
schaft über die „neue Heimat des Judentums " erwachien ,
nicht verringern . Die arabische Presse in Aegypten
schreibt ganz offen , die ägyptische Politik müsse verhin¬
dern , daß man in zehn Jahren nicht mehr einen arabi¬
schen, sondern einen fremden Staat zum Nachbarn habe .
Das Solidaritätsgefühl , das gerade unter den
arabischen Stämmen lebt und das im Weltkrieg der Tür¬
kei so verhängnisvoll geworden ist, kann unter Umständen
im Zusammenhang mit den Vorgängen in Palästina zu ei¬
nem neuen politischen Faktor innerhalb der großen Mittel -
meerkrise werden. Realpolitisch haben einige Londoner
Blätter diese Gefahr erkannt und ein gewisses Ver¬
ständnis für die Araber - Bewegung bekundet .Es ist aber anzunehmen, daß sich die Erschütterung durch¬
aus nicht auf die britischen Einflutzgebiete beschränkt.
Man muß vielmehr in den sich ankündigenden aktivisti -
schen Strömungen , die in Aegypten bereits zum Siege
des Wafd geführt haben, Anzeichen des Erwachens der
braunen Völker erblicken.

*
Spaniens Faschisten Im Anschluß an das Urteil
mehren stch gegen den Faschistenführer

Primo de Rivera , der
Megen unberechtigten Waffenbesitzes zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, kam es in dem Gerichts¬saal zu unbeschreiblichen Tumultszenen . De Rivera rief
kaut den Kriegsruf der spanischen Faschisten „A u f
Spanien !" in den Saal . Als der Vorsitzende des Ge¬
richts hie Räumung anordnete , sprang de Rivera auf den
Gerichtstisch und überschüttete den Richter und seine Bei¬
sitzer mit Vorwürfen und Beleidigungen . Dann nahm de
Rivera seine Anwaltsrobe ab , die er trug , da er sich
selbst verteidigte und warf sie dem Gerichtsvorsitzendenüber den Kopf. Tie Polizei griff ein und nahm mehrere
Verhaftungen untek den anwesenden Nationalisten vor,die dagegen Stellung nahmen, daß man die nationalbe -
Mußten Spanier entwaffnet, während „die Kommunisten°ssen mit dem Revolver umherlaufen und schießen wieihnen gefällt."

*

Der Rundfunk Das tschechische Blatt „A -Zet", Prag ,«er Deutschen veröffentlicht einige Zuschriften sei-
ner Leser , die sich mit den Program¬en des deutschen Rundfunks befaßen. Eine davon lautet :

Obwohl keiner von uns etwa heiße Liebe zu Deutsch-nd hegt, müffen wir doch, ob wir wollen oder nicht,we volkstümlichen Rundsunkprogramme anhören . Wir
t» ' »

" Äu ^ "" se säst nur deutsche Sender , und ich wundere
bin ' ^ uicht auch schon ein Hakenkreuzler geworden
so i Deutschen sind in ihrem Rundfunk zueinander
biet

" ft * 6 und herzlich , man fühlt aus ihren Dar -
di uugen niemals die versteckte Ueberheblichkeit heraus ,
d - . ^ ei uns herrscht und die ich mit den Worten auS-
bin ? möchte: „Ich bin der Gescheite , und duu der Trottel !"

Berli «, 88. Mai . Vo« de» Bevollmächtigte» des
Deutsche» Reiches und des Königreichs Ungar» wurde
am Donuerstagmittag im Arbeitszimmer des Reichs-
erziehungsmiuisters ei» Abkomme» über die geistige und
kulturelle Zusammenarbeit unterzeichnet.

In der Präamba des Abkommens heißt es : „DerFührer und Kanzler des Deutschen Rei¬ches und Seine Durchlaucht der Herr Reichsverwe¬ser des Königreiches Ungarn , beseelt von demaufrichtigen Wunsch, die aus alter Tradition erwachsenenwechselseitigen kulturellen Verbindungen auf allen Ge¬bieten zu vertiefen, sowie den gegenseitigen Austauschder kulturellen und geistigen Güter beider Nationen unddamit das gegenseitige Verstehen beider Völker nachKräften zu fördern, haben beschlossen , ein Abkommenüber die geistige und kulturelle Zusammenarbeit der bei¬den Staaten abzuschließen ."
Als Bevollmächtigte und Delegierte des DeutschenReiches unterzeichnen die Neichsminister Rust und Dr .Goebbels , für das Königreich Ungarn der königlich¬ungarische Kultusminister Dr . H o m a n.
In Artikel l des außerordentlich umfangreichen Ab¬kommens erklären beide Regierungen , ihre besondereAufmerksamkeit der Pflege und Erhaltung der kulturel¬len und wissenschaftlichen Einrichtungen, die der För¬derung der deutsch - ungarischen Kultur¬beziehungen dienen, zuzuwenden. Die königlich¬ungarische Regierung wird fernerhin das KollegiumHungaricum unterhalten und neben den vier deut¬schen philologischen Lehrstühlen an den Universitäten inBudapest , Szeged , Debrecen und Pecs an derBudapester Universität einen Leh rstuh l für & eut » .

* « lei , 88. Mai . Die große» Feierlichkeite» aus Au¬laß de» am Samstag iu Laboe ersolgcndcu Einweihungdes Mariue -Ehreumals habe » heute ihren Auftakt ge¬nommen, nachdem schon am Tage zuvor ganz Kiel im
Zeichen erwartungsvoller Stimmung gestanden hatte. Um9 Uhr traf der Führer und Reichskanzler Adols Hitleraus dem Kieler Hauptbahnhos ein.

Die weite Bahnhofshalle hatte ihre Alltagsnüchtern¬heit mit einem festlichen Gewände von reichem Flaggen -und Grttnschmuck vertauscht . Die Kunde vom Eintreffendes Führers hatte ein Meer von Menschen im Nu an denBahnhof gebracht .
In Begleitung des Führers befanden sich im ZugeReichsminister Dr . Goebbels , Reichsleiter A m a n n,der Reichsprestechef der NSDAP Dr . Dietrich undder bayerische Staatsminister Gauleiter W a g n e r .Reichskriegsminister Generalfeldmarschall v . Blom¬berg und der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Ge¬neral -Admiral R a e d e r begrüßten den Führer bei sei¬ner Ankunft im Zuge. Auf dem von spalierbildenden SS -Männern umsäumtcn Bahnsteig waren zum Empfang er¬

schienen der Stellvertreter des Führers ReichsministerRudolf H e ß , der Kommandierende Admiral der Marine¬
station der Ostsee Admiral Albrccht , der Befehlshaberim Luftkreis VI Generalleutnant Zander , der stell¬vertretende Gauleiter Schleswig-Holsteins, Sief .Als der Führer zur Bqhnhofsvorhalle schreitet, braust
ihm ein Begrüßungssturm der begeisterten Volksgenossenentgegen. Die Hcilrnfe pflanzten sich wie eine Welle zuden vor dem Bahnhofsgebäude wartenden Tausenden fort.Die Ehrenkompanie der Kriegsmarine steht mit präsen¬tiertem Gewehr. Mit Reichskriegsminister Generalseld-
marschall von Blomberg und General - AdmiralR a e d e r schreitet der Führer die Front ab . Das Deutsch¬land- und das Horst -Wessel-Lied klingen auf.

Langsam schreitet der Führer zur Bahnhofsbrücke,wo eine neue Jubelwelle vom gegenüberliegenden Hafen-

sche Literatur errichten. Tie deutsche Reichsregie¬rung wird ihrerseits den Lehrstuhl für ungari¬sche Sprache und Literatur sowie das ungarischeInstitut an der Berliner Universität erhalten.Der neue Lehrstuhl für deutsche Kulturgeschichte an derBudapester Universität wird mit einem reichsdeutschenGelehrten besetzt werden.
Die deutsche Regierung wird an der BudapesterUniversität ein deutsches Lektorat fürtechnische und Wirtschaftswissenschaften

errichten , während seitens der ungarischen Regierung dieErrichtung eines Lektorats an der Universität Leipzigvorgesehen ist. Die Lehrstühle werden nur im Einverneh¬men beider Regierungen und immer nur durch die
Staatsangehörigen des anderen Staates besetzt werden.

sUeber den Inhalt weiterer wesentlicher Abschnitte be¬
richten wir auf unserer morgigen Kulturseite.)

Die polnisch-jugoslawischen Besprechungen
* Belgrad , 28 . Mai . Der jugoslawische Ministerpräsi¬dent und Außenminister Stojadinowitsch und der

polnische Außenminister Beck empfingen am Donners¬tagabend die Vertreter der Presse und teilten ihnen die
amtliche Verlautbarung über das Ergebnis ihrer Bespre¬chung mit.

In der Verlautbarung heißt es , baß die beiden
Außenminister in mehreren eBratungen die aktuellenFragen der internationalen Politik einer Prüfung unter -
zogenh ätten, wobei sie bei der Lösung dieser Fragen vorallem auf eine polnisch-jugoslawische ZusammenarbeitWert legten.

ufer hcrüberklingt , auf dem die großen Werftanlagenliegen. Dort stehen die Männer im Arbeitskit .t e l , um ihren Führer zu grüßen . Der Führer betrittein Chefboot der Kriegsmarine , in das der Reichskriegs¬minister und der Oberbefehlshaber der Kriegsmarineebenfalls einsteigen . In diesem Augenblick dröhnen 21Schuß Salut über bas Wasser .Die Begeisterung der Bevölkerung ist grenzenlos . Miteinem Schlage hat sich das beschaulich ruhige Bild desHindenburg -Ufers mit seiner prächtigen Promenade ge¬ändert .
Wir haben Mühe und Not, uns mit dem Auto einenWeg durch die Menge zu bahnen. Auf allen Gesichternstrahlt Freude . Die Jugend steht in der Menschenmaueran erster Stelle , Pimpfe mit Landsknechttrommeln und

Fanfaren , Hitlerjugend , als Abschluß die Menschenmauerauf der Höhe von „Bellevue ", eine Abordnung der
Hamburger SS -Verfttgungstruppen im Stahlhelm und
feldmarschmäßiger Ausrüstung .

Auf dem Wasser bietet stch , soweit das Auge schweift,ein erhebender Anblick : Das Boot des Führerspassiert die an der Boje liegenden Kriegsschiffe , aufwelchen die Ehrenwachen angetreten sind , und der Flag -
genschmuck durch die Vielheit der Farben festlich stimmt .Besonderes Jntercffe erweckt das Segelschulschiff „G o r chF o ck" der Kriegsmarine , auf dem der Nachwuchs b i s
zu schwindelnder Höhe hinauf Paradeaufstellung
genommen hat. Man sieht an den Bojen den weißen
Aviso „Grille "

, dicht dabei das Panzerschiff „Admi -
ral Graf Spee "

, das Panzerschiff „AdmiralS ch e e r" und das Panzerschiff „D e u t s ch l a n d"
, weiter

die Kreuzer „K ö n i g s b e r g"
, „K ö l n"

, „Leipzig "
und „Nürnberg " .

Als sich das Chcfboot , in dem sich der Führer befindet ,
dem Panzerschiff „Admiral Graf Spee" nähert , bricht
plötzlich durch die graue Wolkenwand strahlende Sonne ,
so wie wir es oft erlebt haben, wenn der Führer in Kiel
wetiie.

Faschismus und Savoyen
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Es ist Schicksal des Hauses Savoyen , im Schattender Liktorenbündel zu leben . Bedenkt man das Schicksalanderer Monarchien in südlichen Ländern Europas , so

scheint es als ob der Schmicdssohn aus Predavpio nichtnur das Geschick Italiens auf seine breiten Schultern lud ,sondern auch das des Hauses Savoyen und zwar zu einer
Zeit , in der Dynastien und regierende Häuser schnellerstürzten, als der Gotha anzugeben wußte.

Zur ersten Zeit des Faschismus in Italien konntees als das persönliche Schicksal Viktor Emanuels III . er¬
scheinen. Gegensätzlichkeiten zwischen Liktorenbündel undSavoia -Stern waren unvermeidlich.Entweder sang man die „Giovinezza " oder die
„Marcia reale ". Entweder mar man Offizierder Revolution oder Offizier des Königs .Daß diese Gegensätzlichkeiten in Grenzen blieben, die dem
jungen Staat gefährliche Proben auf die Festigkeit seinesGefüges ersparten , verdankt Italien und sein Königshausdem Machtwort des Mächtigeren, Benito Mussolini .Seit jenem Oktobertage aber, an dem die „squadristi"aus den Ebenen Oberitaliens zu den Toren der „ EwigenStadt " emporstiegen, überschattet nach allgemeiner euro¬päischer Deutung der mächtige Palast an der PiazzaVenezia in Rom alles in Italien , auch jenen Palast , der

noch über ihm liegt, den Quirinal .
Für Italien selbst stimmt diese Rechnung nicht. DieBedeutung Viktor Emanuels III ., der in seinem 70. Le¬bensjahre zur Savoiakrone eine Kaiserkrone empfing,erschöpft sich nicht in der Repräsentation . Dieser König,den sie in Italien den „Dreimal Siegreichen" nennen, istauch heute, wo die Gegensätze zwischen Faschismus, Volkund Krone nicht mehr bestehen, der lebendige Mittler

zwischen faschistischer Staatsführung und Volk .Der Quirinal ist durch den Faschismus dem Gezänk der
Parteien entrückt , er ist deshalb dem Volk nicht entferntergeworden. Die Anhänglichkeit , die die starke Mehrheitder Italiener dem Hause Savoia entgegenbringt, ist ein
Faktor , der von jeder Staatsführung in Italien einge¬rechnet werden muß. Mussolini selbst rechnete ihn sehrfrüh und sehr entschlossen zur Durchführung seiner Auf¬baupläne ein. Es ist der Faktor der angestammten Auto¬rität , einer vermittelnden Autorität , die zu dem Dreige¬stirn im politisch - weltanschaulichen Bilde des Italienersgehört : Der Duce, die Krone, der Papst.

Im Ausland sprach man zu Beginn der abessinischenKrise davon, daß das italienische Königshaus aus deritalienischen Front „aus brechen " wolle . Daß die
„ultima ratio " der Könige — nicht die Kanonen — son¬dern der Ruf an die Solidarität der Monarchen Europasbereits von Rom aus ergangen wäre . Daß der Erbe der
italienischen Krone, der Prinz von Piemont , in offenerFeindschaft Mussolinis Abessinienplänen gcgenüber-stünde und der Riß zwischen Duce-Anhängern und An¬hängern des Königs wie nie zuvor aufgebrochen sei . Manleitete davon Schlüffe über Mussolinis baldigen Sturz ab.Es sind dies immer die alten Hoffnungen der anti¬
faschistischen Emigration gewesen , die — bezeichnend ge¬nug — die Krone als stärksten Widerpart des italienischenFaschismus einschätzt .

Die Tatsachen dieses Krieges : Drei savoyischePrinzen an der abessinischen Front , dieKronprinzessin Marta -Josö als Rote -Kreuz- Schwester inOstafrika, der Kronprinz Umberto als Korpskommandantvon Neapel, der wichtigsten italienischen Ausfallpforte genAfrika, widersprechen dein.
Es mag sein, baß der Prinz von Piemont demDuce gegenüber größere Zurückhaltung übt, als der Kö¬nig selbst . Aber es scheint kaum erlaubt , aus der Einstel¬lung des Thronerbcns Schlüsse über die Beziehungenzwischen Quirinal und Palazzo Venezia überhaupt zu zie¬hen . Thronerben pflegen häufig nach Ucbernahme desThrones den Erfordernissen der praktischen Politik ein-sichtiger gegenüberzustehen, so wie der Bürger , der soebenvom Rathaus kommt , gegenüber der „Politik " des All-tags.

Daß in Italien die Dinge nicht so einfach liegen, wieman in Europa gemeinhin annimmt , daß der Thron nichtim Schatten des Mächtigeren ertrinkt , zeigt MussolinisSchritt vom v . Mai 1936 .Mit dem „König von Italien , Kaiser vonAethiopien " spielte Mussolini den stärksten Trumpfder italienischen Außenpolitik aus , die Autorität der Mo¬narchie selbst.
Die ostafrikanische Eroberung wurde mit der Krone

identifiziert , im sicheren Bewußtsein, baß daS im FaschiS»

Oer Führer in Kiel
Stürmische Begrüßung durch die Bevölkerung — 21 Schuß Salut
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Der Streik wir- gefährlich
Französische Luftfahrtindustrie lahm gelegt — Polizei weiter abseits

(Drahtbericht unseres

Prags Außenpolitik
Grundsätzliche Rede Außenminister Kroftas

Sie wollen Deutschland sehen
Empfang der Londoner Gäste in Baden-Baden

Eigener Drahtbericht öes „Führer "

Pariser Vertreters

diese Unterbrechung erklärlicherweise sehr störend
bemerkbar, denn sie wirst , wenn sie noch weiter an¬
bauert , den ganzen Organisationsplan des
General st abs der Luftarmee über den
Haufen .

Die Mitwirkung der kommunistischen
Abgeordneten
zeigt allzudeutlich , wer den Arbeitern empfohlen hat,
gerade in einem Augenblick den Lohnstreik zu beginnen,
in dem die neue Kammer zusammentritt und die Regie¬
rung Blum die Macht übernehmen will. Die meisten der
bestreikten Unternehmen werben wahrscheinlich noch im
Laufe der nächsten drei Monate verstaatlicht werden. Das
ist so allgemein bekannt' geworden, datz auch die Strei¬
kenden es wissen mußten. Diese Tatsache gibt der ganzen
Aufstandbewegung eine besondere politische Note .

Die allgemeine Ruhe und Ordnung wurde bisher
noch nirgends gestört , und deshalb wurden die Staats¬
gewalten nicht eingesetzt. In dem Riesenunternehmen von
F a r m a n haben es sich die Streikenden sehr gemütlich
gemacht. Die Streikenden sitzen nach wie vor an ihren
Plätzen und spielen Delotte , das beliebteste franzö¬
sische Kartenspiel .

Zu den Essenszeiten erscheinen ihre Frauen und
Freunde und versorgen sie mit Nahrungsmitteln . Auf
de mgroßen Jnnenhof der Fabrik steht ein Riesen¬
grammophon , das ab und zu durcheinander die I n-
ternationale , die Marseillaise und die
modernen Tänze spielt . Die Belegschaft ist ent¬
schlossen, diesen Zustand so lange aufrecht zu erhalten,
bis sie ihre Forderungen durchgesetzt haben.

Bündnis mit Sowjetrutzland . Nachrichten über den Auf¬
enthalt sowjetrussischer Soldaten in der Tschechoslowakei
dementierte er nachdrücklich.

Das Verhältnis zu Deutschland
sei dadurch gekennzeichnet , datz die Tschechoslowakei keine
direkten Streitfälle mit dem Reich habe und daß sie mit
Deutschland nur durch den Komplex alleuropäischer
Differenzen in einen Streit geraten könnte . Er , K r o f t a,
sei froh, auch heute feststellcn zu können , datz die gegen¬
seitigen Beziehungen zwischen der Tschechoslowakei und
dem Deutschen Reich dauernd gute seien . Bei der
Erwähnung der Besetzung der Rheinlandzone habe er
allerdings nicht verschwiegen , welche Schatten die unge¬
löste Frage auf die internationale Gesamtlage werfe.
Dre Tschechoslowakei sei an diesem Konflikt direkt nicht
beteiligt , dürfe aber vielleicht der Hoffnung Ausdruck
geben , datz es gelingen werde, eine für alle Staaten an¬
nehmbare Lösung zu finden.

Ormsby-Gore der neue britische Kolonialmimsier
» London , 88. Mai. Zum Nachfolger des vor kur ,

zem zurückgetretene« Kolonialministers Thomas wurde
am Donnerstag der bisherige Kommissar für öffentliche
Arbeiten W .G . A. Ormsby -Gore ernannt .

Ormsby -Gore hat bereits seit mehreren Jahren dem
nationalen Kabinett als Kommissar sür öffentliche Arbei¬
ten angehört und war bereits einmal Unterstaatssekretär
sür die Kolonien. Ormsby - Gore ist 1888 geboren
und war während des Krieges im Nachrichtendienst im
Orient tätig . Im Jahre 192*2 wurde er zum erstenmal
Unlerstaatssekretär für die Kolonien und versah dieses
Amt bis zum Jahre 1929 . Er war ferner Mitglied der
britischen Abordnung für die Versailler Friedenskonfe¬
renz. Ormsby -Gore gehört der konservativen Partei an
und vertritt den Wahlkreis Stassord.

mu » und durch die Sanktionen zusammengeschweißte Volk
jeden Angriff auf die Eroberung zugleich als einen An¬
griff auf bas nationale Königtum abweisen würde. Zu¬
gleich wurde dem größten Widersacher der italienischen
Expansionspolitik, England , eine Waffe aus der Hand ge¬
wunden, da man nicht leicht die Autorität des „König von
Italien und Kaiser von Aethtopien" angreifen konnte ,
ohne damit nicht eine Einbuße des monarchistischen bri¬
tischen Gefühls zu dem „König von Großbritan¬
nien , Kaiser von Indien " hervorzurufen .

Was in den Jahren nach dem Marsch auf Rom als
persönliches Schicksal Viktor Emanuels III ., im Schatten
des Mächtigeren zu leben, erscheinen konnte , stellt sich so
als das Glück des Hauses Savoyen heraus .

Wenn Cavour die Krone von Sardinien und Pie¬
mont zu der von Italien umschmiedete , Mussolini
legte das Stahlband des Faschismus darum und bekräf¬
tigte sie. Er ließ sie nicht nur bestehen , sondern gewann
ihr eine bisher in Italien noch nicht gewonnene Auto¬
rität .

Grand» bei Eden
* London , 28 . Mai . Der italienische Botschafter

Grandi hatte am Tonnerstagnachmittag mit dem briti¬
schen Außenminster Eden eine längere Unterredung.
Die Tatsache dieser Besprechung hat in Londoner politi¬
schen Kreisen beträchlichcs Aussehen erregt , da es sich um
die erste Unterredung zwischen Grandi und Eden handelt,
seitdem die Italiener in Addis Abeba eingerückt sind .

Flottenaussprache im Unterhaus
* L o n d o n, 28. Mai . Im Unterhaus wurde am Don¬

nerstag ein RachtragShaushalt für die Marine in Höhe
von 1,3 Millionen Pfund Sterling behandelt. Für die
Arbeiterpartei beantragte der Abgeordnete Hall eine
Herabsetzung dieser Summe.

Lord Stanley , der parlamentarische Staatssekre¬
tär der Admiralität , erklärte, es sei bedauerlich , baß
Großbritannien die Ausgaben für die Flotte so vergrö¬
ßern müsse. Das sei aber darauf zurückzuführen, daß die
Versuche , ein Uebereinkommen über die Rüstungsbegren-
zung zu erzielen, keinen Erfolg gehabt hätten. Er
wünsche aber festzustellen , daß England nicht gegen ein
bestimmtes Land baue . Lord Stanley beschäftigte sich
hierauf mit der Tatsache , daß England gezwungen sei,
fünf Kreuzer abzuwracken . Die Regierung sei der Ansicht ,
daß die Schisfsbauten von Ländern , die dem Londoner
Vertrag nicht angehören, bisher die britische Sicherheit
nicht bedrohten, so datz die Gleitklausel nicht angewandt
werden könne .

„Gazetta del popolo" beschlagnahmt
* Rom, 28. Mai . Die Abendausgabe der in Turin er¬

scheinenden „Gazetta del Popolo" vom 26 . b . M ., die eine
sensationell aufgemachte Landakrte über angebliche
deutsche Gcbietsansprüche in Europa veröffentlicht hatte,
ist auf Veranlassung des italienischen Presse - und Pro¬
pagandaministeriums beschlagnahmt worden.

Krönungstag — der 12 . Mai 193Z
* London , 28 . Mai . In einem feierlichen Kronrat

wurde am Donnerstag als Krönungstag des britischen
Königs Eduard VIII . Mittwoch, der 12. Mai 1937 , be¬
stimmt . — Am Freitag werden die Wappenherolbe des
Königs den Krönungstag feierlich ausrufen .

40 Araberführer verbannt
* London, 28. Mai . Wie aus Jerusalem berichtet wird,

sind 49 Führer der Aufständischen aus ihrem bisherigen
Tätigkeitsgebiet in andere Städte ausgewiesen und dort
unter Polizeiaufsicht gestellt worden. Die arabischen
Journalisten sollen beschlossen haben, am Freitag keine
arabischen Zeitungen herauszugeben.

In Tel Aviv ist von einer jüdischen Nnternehmer -
gruppe eine Gesellschaft zum Laben und Löschen der
Schiffe mit einem Kapital in Höhe von 1,8 Mill . Mark
gegründet worden. Der neue Pixr ist schon in einer
Länge von 109 Metern fertiggestellt.

„Hindenburg" an der brasilianischen Küste
* Hamburg, 28 . Mai . Nach Mitteilung der Deutschen

Seewarte befand sich das Luftschiff „Hindenburg" am
Donnerstag 19 Uhr MEZ etwa 189 Kilometer nördlich
von Bahia an der brasilianischen Küste.

Oer Kommandeur des Olympischen Dorfes
* Berlin , 28 . Mai . Der Kommandant der Berliner

Wachtruppe , Oberstleutnant Freiherr von und zu G i l s a,
ist mit dem 27. Mai 1939 zum Kommandanten öes Olym¬
pischen Dorfes ernannt worden.

Der bisher mit der Führung der Geschäfte beauftragte
Hauptmann ( E ) Fürstner bleibt zur Verfügung des
Kommandanten

Oie alte Kriegsflagge weht
Ehrung der gefallene» Angehörige« der Kaiserliche »

Marine
* Kiel , 28 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat

mit Erlah vom 19. Mai 1936 befohlen :
Zur Ehrung der im Weltkriege gefallenen Angehöri¬

gen der Kaiserlichen Marine bestimme ich , daß am 39 . Mai
1936 , dem Tage der Einweihung des Marine - Ehrenmals
in Laboe , die kaiserliche Kriegsflagge

1 . auf den in der Heimat befindlichen Krie'gsschiffen
der Kriegsmarine im Grotztopp ,

2. auf den Dienstgebäuden der Kriegsmarine neben der
jetzigen Reichskriegsflagge, ,

3 . auf dem Turm des Marine -Ehrenmals in Laboe
gesetzt wird.

Kleinmann 60 Jahre alt
Glückwünsche des Führers au de« stellv. Generaldirektor

der Reichsbahn
Der Führer und Reichskanzler hat dem stellvertre¬

tenden Generaldirektor der Reichsbahn, Kleinmann , zu
seinem 69. Geburtstag nachstehendes Glückwunschschrei¬
ben übersandt:

„Lieber Parteigenosse Kleinmann !
Zu Ihrem morgigen 69. Geburtstag spreche ich Ihnen

meine herzlichsten Glückwünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen wie für weitere erfolgreiche Arbeit aus .
Ich gedenke an diesem Tage mit Anerkennung Ihres
langjährigen Wirkens an verantwortungsvollen Stellen
im Dienste des deutschen Verkehrs in Bahnbetrieben und
übersende Ihnen als äußeres Zeichen dieser meiner
Würdigung Ihrer Leistungen mein Bild . Mit deutschem
Gruß . — gez. Adolf Hitler ."

R. Paris , 89. Mai . Di« Streikwelle, di« a» sich
schon seit ungefähr acht Tage» über Frankreich geht, hat
weitere Ausbreitungen erfahre«. Außer de« Arbeiter «
von Farmau sind die der Flugzeugsabriken Salmsou «nb
Devoitine in den Ansstand getreten . Sie erhebe« die
gleiche« Forderuugeu wie die Streikenden von Newport
«ud de« Anlage» in Billa Conblay .

Diese Unternehmen , die jetzt ebenfalls unfreiwillig
zum Feiern gezwungen sind, gehören zu den wichtigsten
französischen Rüstungsfabriken . Farm an baut seit
Monaten serienweise einen viermotorigen Nachtbom¬
ber , der eine Spitzenleistung der französischen Luft¬
fahrtindustrie darstellt. Devoitine versorgt die fran¬
zösische Luftfahrtarmee mit sehr schnellen und sehr wen¬
digen Jagdmaschincn, die in ihrer Art zu den besten der
Welt gehören. Der bekannte französische Kunstflieger
Do rette ist der Einflieger dieser Unternehmens und
führte den neuesten Typ vor einigen Wochen bei einem
großen Schaufliegen vor, das in der Umgebung von
Paris stattfand.

Bestürzung bei der Luftfahrtarmee
In den Kreisen der französischen Luftfahrtarmee ist

die Tatsache , daß nunmehr in etwa vier Fünfteln der
französischen Luftfahrtindustrie gestreikt wirb , mit größ¬
ter Bestürzung ausgenommen worden. In der Tat stocken
seit etwa acht Tage« die Lieferungen. Da sich die franzö¬
sische Luftfahrtarmee seit ungefähr einem Jahre eine
ganz neue Ausrüstung zulegt und systematisch alle seit
1931 gebauten Maschinen durch neue ersetzt, macht sich

* P r a g , 88. Mai . Außenminister Dr. K r o f t a sprach
in den Außenansschüffe« der beiden Kammern über die
politische Lage Europas. Rach einem Rückblick auf den
abesstnisch - italicnischen Streitfall stellte der Minister fest,
daß die Tschechoslowakei ihre aus der Mitgliedschaft zum
Völkerbund entspringenden Verpflichtungen bei Wah¬
rung des absolut korrekten Verhältnisses zu Italien er¬
füllen werde.

Im Zusammenhang mit den nach dem 7. März aufge¬
tauchten internationalen Fragen gab der Minister einen
kurzen Ueberblick über die gewechselten Noten und Denk¬
schriften und erklärte zu der Frage eines Nichtan¬
griffspaktes zwischen der Tschechoslowakei
und Deutschland , es werde das Bestreben der
Tschechoslowakei sein , daß Verhandlungen auf
europäischer Basis erfolgen, denn der Friede in
Europa sei unteilbar .

Der Minister kam dann auf das Mitteleuropa -Pro¬
blem zu sprechen und verwies auf die zu Beginn des
Jahres von Ministerpräsident Dr . H o d z a aufgenom¬
menen Verhandlungen . * Dr . Hodza habe insbesondere
die Notwendigkeit einer Annäherung der Staaten der
Kleinen Entente und des römischen Proto¬
kolls betont.

Der ständige Rat der Kleinen Entente habe in seiner
Sitzung am 6. und 7. Mai in Belgrad festgestellt, datz die
Kleine Entente im Rahmen des Völkerbundes den Frie¬
den schützen , mit den Westmächten sür die Unabhängigkeit
Oesterreichs eintreten und gegen Revisionismus und
Wiedereinsetzung der Habsburger Stellung nehmen
werde. Die Kleine Entente solle an der wirtschaftlichen
Annäherung der Donaustaaten arbeiten und drücke ihre
Zustimmung zu dem Grundsatz der wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit mit dem römischen Block
und Deutschland aus .

Das Verhältnis der Tschechoslowakei zu den übrigen
Staaten erwähnend, hob der Minister die traditionelle
Freundschaft zu Frankreich hervor und verwies auf das

Baden-Baden , 28 . Mai . Gestern vormittag , 11,89 Uhr,
fand in den oberen Gesellschaftsräumen des Kurhauses
der Empfang des London City Livery Club durch die
Stadtverwaltung , vertreten durch Oberbürgermeister
Schwedhelm , statt . Er entbot in englischer Sprache
den Willkommgruß, wobei er besonders daraus hinwics,
daß . Baden - Baden und seine herrlichen Kuranlagen der
geeignete Ort zur Ruhe und Erholung sind . Deutsch¬
land freut sich, englische Gäste in solch großer Zahl bei sich
beherbergen zu können , um ihnen das neue Deutschland ,
das Deutschland Adolf Hitlers , zu zeigen .
Persönlicher Kontakt ist der Weg zur deutsch¬
englischen Freundschaft. Wir bringen den großen Nach¬
barn freundliche Gefühle entgegen , und wir hoffen , daß
sie das erkennen und mit sich nehmen und auf dieser
Grundlage ein sreunbnachbarliches Verhältnis entsteht .

Die Friedensrede des englischen Königs hat in den
deutschen Herzen starken Widerhall gefunden , weil sie die
Wünsche und Hoffnungen zum Ausdruck bringt , die auch
wir hegen . lStarke Zustimmung der englischen Gäste .)
Er schloß mit dem Wunsche aus einen guten Reisevcrlauf.

Für den englischen Club sprach der kommende Ober¬
bürgermeister Londons, Sir Georges Broadbridge
im Namen deS Clubs , dem der jeweilige Oberbürger¬
meister von London als Präsident vorsteht . Er dankte
für den freundlichen Willkommgruß der Stadtverwal¬

tung und versicherte , baß die Gäste, die aus allen Teilen
der Hauptstadt London hier zusammengekommen sind ,
sich sehr wohl fühlen. Der Club hat das badische Land
gern ausgesucht, denn er weiß , welche Schönheiten in ihm
stecken. Ein Jugendfreund von ihm , der in Deutschland
studierte, versicherte , datz er hier die schönsten Tage sei¬
nes Lebens verbracht habe .

An die Ansprache schloß sich ein von der Bäder - und
Kurverwaltung gegebenes Frühstück an. Anschließend be¬
sichtigen die Gäste das gesamte Kurhaus . Nachmittags
fand eine Fahrt auf den Merkur statt, wo im Auftrag
der Bäder - und Kurverwaltung Kurdirektor Graf eine
Begrüßungsansprache hielt. Er verwies darauf , daß
Baden -Baden sich besonders freut , eine solche Anzahl
englischer Gäste bei sich beherbergen zu können und damit
die Möglichkeit zu besitzen, ihnen durch eine Gastlich¬
keit der Tat vom Geiste des neuen Deutschland zu
zeugen .

Nach dem Tee auf dem Merkur besichtigten die eng¬
lischen Gäste die Thermalbäder . Nach Rücksprachen mit
den Besuchern kann heute schon festgestellt werden, datz
die Engländer von dem Gebotenen außerordentlich zu-
fricdengestellt sind und mit ganz besonderer Anerken¬
nung die vorzüglichen Einrichtungen der Baden -Badener
Kuranlagen lobten.

Der Führer und Reichskanzler hat den Vortragenden
Legationsrat im Auswärtigen Amt, Dr . von Erdmanns¬
dorff , als Leiter der außereuropäischen Gruppe der Po¬
litischen Abteilung des Auswärtigen Amtes zum Gesand¬
ten erster Klaffe ernannt .

Der Führer und Reichskanzler hat den Kapitän zur
See Wolf lErnst) , Leiter der Kriegsmarinedienststelle
Bremen , zum Konteradmiral befördert und dem Kapitän
zur See a . D . Goehle , zuletzt Abteilungsleiter im Reichs¬
kriegsministerium , den Charakter als Konteradmiral ver¬
liehen.

Botschafter von Ribbentrop startete am Donnerstag
um 14 Uhr vom Flughafen Tempelhof zu einem priva¬
ten Aufenthalt nach England , wo er die Pfingsttage auf
Einladung eines Freundes aus dem Lande verbringen
wird.

Hunderijahrseier - er
T. H . Oarmstadi

80-Jahrfeier des BDI — Feierstunde in der Festhalle
* D a r m st a d t, 28. Mai . Im Mittelpunkt der Darm¬

städter Festtage anläßlich der Hundertjahrfeier der Tech¬
nischen Hochschule und der 8ü-Jahrfeier des Vereins Deut¬
scher Ingenieure stand eine Feierstunde am Donnerstag
vormittag . Annähernd 4 099 Festgäste des In - und Aus¬
landes hatten sich in der Darmstädter Festhalle eingesnu-
den . Unter den Ehrengästen sah man den Beauftragte »
des Führers für Technik, D r . T o d t.

Die akademische Feier , die von musikalischen Darbie¬
tungen umrahmt war , wurde mit herzlichen Begrüßungs¬
worten des Rektors Professor Dr .-Jng . Hübener er¬
öffnet . Dann ergriff Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger das Wort . Er überbrachte die Wünsche
des Führers und der Reichsregierung zu den Darm¬
städter Jubeltagen .

Für den Reichserzichungsminister überbrachte Pro¬
fessor Dr . Bachör die Glückwünsche zur Jubelfeier . Der
deutsche Ingenieur der Zukunft könne nur etwas leisten ,
wenn die schöpferisch gestaltenden Kräfte, die in ihm
schlummerten, einer Aufgabe zugeführt werden.

Die Ehrungen
der Technischen Hochschule und des VDJ , die anschließend
zur Verlesung gelangten , wurden von der Festversamm¬
lung mit großem Beifall ausgenommen.

Die Würde der Dr .-Jng . ehrenhalber wurde an zahl¬
reiche verdiente Männer des In - und Auslandes ver^
liehen.

Der Verein deutscher Ingenieure verlieh dem Gene¬
raldirektor der Deutschen Reichsbahn und Vorsitzenden
des Verwaltungsrates und Vorstand der Gesellschaft
Reichsautobahnen Dr .-Jng . e . h . Julius Dorpmüller
seine höchste Auszeichnung, die Grashof - Denkmünze.

Zum Ehrenmitglied des VDJ wurde Generaldirektor
Dr .-Jng . e . h . Karl Reinhardt ernannt für seine her¬
vorragenden Leistungen auf den Gebieten des Kraftma¬
schinenbaues und der Aufbereifungstechnik sowie für seine
großen Verdienste als Vorsitzender des Vereins Deut¬
scher Ingenieure in den vier schicksalsschweren Jahre «
191&- 21.

Ehrenring sür Wolf Hirth
Der VDJ -Ehrenring für Arbeit und Leistung » der

deutsche Ingenieure verliehen wird , die bereits in jungen
Jahren wichtige technische Leistungen vollbrachten , wurde
verliehen an Diplomingenieur Kurt Erhard Wolf
Hirth für die Förderung der technischen und physischen
Grundlagen des Segelfluges in praktischer Fliegertätig¬
keit und wissenschaftlicher Arbeit und an Dr .-Jng . Hein¬
rich K o r s ch a n für hervorragende Leistungen auf wehr-
technischem Gebiet.

Nach den Ehrungen ergriff der Rektor der Technischen
Hochschule in Darmstadt , Professor Dr .-Jng . Hu ebe¬
ner , das Wort zu einer Ansprache , in der er die Auf¬
gaben der Hochschule umriß . Man habe nach dem Zusam¬
menbruch der Technik den Vorwurf gemacht, baß sie die
Ursache des Elends sei , hauptsächlich infolge der rücksichts¬
losen Anwendung von Maschinen . Es habe sich
aber gezeigt , daß eine Bekämpfung des technischen Fort¬
schrittsgeistes falsch sei . Lediglich seine Auswüchse seien
zu beseitigen , aber nicht durch Unterdrückung der Jnge -
nieurkunst, sondern durch ihre verständige Weiterbildung.

Günstiges Steueraufkommen im April 1936
* Berlin, 28. Mai. Nach Mitteilung des Reichsfinanz -

mintsteriums betrugen die Einnahmen des Reiches an
Steuern , Zöllen und anderen Abgaben im April 1936 bei
den Besitz- und Verkehrssteuern 4 5 6,8 Mill . RM . ge-
gen 394,9 Mill . RM . im April 19 35 und bei den
Zöllen und Verbrauchssteuern 324,3 bezw . 299,9 Mill.
Reichsmark, zusammen also 779,6 bezw . 684,9 Mill . RM -
Im ganzen sind im April 1936 an Besitz- und Verkehrs-
steuern 61,3 Mill . RM . mehr aufgekommen als im April
1935 : von diesem Mehraufkommen entfallen 26,9 Mill.
Reichsmark auf die Einkommensteuer und 27,9 Mill.
Reichsmark auf die Umsatzsteuer . Die Zölle und Ver¬
brauchssteuern ergaben im April 1986 zusammen 33,4
Mill . RM . mehr als im April 1935 . Das wirkliche Mehr-
aufkommen im April 1936 gegenüber dem gleichen Vor¬
jahrsmonat hob sich bei den Steuern , Zöllen und Ab¬
gaben auf 91,1 Mill . RM .
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Mt Zepp unterwegs . . .
Erlebnisbericht von Ler 2. Nor - atlantikfahrt öes „ Hinbenburg "

2. Fortsetzung
Ueber den Wollen

^ Vielleicht waren wir für die Lichtfülle der ausgehendenLonne doppelt empfindlich nach der drückenden Oede fin¬iterer Sturmgefilde . Da wird man dankbar für das Son -
nenlicht . So war denn auch heiterste Stimmung beim
Frühstück . Dazu waren viele Radio -Telegramme bei uns
erngelausen . Fast jeder Passagier hatte eins bekommen —
auch ich . Vom Berliner Zcitungsdienst wurde gute Fahrt
gewünscht. Darüber freute man sich. Ueberhaupt warenwir 40 Passagiere und die von den 50 Mann der Luft¬
schiffsbesatzung, die mit uns in Berührung kamen , jetzt
schon eine nette Gemeinschast geworden , trotz der Kürzeoer Zeit und der verschiedenen Nationalität . Die gemein¬samen Erlebnisse , besonders bei der gestrigen schweren
Sturmsahrt , haben uns alle einander näher gebracht.Aber auch das viele überwältigend Schöne , das wir zu
sehen bekamen , schloß alle Passagiere noch mehr auf , als
dies vielleicht gewöhnlich der Fall war . Wir waren ja
außerdem hier alle aufeinander angewiesen . Daß wir mit
erheblicher Verzögerung nach Lakehurst kommen werden ,war jetzt schon ganz klar . Zwei Passagiere , darunter ich ,sollten mit dem Lloyddampfer „Europa " zurückfahren , da
die Plätze für die Rücksahrt des „Hindenburg " schon alle
verkauft waren . Es bestand schon wenig Aussicht mehr ,die „Europa " vor ihrer Abfahrt am Mittwoch , den 20.,
srüh , noch zu erreichen . Darüber aber machten wir uns
wenig Sorgen . Irgendwie werden wir schon wieder zu-
^ückkommen. Hauptsache ist, daß wir erst mal in die neue
Welt hineinriechen , die ich ja nur vom Hörensagen und
aus Büchern kenne. Wenn 's auch nur ein paar Stunden
und . Vorerst aber haben wir noch über tausend Seemei¬
len zurückzulegen , und die Wetternachrichten sind wieder
ungünstig . Der Weststurm bleibt uns also treu bis Ame¬
rika . Schon gegen Mittag hat er sich wieder verstärkt .
Böenfronten jagen auf uns zu und wollen wie immer ge -
uommen sein.

Wir sind jetzt schon irgendwie Wetterfachleute gewor¬den und wissen ganz genau , wie man den einzelnen Schi¬kanen des Wettergottes und seinen Launen zu begegnenhat. Schon wieder wird es trüb und finster , und es scheint ,
daß sich der gestrige Tanz wiederholen will . Aber der
Kommandant hat es diesmal anders beschlossen . Ein
Ausweichen nach der Seite kommt jetzt nicht mehr in
^ rage ; so wird es einmal mit einem Wechsel in der
Höhenlage versucht . Als wir gerade mit dem Fernglas
uns bemühen , das Spiel von Fischen — ein Fachkundiger
feinte , es seien Delphine — zu beobachten, merken wir ,
Ni wir uns sehr rasch vom Meeresspiegel entfernen , und
^ dachten auch sofort eine Steillage des Luftschiffes nach

Uvr» e . Wir steigen rasch. Ganz deutlich spüren wir den
Ueräuderten Luftdruck . Wir stoßen durch dicke Wolken -
wassen , die jeden Ausblick verhindern und die Räume ver¬
finstern . Aber daS dauert nur wenige Augenblicke. Da
wird es plötzlich hell und heller . Wir sind durch ! Ueber
uns jetzt strahlend blauer Himmel ) unter uns ein schim¬
mernd weißes , endloses Wolkenmeer . Und immer noch
steigen wir . Unser Schatten , der auf den Wolken mit¬
wandert , wird immer kleiner . Jetzt haben wir die so¬
genannte Prallhöhe erreicht , d . h. die Höhe, bei der die
Gaszellen durch die Luftverdünnung ihre größte Ausdeh¬
nung erfahren haben , ohne daß aber das Ventil zur Ab¬
gabe des wertvollen Gases sich ösfnet . Später erfuhren
wir allerdings , baß wir die Prallhöhe überschritten und
also Gas abgegeben haben . Wir befanden uns in 1600
Meter Höhe . Tatsächlich war der Weststurm hier oben
etwas schwächer , vielleicht „nur " Windstärke 6—7. Das
war schon was wert und bedeutete sür die weite Strecke
einen Zeitgewinn von Stunden . Wir aber , die wir nicht
wit den Sorgen der verantwortlichen Fahrtleiter belastet
waren , wir genossen mit allen Sinnen das neue herrliche
Naturschauspiel . Wir zogen mit vollen Zügen die wun¬
derbare , salzige Höhenluft ein . Die ganzen Räume wa -
ken mit feinem Ozongeruch durchsetzt. Wenn uns
die ultravioletten Strahlen auf den wolligen weißen
Wolkenmassen nicht so geblendet hätten , so hätten wir uns
daran nicht satt schauen können . Am liebsten hätte man
einen Satz gemacht und wäre hineingesprungen , so wohlig
und lustig kamen einem diese Ballen vor , wie himmlische
Daunendecken für übermütige Kinder . Solch ein Sprung
wäre einem aber übel bekommen . Zwischendurch entdeck¬
te» wir in Wolkenlöchern den Ozean ganz unwirklich

fern . Die haushohe Dünung und die meterhohen Wel¬
len glichen jetzt einer Gänsehaut . Mag er frieren , der
Ozean , wir haben jetzt warme Sonne und werden von
den ultravioletten Strahlen rasch braungebrannt . Man
fühlt sich nicht nur äußerlich , sondern tatsächlich auch in¬
nerlich gehoben . Es ist so wunderbar hell und fein in
dieser Höhe über den Wolken zu leben . Mag die Kehr¬
seite dieser Ziehwolken , die Nietzsche so haßte , auch dunkel
und trübe und ein verkörperter Kompromiß zwischen Him¬
mel und Erde sein . Wir jedenfalls sehen jetzt nur ihre
gute Seite und freuen uns ihrer . In dieser Höhe fahren
wir nun den ganzen Tag . .

Nun beginnt schon ein Rätselraten : Wann werden wir
Land sehen? Der Fahrtplan im Quergang mit den flei -
ßig eingczeichneten Standortsmeldungen wird eifriger
studiert als bisher . Man rechnet. Gerüchte schwirren um,baß wir gegen Mitternacht Lakehurst erreichen werden .Tie Rechner und Wetterpessimisten lachen darüber : Frühe¬
stens Mittwoch um 9 Uhr vormittag amerikanischer Zeit ,behaupten sie . Beinahe haben sie recht bekommen.

Eine besondere Freude erlebte ich persönlich noch zu¬
guterletzt , als ich in der Unterhaltung mit dem Fahrt¬
ingenieur Sauter feststelle, daß wir beide zusammen beidem ersten SA -Aufmarsch vor dem eben von der Festung
entlassenen damaligen Oberführer Ludin im Jahre 1981
in Ueberlingen am Bodensee marschiert sind . Er ist alterSA - Sturmführer in Friedrichshafen . Das mußte begos¬
sen werden . Und daraus wurde eine Sache , von der so¬
gar die amerikanischen Zeitungen Notiz nehmen mußten .Das war nämlich so : Um Sauter und mich saßen an die¬
sem Abend im Rauchsalon unsere deutschen Freunde , zwei

von Karl Neuscheler
Herren von der Versuchsanstalt im Reichsluftfahrtministe -
rium , ein Professor aus Frankfurt , ein Herr aus Heidel¬
berg und der nette Schweizer Journalist . In der ande¬
ren Eckpartie des Raumes saßen Amerikaner , Marine¬
offiziere und zivile Passagiere . Und das ergab bald ein
entzückendes Duell , als mir anfingcn , unsere Lieder zu
schmettern . Als wir unter dem Halloh und Händeklatschen
ein Lied um das andere beendet hatten wie „Im Krug
zum grünen Kranze " und „Ein Schifflcin sah ich fahren "
und „Die blauen Dragoner , sie reiten . . ." und andere , da
glaubten die Amerikaner ihrerseits nichts schuldig bleiben
zu dürfen und sangen lustige und schwermütige Neger¬
songs . Das war wirklich ein lustiges Duell und dauerte
bis weit über Mitternacht hinaus , und neidlos anerkannt
gingen wir Deutschen daraus als Sieger hervor , weil
das Singen uns ja was Selbstverständliches ist . Eine
große amerikanische Zeitung aber schrieb unter der Ueber -
schrift „Musical voyage " von den Talenten des Kapitäns
Lehmann und — pfui ! — von „German beer songs "
lDeutsche Bierlieder ! ) und wir hatten doch so schön ge¬
sungen . —

Land in Sicht
Es wurde nun bekannt , daß wir am Mittwoch , den 20.,vormittags gegen 7 Uhr , in Lakehurst landen würden .

Man ging in dieser letzten Nacht nicht mehr schlafen. Kof¬
fer wurden gepackt , und alle lebten im Fieber der nahe
bevorstehenden Landung in Amerika . Nochmal ein ähn¬
lich schöner Sonnenaufgang wie am Vortag . Gegen 6 Uhr
bas große Ereignis : Er st es Land gesichtet ! Ame¬
rika ! Wir brauchen es zwar nicht mehr zu entdecken wie

Columbus , und doch haben wir Neulinge ein Gefühl , alS
müßten auch wir nun dort eine richtige Entdeckungsreise
unternehmen . Es ist einem säst feierlich zumute und un¬
glaublich unternehmungslustig .

Wir haben direkten Kurs auf Lakehurst . Ncuyork wird
also bei der Hinfahrt nicht mehr überflogen . Das ist sür
viele eine Enttäuschung . Aber das nun schon ganz nahe
winkende Land ist unter der Morgensonne Io freundlich
farbig anzusehen , daß die Enttäuschung bald verflogen ist.
Es ist ja schon ein unerhörtes Erlebnis , nun wirklich wie¬
der Land zu schauen hinter diesen endlosen Wasserwüsten ,
sonnebeschienenes , bebautes Land Am Strand entlang
reihen sich, so weit der Blick reicht, Wochcnendhäuschcn und
Sommcrvillen mit Gärten . Ein schöner Badestrand . Tie
Villen ziehen sich bis tief ins ebene Land hinein , das von
Seen unterbrochen ist . Schon nach zehn Minuten Fahrt
über Land wird die Luftschisfhalle von Lakehurst gesichtet .
Wir sind am Ziel . Starke Bodenwinde erschweren die
Landung . Die amerikanische Marine warnt telegraphisch
vor einer Landung . Wir sollen bis Abend warten . Kapi¬
tän Lehmann denkt nicht daran . Er gibt Befehl zur Lan¬
dung , und nach halbstündigem Manöver gelingt 's auch.

Wir stehen aus amerikanischem Boden , freudig und voll
Bewunderung begrüßt von amerikanischen Marinesoldaten
und einigen tausend Zivilisten . ,

Kurze Verabschiedung . Jeder hat jetzt mit sich zu tun ,
daß alles klappt . Ich z . B . weiß noch nicht, wie ich wie¬
der zurückkommen soll . Die „Europa " schwimmt schon auf
dem Großen Teich, so daß der Fahrschein in meiner Brief¬
tasche inzwischen wertlos geworden ist. Ich lasse aus alle
Fälle meinen Koffer im Zepp , der um 11 Uhr nachts wie¬
der die Rücksahrt nach Frankfurt antritt . Ich kann mich
jetzt nicht viel mit dem Hin und Her meiner eventuellen
Rückreise abgeben , denn in wenigen Minuten schon star¬
ten die Flugzeuge nach Ncuyork , und da will ich unter
allen Umständen dabei sein . Wenn 's nicht anders geht,
werde ich eben als „blinder Passagier " wieder mit dem
Zepp zurückfahren , nachdem ich wenigstens zehn bis elf
Stunden in der Weltstadt der Wolkenkratzer mich umge¬sehen habe . Es wird schon werden . Und so fliegen wir
dann mit einer dreimotorigen Maschine der „American
airlines " über die Raritan - Bay Richtung Ncuyork ,
freundlichst umhegt von einer hübschen uniformierten
Stewardesse : Lachendes, junges Amerika .

Fortsetzung folgt .

idte Schlacht am S (cagerrafc
^ ur Erinnerung an den 31 . Mai 1916 — Deutsche und englische Erlebnisberichte

Ueber diese Schlacht — bei den Engländern „B a t t l e
o f Jütland " genannt — ist von berufener , und leider
auch von unberufener Seite derart viel geschrieben wor¬
den, daß wohl am Erinnerungsdatum , am 31 . Mai , kaum
ein Mensch noch einen Zeitungsartikel lesen möchte, der
die Ueberschrift „Skagerrak " trägt . Militätisch und tak¬
tisch ist diese Schlacht eine Aufeinanderfolge einheitlicher
und zerrissener Gesechtshandlungen , die selbst sür den
Fachmann nicht immer leicht zu verfolgen und auszu¬deuten bleibt . Dem Laien wird sie meist unverständlichbleiben und eine Erklärung des gewaltigen Geschehens,das sich an jenem Ehrentage der Deutschen Flotte oben
vor den Gewässern des Skagerrak und der JütischenHalbinsel abspixlte , würde einen Raum einnehmen , der
weit über den Rahmen eines Zeitungsartikels hinaus¬
geht.

Was den Laien interessiert , das ist eigentlich weniger
das Geschehen selbst in seiner verwirrenden Folge , als
die Episode , das Einzelerleben des Mitkämp¬
fers , die Haltung des Mannes , der während
des Donners der ununterbrochenen Kampfhandlung auf
der Brücke, am Kanon , hinter den Feuern , im Maschi¬
nenraum , am Scheinwerfer ober hinter dem Ausstoßrohr
auf einem der Zerstörer stand . Diesem Einzelerleben ist
in den meisten über die Schlacht erschienenen Werken
ein viel zu geringer Raum bewilligt worben und hier
liegt noch ein weites Feld brach, bas beim Umbruch
Schätze zutage fördert , die gerade dem Nichtseemann
blitzartig das Wesen des Seekriegs , der Seeschlacht besser
enthüllen , als lange taktische Erwägungen , die Lebendig¬
keit und Wucht des Kampfes im öden Grau theoretischer
Abhandlungen versanden lassen.

Wenn hier im Folgenden der Versuch gemacht wird ,aus Einzelschilderungen von Mitkämp¬
fern ein Bild zu geben , so kann die Auswahl natur¬
gemäß nur gering sein, sie wird aber charakteristische

10 Minute « nach Beginn der Kreuzerschlacht am Skagerrak Aufm : „Das deutsche Bild-
Aufnahme von einem deutschen Torpedoboot . Im Hintergrund links Einschläge schwerer Geschosse .In der Schlacht verloren die Engländer an Schiffen 115 025 Tonnen und 6945 Mann , während die

Verluste auf unserer Seite 61180 Tonnen und 3058 Mann betrugen .

Von Fritz Otto Busch , Korvettenkapitän a. D .

Szenen enthalten , die
historische Unterlagen in
Berichten haben , die
dem Verfasser eingesandt
wurden . Auf der deut¬
schen Hochseeflotte und
auf der englischen Grand
Fleet standen Kämpfer »
Führer und Geführte ,
die mehr gemeinsam
hatten als das nordische
Blut ihrer Vorfahren ,
die denselben Kampf¬
trotz , dieselbe Sieges¬
zuversicht und denselben
Schneid zeigten , der von
jeher gerade .die See¬
fahrer germanischer Her¬
kunft auszeichnete und
heraushebt aus dem
Seefahrertum anderer
Nationen . Die nachfol¬
genden Schilderungen —
das ist das Seltsame an
ihnen — könnten mit
veränderten Schiffs - und
Besatzungsnamen von
beiden Seiten stammen ,
der Geist der Besatzung
ist derselbe und es ist die
große Tragik jenes Ge¬
schehens, daS an jenem
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Nachmittag und in jener Nacht Seeleute gegeneinander
im Kampfe standen , denen Natur und Geschichte eigent¬
lich hätte verbieten müssen , jemals gegeneinander auf
der grau - grünen See die Gesechtssignale zum Feuer¬
eröffnen zu heißen . —

„ Rauchwolken an Backbord !
"

Fächerförmig vor der Kiellinie der deutschen Schlacht¬
kreuzer steuern die Kleinen Kreuzer „Elbing "

, „Pillau ",
„Frankfurt "

, „Wiesbaden " und „Regensburg "
. / Frank¬

furt " fährt die Flagge des Führers der 2 . A .G . (— zwei¬
ten Aufklärungsgruppe ) Kontreadmiral B ö d i ck e r ,
„Regensburg " den Kommodoreslander des 2. F .d .T . s—
zweiten Führers der Torpedoboote ) Kommodore Hein¬
rich . Ganz auf dem linken Flügel läuft „Elbing " . Ge¬
langweilt gefahren , hoffnungsfroh , endlich - den Feind zu
treffen , immer war es nichts . Zwar suchen die Aus¬
guckposten in den Brttckennocken ( Enden der Brücke ) ge¬
wohnheitsmäßig die Kimm , den Horizont , mit ihren schar¬
fen Gläsern ab . Nichts . Keine Rauchwolke , kein Damp¬
fer , nicht einmal mehr ein Fischersegel . Vor Stunden
liefen sie durch eine Flotte dänischer Boote , grüßten hin¬
über , als die Fischer ihre Mützen schwenkten und sahen
dem kräuselnden Rauch nach , der aus den schmalen Kom¬
büsenschornsteinen der Segelboote kerzengerade fast in die
wenig bewegte Luft stieg. Nun sind sie wieder allein und
das Land ist weit , ringsum nur die graugrüne , leicht be¬
wegte See , die der aufkommende Wind langsam in Be¬
wegung setzt.

Schöne , lange Dreischornsteinboote laufen hinter und
neben den schmalen schlanken Kreuzern , die neusten und
schnellsten Boote der Flotte , die der 2. Flottille , drei
allein hinter „Elbing " : „B 109"

, „B 110". -B 111". Weiß
leuchten die Mützen der Offiziere von den niederen Brük -
ken . Auf „B 109" klettert ein Läufer den steilen Nieder¬
gang zur Brücke hoch, balanziert geschickt das Tablett mit
den dicken Porzellantassen : den Kaffee für den Komman¬
danten und W .O . (— wachhabenden Offizier ) . Leise
schlingert das schmale, lange Boot , an der Reeling ste¬
hen ein paar Heizer der Freiwache und sehen achteraus

l— nach hinten ) dorthin , wo die schweren, schwarzen
Rauchwolken der fünf Schlachtkreuzer dem Verband fol¬
gen . Breitschäumende Bugsee leuchtet schneeweiß vor den
mächtigen Formen der Großen , denen Torpedoboote der
9. Flottille in Zickzackkursen gegen U -Bootsangriffe zur
Seite laufen . Vom Groß der Linienschiffe, das weit hin¬
ten steht, ist nichts mehr zu sehen.

Der Kreuzerkommandant , Fregattenkapitän Madlung ,
hebt das Glas , weit im Westen in der diesigen , blau¬
grauen Ferne sicht eine zarte Rauchwolke mit feinem
Pinsel hingetuscht über der See . Schon meldet der Aus¬
guckposten:

„Rauchwolke an Backbord ! s— links ) ".
„Wird ein Dampfer sein, meint der Kommandant und

hebt den Kopf zur Signalbrücke .

Rasiercreme
Gro6e Tube 50 Pfg .

(fWillo Zahncreme
KCmi B Große Tube 40 Pgf .

„Hier ! Signalmaat ! Winkspruch an „B 109" : Rauch¬
wolke an Backbord untersuchen !"

Der Signalmaat der Wache, Halbleibs über der Ree -
ling liegend , hebt die Hand :

„Jawohl : Rauchwolke an Backbord untersuchen !"
Ein Signalgast winkt das Boot an und gibt , alsdrüben „verstanden " gezeigt wird , seinen Spruch ab.Zwei Boote , „B 109" und „B 110", froh , eine kleine Un¬

terbrechung zu haben , brausen los . Breit wirbelndeSchaumbahnen springen hinter ihren Hecks hoch, die Na -
sen heben sich aus dem Wasser , laut brummen die Heiz¬raumventilinen , Maschinentelegrafen klingeln .

Es ist etwa 8 Uhr nachmittags , als die Boote nebendem kleinen Frachter — es ist der Dampfer „U . Fjord "
unter dänischer Flagge — längsseits gehn . Auf derBrücke der „Elbing " beobachtet alles interessiert den Vor -
gang .

Fortsetzung folgt.
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Die auslandsdeutsche Dichtung unserer Zeit
Bon Fritz Uhl

Man kann mit gutem Gewissen sagen , daß die deutsche
Dichtung, soweit sie von auslandöeutschen Gebieten
stammt, bei uns nicht bekannt ist . Bekannt sind einzelne
Namen, so weit es eben einzelnen Verfassern gelungen
ist , in große reichsdeutsche Verlage «inzudringen . Dazu
zählen wir die Sudetendeutschen Strobl , Watzlik
und Pley er , die Siebenbürger Meschendörfer ,
Z i l l i ch und W i t t st o ck , und einige Balten . Aber das
sind Einzelstimmen ; über die dichterische Situation in
den Volksdeutschen Gebieten wissen wir so gut wie nichts,
von der literarischen Entwicklungsgeschichte ganz zu
schweigen.

Nun wird man sagen , daß es sich offenbar nicht lohnte,
darüber viel Worte zu machen, weil einfach nichts Be¬
deutendes vorhanden war . Wilhelm Schneider in
einem neu erschienenen Buch s„Die auslanddeutsche Dich¬
tung unserer Zeit "

, Berlin 1936 , Weidmannsche Buch¬
handlung ) belehrt unS eines besseren . Er sagt uns zu¬
nächst , daß schon diese Einstellung auf die reine Spitzen¬
leistung hier verfehlt ist . Wenn man die Dichtung ver¬
steht als eine der Lebensäußerungen des Volkstums ,
dann kommt ihr auf jeden Fall eine notwendige Bedeu¬
tung zu , unabhängig von ihrem besonderen Rang . Und
in den Volksdeutschen Gebieten um so mehr, als sie dort
im besonderen Dienst der Selbsterhaltung steht. Und für
uns wird sie in jedem Fall wichtig als ein Spiegelbild
des Volkstums , das zu unserer Gemeinsamkeit gehört.

Aber er zeigt unS darüber hinaus , daß es viele be¬
deutende Leistungen von draußen gibt, die wohl neben
den unseren besten können, nur daß wir sie aus Un-
GenntniS einfach völlig übersehen haben.

Hier ist noch viel gutzumachen , aus Vergangenheit
and Gegenwart ^ und die Entwicklung der Zukunft kann
noch manche Ueberraschung bringen , der wir mit Auf¬
merksamkeit entgegensehen sollten .

Eine der Entdeckungen , die Schneider auf seinem
Wanderweg durch daS unerforschte Land der ausland -
deutschen Dichtung gemacht hat, ist Eugen Probst aus
Arad im Banat , der später nach Wien übersiedelte, und
dort Direktor des historischen Museum? wurde sgeb. 1858) .
Er schrieb Erzählungen , die meist in den „Deutschbanater
Volksbüchern" oder der siebenbürger Zeitschrift„Die Kar¬
pathen" erschienen sind,- sie heißen „Der Herr von Mezö-
kut" , „Ein Schwabenstreich "

, „Eine Badekur"
, »Die schöne

Susanna "
, „Tödliche Liebe" u . a . Im Mittelpunkt stehen

immer die Beziehungen zwischen Mann und Frau , eine
feine Seelendeutung zeichnet sie aus , sie spielen in der
Banaler Heimat, haben eine ruhige und klare Sprache
und einen heiter-überlegenen Geist . Sie gemahnen in
manchem an Gottfried Keller und finden bei Schneider
sehr lobende Worte : „Die Novellen sind meisterlich auf¬
gebaut. Das Thema wird keinen Augenblick aus den
Augen gelassen . Alles überflüssige veranschaulichende Bei¬
werk wird verschmäht . Behutsam werden Höhe und
Wendung des Geschehens vorbereitet , mit epischer Behag¬
lichkeit werden die Fäden weitergesponnen, mit Sicher¬
heit wird das Ganze zum notwendigen Ende geführt . . .
Immer wird eine schöne Anschaulichkeit gewahrt, der ge¬
legentlich dem Humor noch ein paar helle Lichter aufsetzt.
Und obwohl dem Dichter jede Effekthascherei fremd ist,
fehlt es nicht an reizvollen Einfällen , die den echten Fa -
bulierer erweisen." Probst schrieb noch einen großen Mu¬
siker- und BekennntniSroman „Der Schulmeister von Ar-
besdorf", der in Oesterreich spielt . (Graz 1982) .

*

Gleichfalls aus dem Banat , erfährt Otto A l s ch e r
in Schneiders Buch « ine nachdrückliche Erwähnung . In
Orsowa an der Donau , im heutigen Rumänien , hat er
sich schon lange angesiebelt sgeb . 1889) und verbrachte bis¬
her sein Leben als Bauer , Jäger und Schriftsteller, ein¬
schließlich kampfreichen Jahre im Zeitungsdienst für die
deutsche Minderheit . Er ist der Gestalter der Tiere , tier¬

naher , primtiver Menschen und des naturhaften Lebens
in der Einsamkeit, eine kraftvolle, eigenwillige und von
starken Instinkten beherrschte Natur , „Alscher ist einer
der besten Tierschilderer der gesamten Literatur "

, sagt
Schneider von ihm . „Seine Tiergeschichten füllen eine
Lücke in der deutschen Literatur , die an gehaltvollen
Tiergeschichten so arm ist , baß es dem Dänen Sven Fleu -
ron nicht schwer wurde. Heimatrecht bei uns zu erwerben.
Die nach innen gerichtete Schau hat in der deutschen Tier¬
dichtung keine Vorbilder . . . Hinter der Sachlichkeit ist
das erregte Pochen der Jagd - und Naturleibenschaft zu
spüren". In Romanen und Novellenbänden wächst die
Welt der Karpathen , der Zigeuner , der Tiere und Natur¬
menschen in grausamer Lebendigkeit herauf.

*

Gleichaltrig und in manchem mit ihm verwandt ist
der Siebenbürge Emil W i r t i n g, geboren in Kron¬
stadt, der 16 Jahre lang als Oberförster und leitender
Forstmeister der riesigen sächsischen Wälder ein „noma¬
disches Trapperdasein im karpathischen Urwald " geführt
hat, bis durch rumänischen Rechtsbruch die Wälder ent¬
eignet wurden . Jagd - und Waldgeschichten und ein
Buch aus der Enteignungszeit sind sein« Hauptwerke.

Die 18. Sonderschau der Badischen Landesbücherei ist
dem 1934 verstorbenen Professor der Bad . Landeskunst¬
schule , Ernst Würtenberger gewidmet , der seit 1931
die Meisterklasse sür Holzschnitt , Illustration und Kom¬
position betreut hat.

Durchaus original sind des Alemannen echt volks¬
tümlich herbe Darstellungen . Lautere Innigkeit , reli¬
giöse Gemütstiefe , goldener Humor und schelmische Kari¬
katur kennzeichnen die im Vorraum der Landesbücherei
ausgestellten Holzschnittfolgen , des auch durch seine Lehr¬
schristen in ganz Deutschland bekannt gewordenen Mei¬
sters. Mustergültig vollendet sind seine Kompositionen
zu dem niederdeutschen Märchen von dem „Fischer und
syne Fru "

, urhumorig die Bilderfolge zu Gottfried Kel¬
ler „Drei gerechten Kammachern ", und zu buchkünstle¬
rischem Einklang von Bild und Text steigert der Künst¬
ler den Zyklus „Die Heilige Woche ". Die bas aleman¬
nische Erbe überliesernben Köpfe, eine Reihe süddeutscher
Volksdichter und Maler , Hebel , Gotthelf , G . Kel¬
ler , Scheffel , Emil Strauß , sind dem schrifttums¬
bewanderten Graphiker besonders gelungen. Und mit
welchem Linienausdruck schnitt Würtenberger den 85jäh -
rigen HanS Thoma , über den er seine Betrachtungen
„In hoc signo" hinterlassen hat , aus dem Holzstock . „In
kräftigen Umrissen , mit sparsamen Schraffuren, derb , we¬
niger vornehm, bäuerisch und treuherzig", so wünschte
sich Würtenberger selber den deutschen Holzschnittsttl .
Dafür zeugen alle seine Buch- und Kalenderdecken , seine
Lesebuchzierleisten und großen Einzelblätter , die den
Holzschnitt für die Buchbebilderung zurückgewonnen ha¬
ben . Denn das ist Würtenbergers schätzbarer Verdienst:
er erkannt«, daß die Verbindung von Linie und Schwarz-
släche für den Buchschmuck von ausschlaggebender Bedeu¬
tung ist , und hat, wie zur Blütezeit beS Holzschnitts , die
Beziehung zwischen Linienschnitt und Buchtypen durch
das Bild aufs neue bewußt betont. So wurde er ein bis
heute noch nicht genügend anerkannter Könner , der die
von geistigen und artistischen Einfällen freie und klare
Kunstsprache des Volkes zu reden verstand.

Die Tiere und die wilde Einsamkeit sind echt geschildert ,
wenn auch die Sprache zu starken Uebersteigerungen
neigt.

*

Die Darstellung Schneiders ist eine fast uner -
schöpfliche Fundgrube unbekannten Gu¬
tes , wenn sie auch manches zuviel und manches zu wenig
enthält . Zu vermissen bleibt Sudetendeutschland, Bessara-
bien, Buchenland, Galizien und Wolhynien, die jeden¬
falls doch einer Prüfung wert wären . Aeußerst aufschluß¬
reich aber ist die Schilderung der deutschamerika¬
nischen Literatur , bei der aus einem „Wust von
Dilettantismus " wenig Wertvolles sich heraushebt . Zwei
Dichter entdeckt Schneider hier , die Ungewöhnliches ge¬
leistet haben,' Kurt Baum und Oskar Kollbrun »
n e r . Baum ist in Milwaukee Präsident der Deutschen
literarischen Gesellschaft und wurde durch das Fernerleb -
niS des Weltkrieges zum Dichter s„Zeitgebichte "

, „Po¬
kale und Kelche ", „DaS stille Buch", „Am Leben entlang")
und gehört nach Schneiders strengem Urteil zu den gro¬
ßen Lyrikern unserer Zeit . Der Schweizer Kollbrunner
starb mit 37 Jahren , nachdem er alle Schicksale beS Ar¬
beitslosen und Landstraßenfahrers durchgekostet hatte. In
Prosa und Versen schilderte er sein Erleben und die ab¬
gedruckten Proben zeigen einen Dichter von packender
Gewalt.

Das Lehr- und Lesebuch , das un§ Schneider vorgelegt
hat , verdient die weiteste Wirkung, denn es handelt von
einer bedeutenden und allgemeinen Sache .

Die von Prof . Dr . Oeftering zusammengestellte
Bild- und Buchschau, welche durch Leihgaben der Witwe
des verstorbenen Meisters die wesentlichsten Handdrücke
und Buchbilder übersichtlich barbietet , wird jedem Bü¬
cherfreund Ernst Würtenbergers Eigenart treu
vermitteln . Wilkendorf.

Zwei Iahriausende Kurzschrift
Bereits in der Blütezeit des klassischen Altertums gab

es ausgebildete Kurzschriften ^ eine altgriechische und eine
altrömische , die vor allem aus den Bedürfnissen des
Staatslebens erwachsen waren . Zahlreiche Urkunden sind
uns erhalten, doch war ihre Entzifferung bisher unmög¬
lich . Aus London kommt nun die überraschende Nachricht,
daß zwei Papyrusurkunden gefunden wurden, die wohl
eine Lösung des Problems geben werden. Wie G . Mayer
in der „Umschau in Wissenschaft und Technik" berichtet ,
enthält der eine Papyurs die Aufzählung von 899 steno¬
graphischen Abkürzungen mit den Bedeutungen.

Wie verbreitet übrigens die Kurzschrift bet Griechen
und Römern war , spricht aus folgenden Zeilen , die aus
der Schlußrede eines Lehrers vor Ferienbeginn erhalten
sind. „All bas , was ihr gelernt habt, sollt ihr mir nach
den Ferien wieder vortragen können . Vergeht während
derselben weder Rechnen noch Kurzschrift . Sonst wehe
euch ! Der Rohrstock soll euch dann auf dem Rücken tan¬
zen !" Wurde bei einem Jungen auf vollständige Ausbil¬
dung gesehen, so schickte man ihn in die Stadt , um Steno
graphie »u lernen . Von dem KirchenvaterOrigines wissen
wir , daß er 7 Stenographen besaß und nach seiner Ver¬
bannung darüber klagte , nicht genug arbeiten zu kön¬
nen, weil ihm seine Stenographen fehlten.

Das Verzeichnis der 899 Zeichen ist deshalb von größter
Bedeutung. Gelingt es, die altgrtechische Kurzschrift zu ent-

, ziffern, so stehen uns neue wertvolle Erkenntnisse und
I Einblicke in die altgriechtsche Kultur bevor.

Künstler sprechen
Wenn bald die Reichsfestspiele in Heidelberg wieder

beginnen, dann werden wir auch in diesem Jahr wieder
den „Götz" hören, und auch diesmal wird einer der größ¬
ten Schauspieler der Gegenwart , Heinrich George ,
den Götz spielen . Jedem , der diese Leistung sah, wurde
sie zu einem unvergeßlichen Erlebnis .

Zwei der schönsten Stellen aus dem Götz sind jetzt auf
Telefunkenplatten ausgenommen worden iE 1861) , so daß
wir Gelegenheit haben , die Schönheit der Dichtung und
des gesprochenen Wortes auf uns wirken zu lassen. Hein¬
rich George spricht einmal die Stelle aus der Goetheschen
Dichtung , als sich alle Mannen Götzens zum letzten
Kampf auf Götzens Burg versammelt haben , als Götz
noch einmal bas Wort an seine Getreuen richtet . Ange¬
sichts des Todes mahnt hier Götz seine Mitkämpfer , nie
zu vergessen, warum sie gelebt und gekämpft haben . „Und
wenn wir sterben , was soll unser letztes Wort sein? -
ES lebe die Freiheit !" Und dieser Ruf nach der Freiheit »
um die Götz sein Leben lang stritt , er klingt auch hinüber
in die Stcrbeszcne, die von George gesprochen zu einem
der erschütterndsten Erlebnisse wird.

Und dann hören wir Heinrich George noch einmal in
einer andern Rolle. Er spricht uns den Florian
Geyer ( Telefunken E1898 ) . Auch hier gestaltet er die
große Rede des Bauernführers aus Hauptmanns Dich¬
tung zu einer tiefen Wirkung. Wir hören aus dem 1 . Akt
den Kriegsrat der Evangelischen Bauern in Würzburg .
Das Wort in dieser Versammlung führt Florian Geyer.
Heinrich George spricht diese Worte mit einer solchen
überzeugenden Gewalt , daß jeder Zuhörer mitgerissen
wird . Er ruft die Bauern auf zum Kampf für die ehrliche
Sache , nicht um kleiner Zwiste willen. Einen Kriegsrat
rät Geyer zu wählen. Jeder soll sein Messer in den Kreis
stoßen , der mit ihm einer Meinung ist. Und Geyer stößt
sein Messer „Der deutschen Zwietracht mitten ins Herz."

Und dann spricht ein anderer großer Künstler aus der
größten Dichtung aller Zeiten. Friedrich Kayßler hören
wir als alten F a u st im II . Teil der Goetheschen Dich¬
tung sTelesunken E 1921 .) Einmal hören wir Faust im
Gespräch mit der Sorge , die erschütternde Szene , die mit
Faust ' s Erblindung endet , dann aber spricht Kayßler den
großen Monolog vor Faustens Tod , in dem er den höch¬
sten Augenblick erlebt. Auch hier lebt Dichtung durch
die Darstellungskunst ganz großer Schauspieler, und wir
lauschen mit Andacht diesen Platten . Röhr.

Aus Kunst und L>hen
87 . TonIllnftler Dcrsammlunq in Weimar . Der allgemeine deutlcv«

Musikverein begebt wie alliäbrlich so aucb in diesem Jabr und zur
Feier seines 75- iLbrigen Bestehens in Weimar seine Tonkiinstler-
« ersammlung vom 12. dir 18. Juni . Dar Programm zeigt eine
grobe Vielseitigkeit. Vorgesehen ist unter anderem eine Franz Liszt-
Feier , ein« große Festmusik , Kammermusik- Konzerte und mehrere
größer« Abendveranstaltungen . Am 18. Juni wird der ADMV sein «
Hauptversammlung abbalten .

Da» Banctseftsplel von Ftndeiscn urausgeführt . In dem Kurorr
Rathen lSächs. Schweiz) wurde da» ne » errichtet« Naturtheater
eingeweiht. Kurt Arnold FindcisenS Basteifcstsplel, so genannt nach
den die ganze Gegend beherrschenden Bafteifelsen , war da» erste
Stück , das auf dieser zur Biibne umgewand sten FelSplatte ,ur
Urauffsibrung kam Zweihundert Rathener Bürger hatten daS Stück
unter LeiMng der Dresdner Schauspielers Carl Zimmermann ein-
geübt und boten ein« vorzügliche Leistung, die durch die glänzende
Akustik wesentlich erhöbt wurde . FnidetsenS Festspiel, um Kluft,
Burg und Berg herumgeschriebcn, ist ein woblgelungcneS Heimatstück ,
dar vom IS. Jahrhundert bi» in di « Gegenwart führt und von
echtem Hcimatgelübl durchweht ist.

BaucrnkricgSftNck aus der Freiltchtblihne . Zum ersten Mal« wird
setzt daS BauernkriegSstück „Fahnen in GotteS Wind" von MN von
Klaß alr Freilichtspiel gegeben und zwar im Rahmen der Burg »
spiele Kräheneck ; er sind dies die Fretlichtspiele, die vom Stadt »
theatcr Pforzheim durchgefübrt werden .

Lehrgänge der Freunde der Vorgeschichte . DaS LandcSmufcum
zu Hannover hat alS erste » deutsches Museum damit begonnen , dt«
VorgeschtchtSfrcunde in einer Reihe von drei - bis viertägigen Lehr¬
gängen auszubilden , um dadurch die Ergcvnisie der Forschung
weitesten Kreisen auS der Anschauung heraus bekannt zu machen .
Seit dem Jahre 1928 wurden in 23 Lehrgängen bisher 2500 Bor -
geschichirfreunde — in erster Linie Lehrer — aurgcbildct . Nach¬
dem so dar Allgemetnintercsie geweckt ist, gilt eS nun , Im Sinn «
des AuSgrabungsgesetzcS Kreis - und OrtSpflcgcr heranzubilden .
Zu diesem Zwecke fand im Mai d . I . ein erster Kursus In Aurich
MstfrieSland ) statt , auf dem Prof . Dr . Jacob - Friesen , KustoS Dr.
Schroller und Studienrat Dr . Nitzschk« die Schulung der Teil»

I nehmer übernahmen . m.

Ernst Würtenberger-Ausstellung
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Das Innere der Kirche von Nesserland wurde nur

von einer Laterne und von dem Feuer in dem eisernen
Glühofen matt erhellt. DaS Dach lag merkwürdig nied¬
rig über dem halb mit Erde gefüllten Raum . Der präch¬
tige alte Mac nickte nur wortlos mit dem Kopf , als er
HaSko auf sich zukommen sah. Er nahm sofort den damp¬
fenden Topf vom Ofen herunter . „Moj ! " sagte Hasko.
„Mac, du mutzt gleich schießen!" Damit setzte er den
Topf an den Mund.

„9 « Ordnung " , sagte Mac.
Aber sie konnten beide nicht ganz hindern , daß es in

ihren Augen tanzte , als wenn zwei heiße Sonnen am
frühen Sommermorgen übereinander wegspringen woll¬
ten. „Wir reden, und du itzt" , nickte Pieter Sjoerdes bei¬
fällig. „Sterben ist die einzige Sache , so der Mensch auch
ohne Essen zuwege bringt ." Während Hasko gierig und
pustend zu seinem eigenen Staunen alles verschlang , was
der Topf enthielt, berieten sie.

Drei Kanonen waren hier oben vor den Fenstern
nach dem Strom hin einigermaßen in Ordnung . Das alte
Signal aus dem Seetreffen tm Vlie , zwei Schuß fast zu¬
gleich und einer hinterher , muhten trotz dem Nordwind
auch die drüben in Emden hören. Die alten Seeschäumer
würben die Sprache der Kanonen schon verstehen, und
offene Gewalt vermied die Stadt gewiß .

„Aber mit den selben drei Schüssen — denn ohne
richtige Bettung wirft hier jeder Schuß sein Geschütz um
— müssen wir auch den Brander zu fassen kriegen "

, sagte
Mac . „Solange die Flut stromauf gegen da » » iS brückt",
nickte Hasko . „Mit glühenden Kugeln", strahlte der Koch .
„Und wenn wir drei es jetzt nicht fertig bringen , die Ar¬
beit von achtzehn Kanonieren zu machen, schlage ich euch
labbriges Seevolk mit der Handspake zusammen, baß ihr

euch überm Bauch verknoten könnt ", drohte Mac lachend.
„Den Sack mit den Holzkohlen her !"

Sie schoben drei Eisenkugeln in den Ofen und schür¬
ten das Feuer . „In einer halben Stunde glühen sie, und
inzwischen haben wir drei Stücke auch wohl gerichtet ",
schloß Mac.

Es war eine schwere Arbeit in der nur flüchtig ange¬
legten Batterie . Hasko mußte schon mit zugreifen, wäh¬
rend er noch ein großes Stück gekochten Speck kaute .
„Laß eS nur aus dem Mund hängen, der Mensch hat
keine drei Hände,wenn er auch noch soviel sucht !",tröstete
Mac . Sie wuchteten die schweren Geschütze eine Finger¬
breite nach der andern mit der Handspake herum , bis
alle drei auf die .Leepaard " gerichtet waren . „Vier¬
hundert Schritt"

, knurrte Mac bedenklich, „und bloß ein
alter Uhu könnte in dieser Mondbeleuchtung übers Korn
zielen. Und dabei muß ich euch zwei Kletteraffen die bei¬
den ersten Schüsse unbesehen vorgeben: denn jeder von
uns wirb mit seiner eigenen Annamaria vollauf zu tun ha¬
ben . Und nach dem Schutz sie mit ihm . Ein Glück, daß
wir die Kugeln von hier oben übers EiS hinprellen kön¬
nen .

"
Sie keilten die Rohre in die richtige Höhe und räum¬

ten bann den Boden hinter den Kanonen nach Möglich¬
keit auf. damit wenigstens das eine Geschütz nicht auf das
andere kippte .

„Wenn eS losbrennt , hütet euch vor dem Ding wie
vor einer wilden Kuh" , warnte Mac . „Und sperrt das
Maul auf, bis ihr den Gegenzug von unten herauf spürt !"

Der Alte füllte sorgsam bas Pulver ein und rammte
den Holzpfropf und die Lehmklumpen davor. Er machte
für jeden Kanonier einen Eisenhaken heiß . ,F8ir müs-
sen erst alle drei Kugeln laden", sagte er, „weil der glü¬
hende Gottessege» nur mit drei Mann zu handhaben ist.

Dann brennt ihr loS , und wenn ich Glück gehabt habe ,
trefft ihr was . Einen bedachten Schutz kann nur ich dann
hinterher pfeffern ." Damit legte er den schweren Ham¬
mer auf seine Lafette , um die Keile noch im letzten Au-
genblick zurechtschlagen zu können .

„Die Klöße scheinen mir gar zu werben"
, sagte Pieter

SjoerdeS etwas mißtrauisch , als man die Kugeln in den
brennenden Kohlen kaum mehr unterscheiden konnte .

„Sobald die dritte Kugel tm Rohr steckt" , mahnte Mac,
„springt ihr an eure Stücke wie der Teufel , wenn ihm die
Mädel aus dem Kessel entwischen wollen. Und du , Weiß¬
kopf, siehst , ehe du nicht auch loSgebrannt hast, mit keinem
Blick hin, was etwa dem Koch nach seinem Schuß passiert
ist , und wenn er lotweise oben aus den Dachsparren her¬
unterkleckern sollte. Ich kann euch Kletterspechte nicht in
der Eile zu Kanonieren machen . Ich sag euch bloß eins :
bleibt ihr vom Heck weg, wenn sie losgcht !"

Es war eine harte und gesährliche Arbeit , die strah -
lend glühenden Kugeln mit der Tragzange vor die Ge¬
schütze und in die Rohre hinetnzubringen . Mac rammte
jede Kugel fest. „Feuert ab !" kreischte er, sobald die
dritte Kugel bei ihm kollernd in den Lauf rollte.

Pieter kniff die Augen zu , als er daS Pulver auf der
Zttndpfanne mit seinem glühenden Eisen berührte . Zi¬
schend und mit einem betäubenden Knall ging bas Stück
los . Schwefliger Qualm schlug sofort zurück. Pieter sah
noch , wie die schwere Kanone sich aufbäumte und dann auf
ihren kleinen Rädern nach rückwärts schoß. In dem wei-
chen , aufgeschütteten Boden kam sie aber nicht weit, son-
dern überschlug sich und krachte mit einer Geschwindigkeit
und Wucht hin . daß der Boden zitterte und bas Dach
sich ächzend bewegte . Pieters Ohren gellten: er hatte na¬
türlich vergessen , den Mund aufzumachen . RumS , krachte
HaSkoS Geschütz hinterher . Pieter saß vor Entsetzen jetzt
platt am Boden.

HaSko hatte in dem Augenblick , alS Pieter abfeuerte,
gerade noch ehe daS Pulvergewölk aufschoß einen Blick
durch daS Fenster erhascht . Er sah den gebogenen Strahl
der glühenden Kugel auf die .Leepaard " loSschießen. Er
glaubte zu hören, wie sie mit einem heftigen Knall aufs
Eis peitschte. Hui, spannte sich der Feuerstrahl hoch über
den Brander weg , und der schwarze Dampf wölkte sich
vor bas Bild . „Gefehlt" , schrie HaSko erbittert und stieß
den roten Haken ins Zündloch seiner Kanone.

DaS zurückhauende Geschütz und die Erschütterung der
Luft rissen HaSko zur Seite und vom Boden weg . Mit¬
ten in stinkendem Dampf und schlagendem Holz und Ei»
sen wußte er einen Augenblick nicht, was oben und un¬
ten war . biß er sich mit klingenden Ohren auf dem Gestell
seiner umgestürzten Kanone liegend wiederfand. Eins der
Räber drehte sich noch schnurrend in der Luft, dicht neven
seinem Kopf . In der Betäubung hörte er das Nieüerscher -

ben zerbrochener Dachpfannen und dazwischen die Ham¬
merschläge , mit denen Mac seinem Geschütz nach den Er¬
fahrungen der beiden Fehlschüsse noch schnell die letzte
Richtung gab . Der Alte fistelte in gälischer Sprache sin¬
gend einen Zaubersegen. Dann sah ihn Hasko mit ausge¬
strecktem Arm zurücktreten und das glühende Eisen mit
einer fast anmutigen Gebärde leicht über die Zündpfanne
führen.

Der letzte Schuß krachte, und auch das letzte Geschütz
schlug beim Rücklauf in den weichen Boden hinein um.
Der schweflige Qualm erfüllte den Raum unter dem
niedrigen Dach, das sich prasselnd tiefer legte . Im Dunst
schimmerte der Ofen nur noch wie ein matter Fleck, und
draußen war nichts als schwarzes , wogendes Gewölk .
Mac schlug auf der andern Seite ein Fenster hinaus .
Ganz langsam trieb der Wind die Rauchballen durch¬
einander . Es dauerte endlos lange Zeit , bis sie nach drau¬
ßen hin etwas sehen konnten. Dann schrie Hasko : „Die
Leepaarb ' brennt !"

Wahrhaftig , in dem Jagen von Schatten und Mond-
licht erschien die Ferne und erschien die dunkle Masse des
SchiffSlagerS wieder. Arriba , jetzt krochen dort überall
Laternen ! Und dann schälte sich stromauf auch die „Zee-
paard " deutlich aus dem Dampf heraus , aus ihrem
Rumpf stieg eine einzelne, leckende Flammenzunge em¬
por. Sie wurde immer breiter und blauer . Dann plötzlich
war sie wieder strahlend rot und begann eine ungeheure
Fahne von schwarzem Qualm in den Wind zu senden .
AuS allen Oeffnungen begann daS Schiff Flammen aus¬
zuspeien . Und winzig klein, jedoch in der furchtbar wach¬
senden Helligkeit deutlich zu erkennen, sah man etwas wie
eine menschliche Gestalt in dieser Glut hin und her tau¬
meln . Unheimlich rasch brach bas Deck ein. „Den Knecht Oyto
sieht kein Mensch wieder" , flüsterte HaSko . Und immer
höher noch stieg die Flammensäule .

*
Mit der schwarzen Gestalt Hatte es aber diese Be¬

wandtnis . Als der Knecht Oyto zwei Stunden vorher die
letzten geheimen Zurüstungen auf dem Brander traf ,
hatte er mit einer hellen Laterne , ähnlich der, die Hasko
zertreten hatte, einige Male nach dem Sudhaus hinüber¬
geleuchtet . Er konnte dann in der Dunkelheit den Damm
schimmern sehen , der aus dem Dach emporstieg . Oyto hob
gerade ein Oelfaß mit dem Flaschenzug , der von der
Großrah ntederfuhr , auS dem Raum , da fiel ihm auf,
baß der Dampf, der kaum noch merklich gewesen war,
wieder stark emporstieg . Mißtrauisch ließ der Knecht das
Faß schwebend hängen und schlich über bas Eis in das
Gehöft zurück. Er fanb den Feuerraum leer und entdeckte
nach langem Umherstöbern in dem Gchleusenkanal statt
eines kauernden Geuse « den Körper des erschlagene«
Hundes . Fortsetzung folgt.
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Me Volkskunst ersteht in einem neuen Kunsthandwerk
Wirtschaftliche Möglichkeiten und Erfolge durch verständnisvolle Förderung des Bad . Heimatwerkes

Bade« als Grenzland muß alle Möglichkeiten z»r Hebung seiner Wirtschaft und znr Ren -
erschlietzung ihm eigener Wirtschaftszweige ansnütze», wen« es die Arbeitsschlacht gewinne«,d. h. alle wieder in Arbeit «nb Brot bringe« will. Besonders aber gilt es. ausgesprochene Notstandsgebiete
irgendwie durch vernünftige und sür alle rentable Unterstützung znr verbessern .

Siati Kitsch , gefällige Gebrauchsware
Man hat oft in früheren Jahren den Ruf gehört:

«Unterstützt die badische Heimindustrie, helft den Heim¬arbeitern !" — „Was sollen wir mit dem Zeug machen?
doch nicht zu gebrauchen , verstaubt und erinnert

ttgenwie an das IS. Jahrhundert . . .* DaS war bann die
Antwort. Die sogenannte „Heimarbeit und Haustndu -
ürte" starb dabei mit tödlicher Sicherheit aus , und die
Aolksgenoffen , die durch sie wenigstens über die langen«rinter früher einmal etwas verdient hatten , litten bit¬
tere Not. Es fehlte an Männern und mehr noch an
grauen , die mit dem guten Gefühl für die Not ihrer
Volksgenossen , für den kulturellen Wert dieser Arbeitenund ihre zweckdienliche neuzeitliche Verwendung

*
ö' Eses einstmals weltberühmten Wirtschaftszwet-

Badens angenommen hätten.
. . ESir machen einen Besuch bet Frau B ö g l i , der Ge -
^ >ftSfjthrerin des Bad. HcimatwerkeS. Ein eiligesdthen und Laufen: Der Spediteur ist da , und wir er»
^
"oren , daß soeben wieder ein Geschäft in Offenburg neu" öffnet wurde, daS fast ausschließlich Waren , durch doS

l".H .W. vermittelt , verkaufen wird . Denn i n z w t -
5ot ftch die Lage grundlegend geän »

^ rt : Eine alte Volkskunst, wie sie in ihrer Eigenartür in Baden anzutreffen war , ist neu belebt , in einem
EUen Kunsthandwerk wieder entstanden. DaS Bad . Hei-

^ atwerk , dessen Verdienst das vornehmlich ist und das' e Vermittlerrolle zwischen Hersteller und Verkäufer
s. v?^bvmmen hat, erzielte in der kurzen Zeit seines Sk»
' e9« n8 ( feit Ende 1984 ) einen Umsatz von rund 30 000
^ 'chSmark . Dabei ist zu berücksichtigen, daß bei Be-

»wn der Arbeit gar nichts vorhanden schien — weder
huschen , sie jene Kunst der Vorfahren noch vollkom -

beherrschten fuird die heute in mühevoller Arbeit
^ angelernt werden müssen), noch die Werkzeuge , die
^ ster und Modelle, und baß nur sehr geringe Mittel .
n>ir^ '"Ss um so mehr Idealismus und ein gesunder

«gastlicher Sinn vorhanden waren,
foni ^ ntlich ist deshalb auch heute noch nicht eine so«
Dj- 0e hohe Rentabilität des neuen Wirtschaftszweiges,
terd ^^"onnenen Mittel müssen vielmehr außer für Un»
u Ut,9 und Entlohnung der Hersteller zum Aufbauao Ausbau selbst, zur immer umspannenberen Anlei»

neuer Arbeitskräfte verwendet werden. Es ist so :
^-as Bedürfnis nach den Erzeugnissen besteht, die N a ch-
" a g e i st groß , aber das Werk selbst ist noch nicht
soweit — dank der Luderwirtschaft vergangener Jahre —
° aß es mit natürlich nur guten Waren den Markt tat¬
sächlich „ füllen " könnte .

»Heimarbeit- und Hausindustrie" . . . nein , in Baden
Ieöte man von Anfang an größten Wert auf Qualität

neuzeitliche Form . Das neugegründete Bad. Hei-
^ atwerk damals unter Leitung von Frau Bögli suchte
? ganz Baden die alte Volkskunst und fand auch ver»"
nzelte Weber , Strohflechter, Uhrenschildmaler, Schnit-

ttfro . ; man zeigte in größeren Ausstellungen ihre
Arbeiten , verband mit dem langsamen Aufbau gleichzei-

den Verkauf, lehrte die Leute , gab ihnen neue Mu»
Garn , Webstühle , verschaffte ihnen Arbeit und Ver¬

dienst .
. Von vorneherein hat die badische Regierung , insbe-

Retchsstatthalter Robert Wagner den kulturellen
T^ rt und die wirtschaftliche Zukunft dieser Bemühungen
°" annt und sie tatkräftig unterstützt.

Handweberei . . .
wenigen Jahren noch eine romantisch « Erinnerung

etwas Gewesenes . Das BHW fand noch einige Hand»
Weber im Schopfheimer . Waldshuter . Säckinger Bezirk,
irum Teil hatten sie ihre alten Webstühle noch , allerdings

einem schlechten Zustand, und sie wollten es zuerst nicht
»tauben, daß hier noch einmal ein« Auferstehung möglich

Sie brachten aber ihre alten Muster, zeigten sie er»
entg scheu zuerst vor, bis sie immer mehr mttgehen, wär-

tn«a
" " den : Jawohl , mit diesen Leuten konnte man et»

b . „ . °«^ ngen. Und die Webstühle rvurden in Ordnung g« .
z^ wt. Muster und Garn stellte das BHW. das auch mit
o.? Geschäften, den Abnehmern, in Verbindung trat . Die'" " ttücher , die Stoffe für Wanderkletder, ,um Be-
a°^ -«r 00,1 Möbel usw . fanden großen Anklang,' denn
als att öer Güte ist dieser Stoff wesentlich billiger
— 01e andern, er wird mit jeder Wäsche schöner und hel¬

ler und ist einfach unverwüstlich. Auch bei Einrichtung
der immer beliebteren Bauernstuben in Gast - und Prt -
vathäusern , bei der das BHW überhaupt beratend und
vermittelnd mttwirkt, findet er Verwendung

Oie Gtrohflechterei
die hauptsächlich in den Gemeinden der Furtwanger ,
Schonacher , Gütenbacher Gegend zu Hause war , hatte das
maschinengeflochtene chinesische Reisstroh ziemlich rui¬
niert . Die Leute dort, die sich von ihrem kleinen Ackerstück
nicht ernähren können , arbeiteten für Hungerlöhne, und
es geht heute darum , sie mindestens um das Doppelte
besser zu stellen . Gegenüber früherer automatischer Gleich¬
förmigkeit bringt man jetzt vielerlei Geflechte durchVariation der Entwürfe heraus , und die Erzeugnisse : Ta¬
schen aller Art , Untersätze , Hüte, Körbe , Dosen usw . wer¬
den sehr gern gekauft , weil sie einmal nicht teurer als
Fabrikware , dafür aber bedeutend geschmackvoller und
haltbarer sind . Diese Arbeit „rentiert " sich also wieder,nur fehlt es an jungem Nachwuchs, der zumeist in der
Fabrik arbeitet . Nie Nachfrage nach Srohsachen ist grö¬
ßer als das Angebot , die zentrale Stelle zur Marktrege¬
lung im BHW vorhanden, die Jungen haben so allen
Anlaß, zu der Kunst ihrer Vorfahren zurückzukehren , die
ihnen sichere Arbeit gewährleistet.

Einen ganz neuen Weg hat die
Goldstickerei
eingeschlagen. Man stickt selten noch die alten kostbaren
Trachten, aber andere Vorwürfe mit den alten deutschen
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Kreuzstichen und dann die Abzeichen auf Unifor¬
men mit Silber - und Goldfaden. Eine allerdings mehr
„heraldische" Art, mit großer Mühe und viel Eifer er¬lernt , hat sie so sehr gute Aussichten . Hier wurde alsoeine neue Möglichkeit für eine alte Kunst geschaffen, weil
die alte Möglichkeit nicht mehr da ist. Man klammert sichnicht an Altes, mag es noch so schön gewesen sein , aberman verfolgt mit zäher Energie neue Verwertungsmög¬lichkeiten vorhandener Arbeitskräfte ! — Ebenso machtman einen wetteren Versuch, der schon als gelungen be -
zeichnet werben kann: Gegenüber dem Berchtesgadener

Heidelberg und die Ltniverfitäisfeier
Reichsstafthalter Robert Wagner besichtigt die BorbereitungSarbeiten

- MO

(Eigener Bericht des
„Führe r" )

Heidelberg, 29 . Mai . Wahr¬
haftig, es sind die herrlichsten
Tage des Jahres für die Stadt
am Neckar, in denen das Ju¬
biläum der Universität stattfin¬

den wirb ! In einem Meer von
schwellendem Grün liegt daS
Häusergeschachtel der Stadt
wie eine bunte Insel . ImGrün verlieren sich die letzten
Häuser an den Berghängen .
Sonnenlicht sprüht auf den
kurzen flinken Wellen des
Neckars und legt sich breitüber Dächer und Wälder zubeiden Seiten des Flusses.
Heidelberg, die schöne Stabt ,braucht keinen besonderen
Schmuck anzulegen.

Die Vorbereitungen zur
Feier des 550jährigcn Beste¬
hens der Universität sind in
vollem Gange. Es wird fieber¬
haft gearbeitet. Kommt man die
Hauptstraße herauf zur Uni¬
versität , so fallen einem schon
arbeiten vor dem neuen Gebäude auf. Der ganze Platzerfährt eine Neugestaltung , die sich würdig in den umgeben¬den Rahmen einstigen und die in Bälde beendet sein wird .
Auch di« Frontwand der neuen Untversitätsgebäudes wird
einige Veränderungen erfahren . So wird ein große»
Hoheitszeichen über dem Portal angebracht werden .Die alte Universität beherbergt das Geschäftszimmer der
Festleitung . Hier ist eifriges Kommen und Gehen. WeißGott , wa » aller getan werden muß, daß zur gegebenen Zeit
auch aller klappt !

Auch die Arbeiten der A u s st e l l u n g gehen ihremEnd« zu . Ein Rundgang durch die Räume zeigt viel inter¬
essante Dinge , die Ausstellung erweist sich als Fundgrubegerade kulturhistorischer Dinge . So ist es der Ausstellungs -lettung gelungen , das kostbare Werk der alten Trachten -bildrr zu entleihen . Schon ein kurzes Blättern in den zwei
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alten Bänden zeigt eine Vielfalt der Kleider und Trachten
verklungener Zeiten . Man ist jetzt dabei , die Zeichnungen
zu vergrößern , um sie deutlicher zur Schau stellen zu können.Der Spaziergang durch die einfallsreiche , lebhafte , färben -
prächtige Schilderung der früheren Trachten wird vielen
Besuchern vermitteln, auf welch reicher Vergangenheit un-
sere heutige Kultur sich aufbaut. Die Ausstellung wird der
Aufgabe, die sie sich gestellt hat, nämlich einen Ueberblick zugeben über Heidelberg als Vermächtnis und Aufgabe,gerecht .

Am Mittwoch weilte Reichrstatthalter Robert Wag¬ner in Heidelberg , um sich über die Vorbereitungen zurFeier unterrichten zu lassen . Er besuchte in Begleitung von
Rektor Professor Dr. Groh die Räume , in denen di« Feier¬
lichkeiten stattstnden sollen , besichtigt « die Arbeiten auf dem
Universitätsplatz und ließ sich auch sonst über alle Vorgängein der Vorbereitung zum Fest eingehend berichten.

Jäckchen für die Mäbel eine badische Jacke zu schaffen)
man nahm als Vorbild SaS sogenannte „Peterle " au» der
Gutacher Gegend , dessen etwas düsteres Schwär, man mit
netten alten bunten Musterungen freundlich belebt « und
daS schon sehr viel gekauft wurde. Und wir glauben, baß
daS „Peterle " sich die Herzen aller badischen Mädel erobern
wird !

Bislang bevorzugte der Skifahrer und das Haserl die
schwedischen und norwegischen Stricksachen . Warum aber
sollen unsere Leute das nicht auch fertig bringen ? Und
daS BHW brachte Mädel aus der Furtwanger , Meß-
ktrcher, Zeller , Freiburger Gegend zum
Musierstricken
zusammen, und eS entstanden badische Skihandschuhe , Ski»
Svortarttkel , die meistens ebensogut , schön und billig sind
wie die ausländischen: dabei kommt das Geld unseren
Volksgenossen zugute und wir sparen Devisen. Auch hier
mangelt eS noch — diesmal an dem Werkstoff : der Wolle
bzw . an Schafen , deren Zucht unser Reichsstatthalter im¬
mer wieder den badischen Bauern anempfiehlt. Auch eine
ganze Anzahl von Spinnerinnen werden beschäftigt und
könnten noch stärker eingesetzt werden, wenn e» nicht an
Schafwolle fehlte !

*
ES sind noch mehr Gebiete , die wieder neuen Auf¬

trieb erhalten , die neue Wege gehen und so etwa» ver¬
dienen : die Uhrenschild - und Spahnschachtelmaler, deren
Erzeugnisse gut abgeseht werden, die Holzschnitzer, deren
neue Springerlrmobel zu Weihnachten hoffentlich
in jeder badischen Backstube und Küche anzutreffen sind,
die geschickten Töpfer, Handdrucker und Bastflechter , sie
alle arbeiten wieder zum größten Teil .

Bon Monat zu Monat steigert sich die Zahl der neuen
Kunsthandwerker und der Absatz ihrer Werke . Für den
Sommer empfehlen sie sich mit Badetaschen , Wander¬
kleider, mit Strohschuhcn, mit all ihren schönen Arbeiten,
die jedem Freude und Nutzen bringen.

Ihr künstlerisches Empfinden, von den Ahnen ererbt»
macht sich wieder frei, entwickelt sich. Der Mensch
weiß wieder mit den Werkstoffen : Holz , Ton, Wolle ,Stroh , die ihm seine Heimat schenkt , umzugehrn und
aus ihnen Gute» und Wertvolle» zu gestalten .

Prof . Dr . Herbst 70 Jahre alt
* Heidelberg, 28. Mai . Prof . Dr . phil. Dr . meb . e. h.

Curt Herbst vollendet am 29. Mai in Heidelberg sein
70. Lebensjahr . In Meuselwitz (Sachsen -Anhalt ) ge-
boren, studierte er Naturwissenschaften , promovierte 1889
in Jena und ging dann für einige Zeit nach Zürich.
Eine Reihe experimentaler Untersuchungen über den
Einfluß der Seewassersalze auf die Entwicklung der
Meerestiere führte ihn an die zoologischen Stationen in
Triest und Neapel.

Im Jahr 1901 habilitierte er sich an der Universität
Heidelberg für die Zoologie, wurde 1906 a. o . Professor,
1919 Ordinarius und lehrte dort biS zu seiner Emeri¬
tierung 1935 . Er ist auswärtiges Mitglied der Kaiser-
Wilhelm-Gcscllschaft: die Universität Halle verlieh ihm
den medizinischen Ehrendoktor.
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Badische Kriegerdenkmäler
»n der Gemeinde einneymen soll — Das Ehrenmal Ausdruck des KriegSerlebnifses
meinschaft der Lebenden gestellt werden. Ihr Denkmal
soll an dem Platz stehen, an dem sich die Gemeinde bei
besonderen Anlässen zu ihren großen Willenskundgebun¬
gen vereinigt und zwar im Blickpunkt der Versammlung.
Das Denkmal soll auch am Alltag zu den Lebenden spre¬
chen . Bei der Planung eines Kundgebungsplatzes mutz
es von vornherein mit einbezogen werden nnd umge¬
kehrt. Tie Gesamtanlage verlangt eine monumentale Lö¬
sung . Monumental nicht im Maßstäblichen — eine kleine
Gemeinde kann selbstverständlich keinen Riesenplatz schaf¬
fen — sondern schlicht , klar und eindringlich.

Mehr Sparsamkeit mit Figürlichem!
Der Gedanke , daß die Gestalt des Frontsoldaten mit¬

ten unter uns stehen soll , hat zweifellos vielen Gemein¬
den und Erbauern von Denkmälern vorgeschwebt . Man
sieht die verschiedensten Variationen dieses Themas :
Figuren von Soldaten mit Gewehr bei Fuß und Gewehr
über , von ausziehenden, marschierenden , kämpfenden und
sterbenden Kriegern in allen erdenklichen Stellungen und
Gruppierungen . Die figürliche Darstellung ist nur in
den seltensten Fällen geraten . Wie wenig Bildhauer
gibt es überhaupt , die eine einzelne Figur , geschweige
denn eine ganze Gruppe einwandfrei meistern können !
Man kann sie fast an den Fingern herzählen. Das man¬
gelnde plastische Gestaltungsvermögen wird in der Regel
erschöpft durch eine in der Wirkung unklare oder in ab¬
seitige Vorstellungswelten zerfließende schwächliche
Symbolik, ober eine plumpe Naturalistik , die irrtümlich
von vielen Gemeinden gewünscht wird . Mit unseren Bil¬
dern bringen wir einige gute und schlechte Beispiele. Es
muß bemerkt werden, daß bei der Auswahl Hunderte von
Aufnahmen badischer Kriegerdenkmäler Vorlagen ; leider
ist zu sagen , daß die schlechten beliebig vermehrt werden

könnten, währen- den hier als gut bezeichneten , die man
zudem nicht durchweg als Ideallösungen anzusprechen
vermag, nur wenige andere befriedigende an die Seite
gestellt werden können . Die guten Beispiele bestätigen,
daß meist Besseres geleistet wurde, wenn ein tüchtiger
Architekt betraut wurde.

Wo Mißgriffe vorgekommen sind , muß man sich mit
ihnen abfinden. Wir sind keine Bilderstürmer . Da in
einer ganzen Anzahl von Land - und Stadtgemeinden die
Denkmalserrichtung noch aussteht, gilt es heute wenig¬
stens darüber zu wachen, daß nicht mehr verdorben wird.
Jede Dankmalsabsicht muß deshalb vorher dem zustän¬
digen badischen Bezirksamt und von diesem dem Lanöes-
amt für Denkmalspflege anzezeigt werden, welchem ein
die Denkmalsfragen behandelnder beratender Fachaus¬
schuß als Landesberatungsstelle für Denkmalserrichtung
angegliedert ist . In diesem Fachausschuß sind vertreten
das badische Kultusministerium , die Landesstelle Baden
des Reichspropagandaministeriums, die Gaukulturstelle,
die Landesstelle Baden der Reichskammer der Bildenden
Künste durch den Landesleiter und den Leiter der Gruppe
Bildhauer . Dem Fachausschuß muß die Planung eines
Kriegerdenkmals — wie überhaupt jedes Denkmals , sei
es eine architektonisch oder bildhauerische Schöpfung , ein
Postament, eine Brunnenanlage , eine Tafel , eine gärt¬
nerische Gestaltung oder ähnliche Schöpfungen, auch ohne
ausgesprochenen Dcnkmalszweck — vorgelegt und seine
Beurteilung eingeholt werden.

Von wenigen, von vornherein durchaus klaren Fällen
abgesehen , erfolgt eine örtliche Beratung durch den Fach¬
ausschuß . Die Gemeinde kann dann das Denkmal selbst
unmittelbar an Künstler vergeben, die der Reichskammer
der Bildenden Künste angehören; sie kann aber auch meh-

Am Sonntag beginnt Oetigheim
Zm Neuinszenierung der „Nibelungen " beim Bolksschauspiel Oetigheim

Welche Stelle das Kriegerdenkmal
In den meisten badischen Gemeinden sehen wir

heute Denkmäler für die Toten des Welt¬
krieges errichtet . „Zu Ehren unserer Gefallenen — die
dankbare Gemeinde "

, so oder ähnlich lautet die Inschrift
auf den Gedenktafeln. Darunter stehen die Namen der
Toten ; selbst in kleinen Gemeinden eine erschreckend lange
Reihe.

Tie Gefallenen in einer besonderen Form für alle Zei¬
ten in ehrendem Gedächtnis zu bewahren, zu bekunden ,
die und die Männer unserer Gemeinde sind auf den
Schlachtfeldern in Ost und West aus ihrem besten Lebens¬
alter gerissen worden, wurde als eine selbstverständliche
Pietätspflicht aufgefaßt. Daß selbst kleine , arme Gemein¬
den das Bedürfnis empsanden , ihre Dankesschuld in der
Notzeit der ersten Nachkriegsjahre schon einzulösen, ver¬
dient alle Anerkennung.

In der Gestaltung sehen wir nun die verschiedenartig¬
sten Lösungen , je nach den Mitteln , die zur Verfügung
standen , und je nach dem ob ein Künstler oder ein Hand¬
werker, ein Architekt oder ein Bildhauer , Steinmetz oder
Holzschnitzer mit der Aufgabe betraut wurden.

Wie sie bewältigt wurde, ist nicht allein eine Angele¬
genheit des künstlerischen formalen Könnens ; das Pro¬
blem ist viel umfassender :

Welches war die Einstellung des deutschen Volkes
nach 1818 zu de« ungeheuren Erlebnis des Krieges?

Angesichts der vorhandenen Denkmäler offenbart sich au¬
genfällig die innere Ziel - und Richtungslosigkeit, die
ganze politische Führungslosigkeit , mit der die Deutschen
vor ihre schwerste Schicksalsprobe gestellt wurden . War
es verwunderlich, daß von vielen der Krieg in stumpfem
Fatalismus als eine mit elementarer Gewalt herein¬
gebrochene Katastrophe aufgefaßt' wurde? Von den Trä¬
gern des Systems wurde wahrlich nichts getan, um dem
Geschehen eine größere Deutung zu geben . So sieht man
in einer mittelbadischen Kleinstadt in einem finsteren
Winkel des alten Stadttors ein Relief, bas an dieser
Stelle und in der figürlichen Darstellung starke Anklänge
an Gedenktafeln zeigt , wie sie früher zur Erinnerung an
furchtbare Strafgerichte und Plagen , wie etwa den
Schwarzen Tod geschaffen wurden . Das Schreckensgespenst
des Todes , das schwarze Roß mit dem Sensenmann ,
stampft die kleinen , ohnmächtigen Krieger blindlings in
den Boden. Es gibt noch krassere Fälle der absichtlichen
Verzerrung des Kriegserlebnisies unter pazifistischen Ein¬
flügen.

Ein Beispiel großen Ausmaßes wurde in einer Groß¬
stadt des Rheinlandes geliefert, wo zwei liegende mensch¬
liche Gestalten von tierischer Ungeschlachtheit und Bru¬
talität . mit dem Stahlhelm ausgerüstet , ein« wüste Ver -
höhung deutschen Frontsoldatentums verkörpern . Aehn -
lich schändliche Kulturdokumente sind die Sudeleien des
jüdischen Zeichners George Grosz und einer üblen Lite -
ratcnclique .

Wenn es sich in Baden auch nur um Einzelfälle han¬
delt , in denen eine bewußt politisch - defaitistische Tendenz
bei der Gestaltung von Kriegerdenkmälern sichtbar wurde,
so lasten diese um so häufiger überhaupt jede klare Hal¬
tung vermissen . Wo es aber im Wesentlichen an der
Klarheit mangelt , ist keine einigermaßen allgemein gül-
tige Formulierung zu erwarten . Es ist daher nicht über¬
raschend, wenn die auch nur annähernd befriedigenden
Lösungen so selten sind .

Die Mängel treten schon bei der Auswahl des Platzes
zutage. Bei der Frage :

welche Stelle soll das Kriegerdenkmal in der Ge¬
meinde einuehmen?,

stoßen wir gleich am Anfang auf das Grundproblem ,
was uns die vier Jahre Krieg und der Opfergang der
zwei Millionen bedeuten. War das ganze Ergebnis nur
eine grauenvolle Sinnlosigkeit ? . . Wir haben es in
der deutschen Geschichte wiederholt erlebt, und erleben es
heute wieder, daß sich der deutsche Lebenswille stets am
kraftvollsten nach furchtbaren Schicksalsschlägen aufgerich¬
tet hat. Die innere Erneuerung und Erhebung wäre
nicht gekommen , wenn bas deutsche Volk nicht durch die
Schrecken des Krieges, durch Hunger und Not hindurch¬
gegangen wäre. Die Männer , die ihr Leben auf den
Schlachtfeldern gaben, sollen darum mitten in die Ge -

Karlsrnhe , 23. Mai . Vom 15. Mai bis 15. Juni wer-
ben Männer des Reichsarbeitsdienstes für ihre amtliche
Zeitung „Ter Arbeitsmann " . Wenn man heute im deut¬
schen Volke herumhört , dann kann man feststellen, daß die
Organisation des Reichsarbeitsdienstes sich restlos
durchsetzen konnte . Diese Organisation ist in einer er¬
staunlich kurzen Zeit geradezu aus dem Boden gestampft
worden. In allen möglichen Verzerrungen ursprünglich
in In - und Ausland verzeichnet , wußte sie sich unter der
zielsicheren Leitung von Reichsarbeitssührer Konstantin
Hier ! ihren Platz zu erkämpfen . Wohl die wenigsten kön¬
nen sich an ben schweren Weg von oftmals primitiven An¬
fängen erinnern . Wer denkt wohl heute noch an den
Heroismus einer Jugend , die sich freiwillig stellte, die
opferte , diente und vorbehaltlos sich einsetzte, die die
Grundlage durch ihre Seelenhaltung für den kommenden
grandiosen Aufbau einer das ganze Volk mit Stolz erfül¬
lenden Organisation schuf. Bei Regen und stechender
Sonne , bei Wind und Wetter standen einst die ersten
Pioniere , als die Freikorpskämpfer der Arbeitsdienstidee,
oft in ihren eigenen Kleidern in den Gräben , aus denen
neues Leben werben sollte, oder in verschlammten Fluß¬
betten.

Stetig und nicht sprunghaft wuchs der Arbeitsdienst
en seine arteigene Aufgabe hinein. Die Beackerung des
deutschen Bodens und des deutschen Menschen ist seine ur¬
eigenste Aufgabe . Wirtschaftlich gesehen, handelt es sich da¬
bei um die Verbreiterung des deutschen Le¬
bensraumes innerhalb den uns durch den Vertrag
»vn Versailles gezogenen Grenzen zur Erringung einer
weitmöglichsten Brotfreiheit .

Di« Arbeit am deutschen Boden selbst bedingt
ein« innere Stärkung des werkenden jungen Menschen.
Nicht eine künstlich und konstruktiv von außen herange-

HDS . Oetigheim, 28. Mai . Seitdem die wärmende
Frühlingssonne über den Wäldern und Feldern der
Hardt leuchtet , steht das Volksschauspielborf Oetig¬
heim wieder ganz im Zeichen seiner alljährlichen Fest¬
spiele . Winterschlaf hat das Künstlerdorf allerdings
nicht gekannt. Aber was während der kalten Tage und
langen Nächte in den Sälen und Stuben in eifrigem
Probieren vorbereitet wurde, das nimmt jetzt im Son¬
nenlicht des riesigen Bühnenplatzes greifbare Gestalt an.
Die großartige Einstudierung der deutschen Heldensage
hat im vergangenen 25. Jubiläumsjahr einen Rekord¬
besuch zustande gebracht . Einen Stillstand durfte es
aber nicht geben , wenn der nachhaltige Beifall eine Wie¬
derholung forderte. Die Spielzeit 1836 bringt also wie¬
der die Hebbelschen „Nibelungen". Der Stoff ist der
gleiche geblieben, die Gestalt aber hat sich grundlegend
geändert.

Das imposante Bühnenbild des Vorjahres beherrscht
immer noch die gewaltige Szenerie . Dem aufmerksamen
Zuschauer wird es aber nicht entgehen, daß hier und da
mit sicherer Hand noch Verbesserungen in Architektur und
Malerei vorgenommen werden konnten, die um ein wei¬
teres die Eindringlichkeit des Bühnenbildes vertiefen.
Vor allem das Münster zu Worms hat ein neues Kleid
bekommen . In wuchtiger Plastik schließt jetzt der Bau die
Einheit der Architektur von der htmmelstrebenden Jsen -
landburg über der Burgunden trotzigem Palast , ein
Bühnenbild , das weit über den Charakter bildhafter
Unterstützung des Spieles zum aktiv - wirksamen Element
des Oetigheimer Darstellungsspiels wird.

Unterzieht man die Elemente des „Oetigheimer
Spiels bezüglich der 1836er Neueinstudierung einer wei¬
teren eingehenden Betrachtung, dann verdient nach dem
Bühnenbild natürlich zunächst das Schauspiel selbst eine

tragene „Erziehung" soll den Menschen formen, sondern
prägen im Sinne unserer neuen Weltanschauung , soll
ihn in allererster Linie das Erlebnis , das noch immer
am Anfang aller Menschenformung stand . Ein neuer
Menschentyp , neu im Hinblick auf die überwundene
schmachvolle Vergangenheit, alt im Hinblick auf das durch
dasselbe Erlebnis geformte Antlitz unserer Ahnen , emp¬
fängt hier seine Weihe , der innerlich gefestigt auch
äußerlich die Schlaffheit der Nachkriegszeit überwindet.
Vor seinen werkenden Händen stürzen die künstlich auf¬
gerichteten Bauten einer überstaatlich konstruierten un¬
wirklichen Herrlichkeit . Die verschwommene und inhalt¬
lose Phrasenhastigkeit zerstiebt vor dem nüchternen festen
Marschtritt der neuen Generation . Hier im Arbeitsdienst
erlebt der Mensch erst das Wort von Blut und Boden
in seiner ganzen Tiefe . Das läßt sich weder erlernen noch
anexerzieren. Das ist Sache einer Sphäre , die dem Ver¬
stand ewig verschlossen bleibt . Wie ein Wunder wirkt auf
die jungen Menschen oft die Erkenntnis , Kräfte zu spü¬
ren , die sie vorher weder gekannt noch geahnt hätten,
die plötzlich mit der Arbeit in der Weite der deutschen
Landschaft zum Leben drängen . Gerade aber diese innere
seelische Ausprägung des jungen Menschen ist die große
Tat des Reichsarbeitsdienstes. Wohl läßt sich der Zuwachs
an inneren Werten und die Festigung nicht in Prozenten
ausdrücken, aber im Arbeitsmann , der heute bereits
über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus zu einem
Begriff geworden ist , wird die seelische Festungsmauer
um Deutschland gelegt . Das Ringen um die Seele der
deutschen Jugend ist der vorentscheidende Kampf gegen
das jüdisch-bolschewistische Gift.
^ So steht heute der Arbeitsmann in der friedlichsten
Schlacht, die jemals von einem Volk um neuen Boden
geschlagen wurde, Ausdruck des tiefen Friedens , aber
auch Lebenswillen unseres Volkes .

Würdigung . Hier kann man jetzt schon auf den täglich
stattfindenden Proben wesentliche Aenderungen der Ein¬
studierung feststellen. Außerdem wurden für die Rollen
des Hagen und der Brunhild neue Kräfte verpflichtet und
andere Rollen umbesetzt.

So sieht das Jahr 1836 ohne Wechsel des Stoffes wie¬
der in Oetigheim ein neues Spiel , das den Besuch voll¬
auf lohnt . Als letztes der Elemente Oetigheimer Volks¬
schauspielkunst darf auch nicht das „Volk " vergessen wer¬
ben , das Sonntag für Sonntag im weiten Rund der
Bühne aktiv zu der Gesamtwirkung beiträgt . Jeder ein¬
zelne Zuschauer ist Mitwirkender im Volksschauspiel .
Dadurch wird das Spiel zu einem Bekennen zu Volk
und Natur . Das ist sein Sinn , seine Stärke und seine
Aufgabe .

Vor kurzer Zeit erschien in allen Tageszeitungen der
Aufruf von der Reichsreferentin des BDM . Trude
Bürkner - Mohr zur Teilnahme an Umschulungs- und
Landbienstlagern. Dazu gibt die Sozialabteilung des
BDM . Obergau 21, Baden , folgendes bekannt:

Jedes Mädel , auch nicht BDM .-Angehörige, im
Alter von 15—28 Jahren kann sich melden, soweit es
körperlich der Landarbeit gewachsen ist und den Willen
in sich trägt , in der Gemeinschaft DienstamBauern -
tum zu leisten .

Die Anmeldung erfolgt beim zuständigen Arbeitsamt
und der Sozialstelle des Untergaues , unter Vorlage
eines Gesundheitszeugnisses, Lebenslauf und BTM .-
Dienstleistungszeugnis ober entsprechender Bescheini¬
gung ( FAD ., Umschulungslager) . Jedem Lager ist eine
Führerin zugeteilt, die die Gesamtverantwortung trägt .

Die Unterbringung erfolgt in gemeinschaft¬
lichem Schlaf - und Wohnraum mit eigener Küche und
guter Waschgelegenheit , tagsüber wird in den einzelnen
Bauernhöfen gearbeitet . Der Monatsverdienst entspricht
dem der Lanöhilfe und wird vom Bauern selbst getragen.

Der Landdien st dauert K—1 Jahr . Bei fehlen¬
den Kenntnissen geht eine 8-wöchige Umschulungszeit vor¬
aus .

Für genügend Freizeit zur Instandhaltung der Klei¬
der usw . ist gesorgt , ebenfalls für die weltanschauliche
Schulung, Heimabende und Gestaltung von Festen.

Sobald der Bedarf im eigenen Land gedeckt ist , werden
auch Gruppen für Pommern und Ostpreußen zufammen-
gestellt . Jedoch kommen dafür nur bestbewährte Kräfte
in Frage .

Fahrtkosten zum Lager trägt das Arbeitsamt .
Lager sind vorgesehen in den Untergauen : Konstanz ,

Lörrach , Offenburg, Heidelberg, Wertheim.
Wie bekannt , ist unser seitheriges Umschulungslager

in Laufenburg seit 26. April Haushaltungsschule.
Da die Zeit schon sehr vorgerückt ist , und wir dem

Bauern durch unsere Arbeit Hilfe bringen müssen , hat
die Anmeldung zum Landdienst umgehend zu erfolgen.

Bon den Mingolsheimer Schwefelbädern
Die beiden Schwefelbäder sind z . Zt . vollauf belegt .

Aus näherer und ferner Umgebung unseres Vaterlandes
sind Kurgäste eingetrosfen, um Erholung und Linderung
ihrer Leiden zu suchen . Es muß festgestellt werden , daß
kaum Bäder einen solchen raschen Aufstieg genommen
haben , als die beiden Schwefelbäder St . Rochusbrunnen
und Schwefelbad Kurhaus Gantner . Neuzeitlich ausgestat¬
tet, bieten sie dem Genesung Suchenden angenehmen Auf -

rere Künstler zur Einreichung von honorierten Entwür¬
fen aufforöern oder einen engeren oder allgemeinen Wett¬
bewerb ausschreiben. Eine Auftragserteilung ohne vor¬
herige baupolizeiliche Genehmigung darf weder seitens
einer Gemeinde noch einer Körperschaft (Krieger-, Feuer¬
wehr-, Turnvereine usw . ) erfolgen.

Die Einschaltung der Landesberatunzsstelle wirkt üb¬
rigens keineswegs verteuernd . Die Sparsamkeit in der
Verwendung künstlerischer Mittel , die das Hauptgewicht
auf gute räumliche Wirkung und schlichte , klare bauliche
Gestaltung legt, erfordert in der Regel einen geringeren
Aufwand als eine Häufung doch nicht gekonnter Figuren.

E . D.

Besichtigungsfahrt und Schulungslager 1936
Für die ehemaligen Schüler und Schülerinnen der

Kreislandwirtschaftsschule in Eppingen wird
auch in diesem Jahre eine L e h r f a h r t, die mit einem
Schulungslager verbunden ist , veranstaltet . Voraus¬
setzung für das Zustandekommen dieser Veranstaltung ist
die Teilnahme von mindestens 36 Ehemaligen.

Besichtigt soll werden : Das Versuchsgut der I .
Farbenindustrie Limburgerhof bei Ludwigshafen, der
Großbetrieb für Gemüsebau in Muggensturm , die
Fohlenweide (Warmblut ) bei Rastatt , das Versuchs - und
Lehrgut Rastatt .

Für diese Besichtigungen ist der Samstag , der 6. Jur "
d . I . vorgesehen . In Rastatt wird Gelegenheit sein,
Einrichtung eines Schulungslagers ; anschließend an die
Besichtigung des Gutsbetricbes werden sich die Teilneh¬
mer in einem Saal des Lehrgutes versammeln und
wichtige wirtschaftliche Tagesfragen besprechen. Ein
Kameradschaftsabend wird diesen Tag beschlie¬
ßen . Am darauffolgenden Sonntag , s7 . 6.) wird um W
Uhr allgemeiner Frühsport die Teilnehmer erfrischen!
nach dem Frühstück und nach der Besichtigung der
S a a t z u ch t a n st a l t in Rastatt wird ein Abstecher
nach dem Schloß Favorit gemacht und über Kuppenheiw ,
wo ein gemeinsames Mittagsmal ( 1 .— RM .) eingenom¬
men wird , nach Oetigheim gefahren, um dort die Jubr -
läumsfestspicle zu besuchen ( 1 .— RM .) . Das Ueber-
nachten einschließlich gemeinsamem Abendessen und
Frühstück auf dem Versuchs - und Lehrgut in Rastatt wird
1.— RM . kosten. Es wird sich empfehlen , einen Rucksack
mitzunehmen, in de mnicht nur genügend Eßwaren , son¬
dern auch eine Decke oder ein Mantel für die Ueber-
nachtung enthalten sind . Tie Fahrt im Kraftwagen , wozu
ab Sinsheim über Steinsfurt — Reihen Gelegenheit
ist (Abfahrt Sinsheim V-6 Uhr , Lipp — Sinsheim ) wird
etwa 4.— RM . kosten. Abfahrt in Eppingen Marktplatz
6 . 6 . pünktlich 6 Uhr . Barauslagen für die zweitägige
Tour , einschließlich Festspielbesuch etwa 7.— RM .

Alle ehemaligen Schüler und Schülerinnen sind zu
dieser schönen Veranstaltung herzlich eingeladen, müsse"
sich aber bis spätestens Dienstag , den 2. 6. schriftlich oder
mündlich bei der Kreislandwirtschaftsschule in Eppingen
angemeldet haben.

*

Konstanz , 28 . Mai . (Leiche aufgefunden .) 9"
der Nähe des Konziliumsgebäudes wurde am Mittwoü
morgen die Leiche einer nur mit dem Hemd bekleidete"
Frau aufgefunden. Es wirb angenommen, daß sie in
nachtwandlerischer Veranlagung aus dem Fenster ihre«
Schlafzimmers aus einer Höhe von 26 Meter gestürzt ist.
Als Todesursache wird ein Genickbruch sestgestellt. Bel
der Toten handelt es sich um eine 46jährige Hausange¬
stellte aus Münsingen.

enthalt . Die Schwefelbäder als solche werden bei Rheuw« '
Ischias , und Hautkrankheiten schon seit Jahren mit g"" '
ßem Erfolg angewandt, und sind Heilungsuchende , bre
bei Einlieserung nicht fähig waren allein zu gehen , be>
Ende der Kur vollauf genesen und konnten selbständig
sich nach ihrem Heimatort begeben .

Daß sich der Ruf der Schwefelbäder MingolShei"'
nicht nur auf unser deutsches Vaterland erstreckt, bewei¬
sen die vielen Anfragen aus dem Ausland , die
den Verwaltungen der beiden Bäder sowohl als fl ' ®
beim Verkehrsverein eingehen . Die Verwaltungen der bei¬
den Bäder sowohl , als die Gemeindeverwaltung wie bei
Verkehrsverein sind eifrig bestrebt und bemüht, den Kä¬
sten den Aufenthalt in unserem aufblühenden Badens
so angenehm wie möglich zu gestalten , damit das 3 ' **
erreicht werde , das da ist : Deutschland zum gastlichste
Volk der Welt zu machen.

Wer kann Angaben machen
— Mannheim , 28. Mai . Vermißt wird seit 25.

1336 der Volksschüler Manfred Walter , geb. 14. 5. 18 °̂

zu Mannheim , zuletzt in Mannheim wohnhaft. Beschs"
bung : 186 Ztm . groß, schlank, schwarze Haare , braune
Augen, kleine gradlinige Nase , vorn oben lückenhaft
Zähne, spitzes Kinn, lange eingefallene Gesichtsbildung '
Muttermal rechts am Rücken, am linken Rückenteil eine
kleinere Verkrümmung . Kleidung : blaukariertes Hewd-
blaue kurze Hose mit schmalen schwarzen Streifen (Ma"'

chesterhose) , grauweiße Strümpfe , graue Turnschube-
graues wollenes Jäckchen und Helle Windjacke . Etwaig
Anhaltspunkte über den Verbleib des Vermißten wollet
der Polizei oder der Gendarmerie mitgeteilt werden.

*
* Wittnau bei Frciburg , 28 . Mai . (Tödlicher U n '

fall .) Ter 31 Jahre alte Landwirt August Fall *
sprang am Mittwoch früh aus einem in voller Fahrt be¬
findlichen Auto. Er erlitt eine schwere Gehirnersrhir "^
rung , der er kurz nach seiner Einlieferung in die Chir"^
gische Klinik in Freiburg starb .

Freiburg , 27. Mai . (Die H a u s h a l t s s a tz » ,
« 9

für das Rechnungsjahr 1936 ) hat die staa^
Genehmigung erhalten . Der Voranschlag der Stadt
bürg sieht in Einahmen und Ausgaben 32 486 666 3?"" '
vor , der außerordentliche Vorschlag beziffert sich ö

.
1il

8 478 256 RM . Die Steuersätze sind die gleichen wie ""
Vorjahre . Es müssen 2,5 Mill . RM . gedeckt werden.

Gamshurst (bei Bühl ) , 28. Mai . (Zur groß/
'!

Armee .) Der Altveteran von 1866 und 1876,71 Lnk»
Kaltenbach , ist im 9L Lebensjahre gestorben .

„Der Arbeiismann"
Bon Oberfeldmeister Otto Müller

Mädellanddiensi in Baden



AUS IKAMISEUHE
Die Frühjahrsmesse kommt !

Die stechende Sonne sendet ihre Strahlen auf den
»»a x

der Robert - Wagner - Allee . Lichtmaste sind°us dem Boden gewachsen. Verkaufsbuden sind in Rei-
k»»» ^ gestellt, stehen schnurgerad ausgerichtet da. Die

,Lö^°®e auf dem Platze hat einem lautenund lebhaften Treiben weichen müssen . Was ist los ?
>e Frühjahrsmesse, die mit dem Pfingstsamstag be -

aufgebaut. Fauchend schleppen die Traktorc
Verladerampen die schwer beladenen Wagen der

g otzen Geschäfte heran . Mit eigens dazu geschaffenemvevezeug werden die Lasten und fahrbaren Wohnhäuser
Plätze dirigiert . Das Abladen beginnt, der Auf 'au schließt sich sofort an . Die Leute verstehen ihr Hand-

erk. In kurzer Zeit stehen die Skelette, werden dann« lt dem Leinwandkleid umzogen, unter Dach gebracht"Ud nun sieht man : das ist eine Schießbude . Die Zucker-
^ ichäfte sind zum großen Teil praktischer eingerichtet :

7 üEt nicht mehr viel auf - und abzuschlagen . Da stehtern mächtig langer Wagen. Die Vorderseite wird auf¬
geklappt und schon blickt man in bas Innere , wo die so
egehrten Süßigkeiten , Zuckerstangen , Nugat , Manbel-

orocken, Schokolade in allen Formen und Geschmacks -
Ukten zum Verkaufe, sauber und einladend aufgestapelt
uhen . An der östlichen Ecke ist Gullivers Reich erstarr¬en . Dort nimmt

- . die Stadt der Liliputaner »le sich r» diesem Jahr wieder eingestellt haben, einen gro¬ben Platz ein. In der Hinteren rechten Ecke steht ein
baushohes Gestell . Das große russische Rad (Luftkarus-iEl) . Zum erstenmal in diesem Ausmaß auf der Karls¬
ruher Messe zu sehen . Auch Pitt , der Todesfahrer , hat
eine Vaterstadt wieder mit seinem Besuch beehrt. Die
^ affelbäcker ! Wer freut sich nicht auf dieses gute , zarte
^ uttergebäck , bas trotz der sommerlichen Hitze „aso

arm" als Delikatesse verzehrt wirb . Es werben noch
eine gebacken, aber wenn die Buden einmal stehen,ann glaubt man auch schon die Waffeln zu riechen ,
men lebhaften Zuspruch werden auch wieder die Eis -

palastx zu verzeichnen haben. Unaufhörlich wird der Mo-
fummen, der das Triebwerk zur Bereitung des küh-

nden Breies so lange durcheinanderwirkt, bis er ausw Gefrierpunkt angekommen ist und dann seinen Weg
limine Waffeldüte macht, um von dort aus seiner eigent-

khen Bestimmung zugeführt, dem schwitzenden Men-
^ enkinh durch den Genuß die erhoffte Abkühlung zu

fugen. Die kleinen Jungens und Mädels werden
uhrenb der Meffezeit , wenn sie mit Vater ober Muttern

Jahrmarkt gehen , nicht wehr aus „Dem Schwit-" herauskommen.
^ .^ chiffschaukeln werden wieder ihre Anziehungskraft
stllz

E Jugend ausüben . Und dann die beliebten Karus-

^ lh-Neß» die Kettenschaukeln , Berg -und-Tal « «nd
auf x _ Achterbahn»
ay , 7 * man sich durch eine Mengen Kurven bis hoch hin-
öe/r - 'r<*Ben läßt und im Fluge das Ganze Jahrmarkt -

von oben in sich aufnehmen kann . Wie werden
, 7 die Kleinen wieder freuen , wenn sie auf ihrer Kin -
erkaruffell ein Motorrad , oder gar ein Auto selbst steu -
rn dürfen. Strahlend blicken sie aus die Umstehenden ,blenu sie in „ihrem Wagen" sitzen . Und dann die „zer¬

brechliche Gegend "
, der gerne von den Hausfrauen ausge¬

suchte Geschirrmarkt. Eine Riesenarbeit ist zu bewälti¬
gen , bis alles ausgepackt an seinem Platze steht. Von
dem einfachsten irdenen Geschirr , bis zum Meißener Por¬
zellan, alles ist zu haben. Zigarren , Zigaretten ! wird
einem in jeder Reihe in den Ohren klingen. Und dann
die Spezialisten ! Da gibt eS Lederkitt , kein Schuhmacher
ist mehr notwendig! Dort werden die Dauerwellenappa¬
rate angeboten und nebenan wird von den überzeugenden
Worten des Verkäufers begleitet den Hausfrauen der
neueste Kraut -, Rüben - und Fleischzerkleinerungshobel
vorgeführt . Rasierklingen so billig und gut , daß schon
wenn man ein Päckchen gekauft hat, der Bart anfängt
auszugehen. So n ' Bart ! Auch die Spitzenverkäufer wer.
den wieder unzählige Meter für billiges Geld, „echte
Brüsseler" von den Rollen wickeln und dann noch ö Me¬
ter extra geben , für die Großmutter . Die Artistik, aus
freier Bühne auf freiem Theater hat für die halsbreche¬
rische

Luftakrobatik
schon ihre Geräte aufgebaut. Aber bitte nur nicht weg¬
laufen, wenn das Fräulein mit dem Teller kommt , denn
es ist ein mühselig und sauer verdientes Brot , das von
den Künstlern gegessen wird . Wer sich einmal tüchtig
durcheinanderschütteln lassen will, geht in die lustige
Trommel . Es soll besser sein wie ein Aderlaß. Brat¬
würste werben auf dem Rost in einen braunen , knuspri¬
gen Zustand verseht. In langgestreckter Flucht steht der
Stand der Fisch-Delikatetz -Brötchen, die sehr begehrt sind.
Der Photograph ladet «in, zum billigen, sprechend ähn¬
lichen Konterfei. . . Der ganze Rummel der Messe ist
wieder da und zieht die Städter wieder in ihren Bann .

Gymnasiasten sehen sich nach 50 Jahren Mieder
Im Juli 1896 legten 46 Primaner in zwei Klassen des

Karlsruher Gymnasiums in der Vismarckstratze die
Reifeprüfung ab . Die Hälfte dieser Abiturienten lebt
noch, ebenso vier Professoren. Dieser Tage haben zehn
Schüler und ein Professor, Gcheimrat Seith - Freiburg in
Karlsruhe ein Wiedersehen gemeinsam mit ihren Frauen
gefeiert. Der mit der Veranstaltung betraute Fabrikant
Dr . Richard Knittel gedachte derer, die seit der 40-Jahr -
feier gestorben waren . Der vieljährige Primus , Gehei¬
mer Hofrat Blum , Altbirektor des Baden - Badener Gym¬
nasiums, hob in seiner Festansprache den humanistischen
und vaterländischen Geist der in großer Zeit verbrachten
Schuljahre hervor und belegte seine Worte durch zahl¬
reiche klassische Aussprüche . Altpfarrer Löhlein, aus be¬
kannter Karlsruher Familie , schilderte in geistvoller Dra¬
matik , wie die in Olymp-Walhall versammelten Profes¬
soren die Einladung zur Feier mit all ihren von den
Schülern beobachteten Eigenheiten beraten, um dann un-
ter der Führung des Rex, des Olympiers Wendt , hinab¬
zusteigen , die Anbauten des Gymnasiums bewundern und
die Versammelten unsichtbar beobachten und schließlich
hochbefriebigt sind über das, was ihre schlimmen Schüler
doch geworden sind .

Eine herrliche Schwarzwaldfahrt beschloß anderntagsdas Wiedersehen .

Karlsruher Konzerte
Klavierabend Anion Gleißte
in der Bad . Hochschule für Musik

m ? 03 Klaviertalent Anton Gleißle gab am Mitt -
ochabxyh tm (g „a (e 5 er Bad . Musikhochschule einen Solo -

- """ originellem Gehalt, wobei Werke von Fein -
. , lgkeit neben solchen von außerordentlichem Anspruch

vielmögliche Verwandlung aufgeführt wurden . Trotz
sch

^ was leblosen Besuchs , zurückzuführen auf die nun
wieder wahr gewordene Konzertmüdigkeit und denL . «vUvi UCJUVIUCrjonders schwülen Abend , ging der um solche Außen-

«ge unbekümmerte Pianist mit der Wanderer -Fantasie
»"" Schubert gleich stark in die Umsetzung dieses für die
»^ " affung und Bewältigung etwas freibleibenden poeti-
g>en Gebildes. Solchen Stoff zugetan, nutzte Gleißle diese

g.
"" Eile und unterlag selten der fast unumgänglichen

n >.
3en festen Boden unter den Füßen zu verlieren ,

^ ier deutlicher gesagt : die rechten Tasten unter den
vanben zu verlieren . Dann führte er uns hinüber in

utzerdeutsche Musikwelten, ein Stück nach dem Osten , ein
^ tück nach dem Westen . Die Sonate Fis -dur ( op. 80 ) beS

• Alexander Skriabine , deren Andantesatz eigentlich
li» , eingefleischt russisch ist , war von vornehmer Klang-

chkeit : sie erinnert an die inspirierten Musiken eines
boptn oder noch besser an Grieg in seinen stärksten Mo¬

menten . Dagegen zeigte sich dieses motorische Etwas einer
^ agatelle wie der „Hummelflug" eines andern berühmten
Müssen , des N. Rimsky -Korsakoff , schon ganz iu russischer
Beleuchtung .

differenziert ausgebildeter Fernkünstler bewies
Fr »

^er Pianist hervorragend in den Prölubes des
La« - «

« Claude Debussy . Das erste Prslude „General
Zansn . T r bestechendster Reiz-Rhythmik (Linke
kE« . ' " . Puerto del vino" zeigte wiederum in der Lin-
bi? s» rJLreI^ ame Pulsierung und nervige Bebung , wozu
lKunsts?» »?^ ',MEf°die" entgegenführt. „Feux d 'artifice"
niaue" - n

Cr? ’C^t ^ n,or "vu derselben bestechenden „tech-
schieüt ® 0tt& Ein unruhiges Flackern: rechte Hand
ten Sin « " Unken aus zum Feuerwerk . Eine die überzar -
_ e raffiniert entzündende Musik von unmittel¬

barem, wenn auch noch so flüchtigem Eindruck: — Impres¬
sionismus ! Nach solchen miteinander zu Musik verbunde¬
nen Klangkörperchenbleibt aber fast nicht mehr zurück als
ein kleiner Taumel , bis man wieder zu hellen Sinnen
kommt . Ganz wie nach einem Kunstfeuerwerk. Zum
Schluffe türmten sich noch die Telemann -Bariationen des
in diesen Tagen gefeierten Max Reger in vielfältiger
aber immer durchsichtiger Abwandlung des schwerfällig¬
graziösen Themas auf. Sehr schön ausgedeutet wurden
darin die geheimnisvollen Teile mit den Choral - und
Kirchenton -Harmonien , als Entspannung und zuletzt als
Vorbereitung zum zartbeginnenden Figurenwerk der
Fuge . Nach dieser erfolgreichen Riesenleistung entschloß
sich der vom lebhaften Beifall bezwungene Künstler zu
einer populären Dreingabe , mit der er uns auf eigene
Faust recht weit von der Stimmungsluft des Vortrags¬
raums , sozusagen in eine »Improvisation im Mai " hin¬
ausführte . Fr -

Großer Erfolg Valeria Kraiivas in Dresden

Auf Einladung der Generaldirektion der Sächsischen
Staatstheater übernahm unsere hiesige Ballettmeisterin
der Tanzgruppe des Badischen Staatstheaters , Valeria
K r a t i n a , die Inszenierung und Einstudierung eines
großen Tanzabends am Dresdener Opernhaus .
Für diesen Abend hatte sie vier größere Tanzszenen ge¬
wählt : „T a n z f a n t a s i e" von Hermann Zilcher,
„Ajanta - Fresken " von Alexander Tscherepnin ,
„M ädchenreigen " von Julius Weismann und
„Dorsszenen in Ungarn " nach Johannes Brahms .
Die Kritik war einmütig voll des Lobes über die auf¬
sehenerregenden Leistungen der Künstlerin, die der Dres -
dener Tanzgruppe in wenigen Tagen ein ganz eige¬
nes , hochkünstlerischcs Prosil gegeben hatte. Die Helle
Freude und die Lust und Liebe aller Mitwirkenden
wurde überall besonders hcrvorgehoben, die die aussüh-
renden Künstler aus ein hohes Maß ihres Könnens
brachte.

Eine erfrischend« Dusche. Aufnahme: Schwerer .
Karlsruher Jugend tm Stampf gegen Pie Hitze .

ir \
A *

»•*

*****

Aus den GeridUssölen
Betrügerbande vor Gericht

In sechsstündiger Verhandlung hatten sich vor der 8.
großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe der 31
Jahre alte vorbestrafte verheiratete August Stadler ,
der 21jährige Friedrich Wagner , der 25jährige Gott¬
fried K ü h n l e, die 29jährige Ehefrau Wilhelmine
Stadler geb. Kühnle und der 61 Jahre alte vorbe¬
strafte Oskar Hock, sämtliche aus Durlach, zu verantwor¬
ten. Die Anklage lautete auf fortgesetzten Betrug , Be¬
trug im Rückfall , Urkundenfälschungund Kuppelei. Durch
die betrügerischen Machenschaften namentlich des Haupt¬
angeklagten Stadler am härtesten betroffen wurde ein äl¬
teres Ehepaar aus Berghausen , welches die Angeklagten
zur Bestellung einer Zeitschrift mit Sterbeverstcherung
veranlaßten . Den alten Leuten wurde vorgemacht , die
Bedingungen seien günstiger als bet einer von ihnen be¬
reits eingegangenen Versicherung . Sie operierten mit der
Behauptung , im Sterbefall würben 1900 RM . ausbezahlt,
obwohl dem Angeklagten Stadler bekannt war , daß die
Eheleute R . bei ihrem Alter nicht mehr ausgenommen
würden. Stadler veranlaßte sie auch zum Beitritt zu
einer Krankenkasse und erschwindelte für Gebühren und
sonstige angebliche Auslagen Geldbeträge zwischen 10 und
200 RM ., wobei er sich als Kontrolleur ausgab und sich
eines falschen Namens bediente. Kühnle bestätigte die un¬
wahren Angaben des Stadler und wirkte mit, baß die Be¬
trogenen hinters Licht geführt wurden . Als der Ehemann
R . starb, erklärten sie der Witwe, sie bekomme 1200 RM .
Sterbegeld und mit Unfallgeld insgesamt 2000 RM . Durch
mitgebrachte selbstgefertigte Akten und Schriftstücke suchte
er seine Behauptungen zu belegen . Kühnle erschien als
„Oberkontrolleur Mayer " und ließ sich für Kontrollgänge
und andere angebliche Bemühungen 48 RM . geben . Im¬
mer wieder wurde die Frau vertröstet, das Geld würde
bald ausbezahlt und stets kamen die Angeklagten mit
neuen Forderungen . Schließlich war die Frau um 1500
RM . und 600 RM ., aus ihrem Sparguthaben geprellt.
Frau R . ist nicht die einzige , die in schmählicher Weise
durch die Angeklagten belogen und betrogen wurde . Opfer
ihres Versicherungsschwindelswurden auch die Eheleute
G ., die einen Gesamtschaden von 65 RM . erlitten und eine
andere von Stadler „bearbeitete" Zeugin , die 175 RM .
einbützte .

Mitte März verlegten die Angeklagten bas Tätigkeits¬
feld ihrer finsteren Werbetätigkeit in die Gegend von
Heilbronn .

Die Strafkammer verurteilte August Stadler wegen
mehrfachen fortgesetzten Betrugs im Rückfall in Tatein¬
heit mit schwerer Urkundensälschung und schwerer Kup¬
pelei zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus, ferner zu
Geldstrafen von 2000 RM . und 100 RM ., sowie fünf Jah¬
ren Ehrverlust , Friedrich Wagner wegen mehrfachen Be¬
trugs und schwerer Urkundenfälschung zu einem Jahre
sechs Monaten Gefängnis , Gottfried Kühnle wegen fort¬
gesetzten Betrugs zu sechs Monaten Gefängnis , die Ehe¬
frau Stadler wegen mehrfachen Betrugs , schwerer Urkun¬
denfälschung und Hehlerei zu acht Monaten Gefängnis
und den Angeklagten Oskar Hock wegen Betrugs im
Rückfall zu fünf Monaten Gefänngis .

Geistesgestörter Messerheld
Der 88 Jahre alte verheiratete Friedrich Metzger

aus Karlsruhe , gegen den bas Karlsruher Schöffenge¬
richt verhandelte , hatte im Zustand der Unzurechnungs¬
fähigkeit am 13. März 1936, gegen 20 Uhr, in Karlsruhe ,

Ecke Luisen , und Werderstraße, mit einem feststehenden
Messer auf den Kellner Hans F . eingestochen und diesen
im Gesicht und an der Hand verletzt. Da der Angeklagte
als geisteskrank anzusehen ist , ordnete das Gericht ge¬
mäß 8 42 b seine Unterbringung in einer Heil- und
Pflegeanstalt an .

Verurteilter Heiratsschwindler
Der schon wiederholt vorbestrafte Franz Hauser aus

Ettlingen hatte sich wegen Betrugs tm Rückfall vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe zu verant -
Worten . Er hatte ein Mädchen aus Wössingen kennen
gelernt und ihr die Ehe versprochen . Zur angeblichen
Anschaffung eines Schlafzimmers ließ sich der Ange¬
klagte von ihr 100 Mark geben , die er als „Betriebskapi¬
tal" für die Kirchweih verwendete. DaS Gericht verur -
teilte den rückfälligen Heiratsschwindler zu fünf Monaten
Gefängnis .

Verhüteter Brand
In der Nacht zum Mittwoch gegen 28 .00 Uhr entdeckte

der Wachmann Schenk vom hiesigen „Schutz- und Sicher¬
heitsdienst" in den Küchenräumen der NSB -Kreiswal -
tung , Baumeisterstrabe , einen Brand . Nur dem tatkräfti¬
gen und umsichtigen Einschreiten dieses Mannes ist eS zu
verdanken, daß ein großes Brandunglück verhütet wurde,
da die in der Nähe des Brandherdes lagernden leicht
brennbaren Gegenstände in kurzer Zeit von dem Feuer
erfaßt worden wären . Durch die Umsicht dieses Mannes
konnte der Schaden auf zirka 800.— RM . beschränkt wer¬
ben und so ist wiederum durch die Bewachung des SSD
ein Stück Volksvermügen erhalten geblieben.

Generalmitgliederversammlimg in Rintheim
Am vergangenen Samstag fand im „Gasthaus zum

Schwanen" die Generalmitgliederversammlung der Orts¬
gruppe statt. Ortsgruppenleiter Pg . Maier konnte in sei-
ner Eröffnungsansprache die zahlreich erschienenen Par¬
teigenossen sowie die Mitglieder der Unterorganisationen
begrüßen. Propagandaleiter Schäufele gab anschließend
einen interessanten Bericht bekannt, daraus jeder entneh¬
men konnte , welche große und vielseitige Arbeit durch die
Ortsgruppe geleistet werden muß , um allen Ausgaben ge¬
recht zu werden. Auch die NSB berichtete über gute Lei-
stungen. Die Sammelergebnisse im Winterhalbjahr
1935/86 können durch die Opferfreudigkeit der Rintheimer
Bevölkerung im Durchschnitt als sehr gut bezeichnet wer¬
den . Im Aufträge der NSB forderte Pg . Gündert alle
Anwesenden zum persönlichen Einsatz durch Werbung für
diese Organisation auf. Die Leiter der TAF sowie
NSKOB konnten zufriedenstellendes berichten .

flm schwarzenBrett-
RSMännerchor 1931, # orl «rul )e. Heul« Freitagabend , 20 .80

Uhr Probe im Prinz Karl . Lainmstr . l . Wir erwarten vollzähliger
und pünktlicher Erscheinen oller Sangcskameraden . Rach der Probe
finde« eine Sängcrvcrsammlung statt .

Ortsgruppe der NSDAP , Mühlburg II . Heute, pünktlich 20 Uhr ,
im Nebenzimmer der Wirtschaft „Unter den Linden '

, Ecke Kaiser,
alle « und Borrkstraße, Sitzung der Politischen Leiter. Iu erscheinen
haben auch die Blockhelser .

- SEIFE
reinen ( siehe Gebräiüchsanweisung ^
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Badisches Staatstheatcr . Heute, Freitag 29 , Mai , 20 Uhr , „Der
Troubadour " , Gastspiel von Mary Esselsgroth und Karl Haust. —
Morgen , SamStga , 20 Uhr , Gastspiel Karl Haust in „ IIP ' ,

Capitol -Lichtspiele (Konzcrthaus ) zeigen den neuen Patria -Ton -
film „Ter Held von Teras "

, Tom Mir . — Im Beiprogramm sehen
Sie autzer der For -Tönenden -Wochenschau ein Film der Wirklich¬
keit aus den Jahren 1914— 1918 „ Volk an der Front " .Union -Lichtspiele zeigen den Ufa- Film „Heitzes Blut " . Die Dar¬
steller sind : Marika Rökk, Hans Stüwe , Ursula Grabley , Paul Kemp
Mar Gürstorf , Gertrud Wolle usw . Ufa-Tonwoche, Beiprogramm .

'
Der Gloria -Palast zeigt ab heute Freitag als Pfingstprogramm

den Weitz -Ferdl - Film : „ Der müde Theodor " . — Im Beiprogramm :
Deutscher Wald — deutsches Holz" und die neueste Fox-Tönende
Wochenschau .

Tic Schaufturg bringt als Psingst - Fcstprogramm ab heute den
eben erst fcrtiggestellten Terra -Film „ Der Abcntcurer von Parts "
mit Karin Hardt , Peter Voß , Hannes Stelzer , Hilde v . Stolz , Theo-
dor Loos . Eric Ode u . a . in '

Uraufführung für Süddeutschland . Im
Beiprogramm Kulturfilm und Kurztonsilm mit Karl Valentin uno
LieSl Karlstadt „Beim Rechtsanwalt " .

Im Union -Theater , Mühlburg , läuft ab - eure bis einschließlich
Psingst - Sonntag der Film der Komiker „Knox und die lustigen
Vagabunden " mit Pat und Patachon , Hans Moser , Leo Slezak.
Adele Sandrock u . a . m .

Psingstcn im Stadtgarten . Wir weisen nochmals auf die an den
Pfingstseiertagen im Stadtgarten vorgesehenen Festkonzerte des
Karlsruher Bcrussorchesters (Pfingstsonntag ) und der P .L .-Kapclle
(Psingstmontag ) hin , die ganz besondere musikalische Genüsse ver¬
sprechen . Am Pfingstmontag findet austertzcm ein Morgcnkonzert
der P .L .-Kapclle statt , bei dem Musikzuschlag nicht erhoben wird .

Vorträge in der Ausstellung der Stadt . Heute abend 18.30 Udr
spricht Prof . Dr . Schnabel über „ Karlsruhe in der Geschichte " , am
Samstag findet ein Lichtbildcrvortrag von Stadtoberbaurat W !><
tingcr über „Tie Entwicklung des Rheinhasens und die Sttch-
kanalverbreilerung " statt . Sonntag und Montag werden Film «
von Rappenwört u . a. vorgeführt .

Ehrung . Gestern wurden 2 Arbeiter sür 30jährige treue Dienst¬
zeit durch Polizeipräsident Tr . Heim in der Firma Emil Joses Heck
geehrt. Die Jubilare Friedrich Wackenhut, Maler , und August
Dietrich, Tapezier , waren schon beim Vater des heutig n Inhabers
in demselben Geschäft tätig . Polizei -Präsident Dr . Heim überreichte
im Auftrag des Ministcrpiästdcnten beiden Jubilaren in anerken¬
nenden Worten Diplome .

Ebcveterancn . Der Oberbürgermeister bat den Kesselschmied
Franz Götz Eheleuten und den Lokomotivsührer i . R . Karl Hari -
mann Eheleuten hier zur Feier ihrer goldenen Hochzeit Glückwunsch¬
schreiben nebst Ehrengabe übermittelt .

Hohes Alter ! Im Kreise ihrer Angehörigen feiert Frau Hedwig
Fiedelmeicr , Witwe , Ebcsrau des verstorbenen Stallmeisters Christ.
Fiedelmeier , ihren 80 . Geburtstag .

Der Donnerstag -Klein,narkt war gut beschickt mir Butter , Ge¬
müse und Obst . Vor allem gabs wieder viel Spargel und Kopfsalat .
Auch Kirschen und Erdbeeren waren in schon ganz ansehnlichen
Mengen angeboten . Trotz der guten Zufuhr war der Absatz an
Obst , Gemüse und Butter nur mittelmäßig . Geflügel , das wenig
begehrt war , war genügend vorhanden . Unzulänglich waren wieder
die Etervorräte .

Kw*|PÄ $S8£»#iiite
Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr Süd -

cndschule I .
Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Lesstngschule Fortge¬

schrittene.
Fröhlich« Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Munz 'sches

Konservatorium .
Kindcrgymnasttk (für Kinder von 7 Jahren aufw .) : 16 Uhr

Helmholtzschul « ; Durlach , 17 Uhr Friedrichschule; 18 Uhr Friednch -
schule : Grünwinkel , 15 Uhr Römerhof .

Leichtathletik, Männer und Frauen , 19 .30 Uhr Hochschul- Stadion .
Boren , Männer : Ai Uhr Sporthalle Karl -Fricdrichstr . 23« .
Reiten , Männer und Frauen : 20 Uhr Forig . Reitschule des

Westens : 21 Uhr Anfänger . Männer : 6 Uhr Fortgeschrittene .
Anmeldungen und Auskunft aus der Geschäftsstelle des Sport -

amtcs der NSG „ Kraft durch Freude "
. Kaiserstr . 148 , Fcrnrus 7394 ,

oder vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.
An den Kursen Interessierten ist das Zusehen gestattet.
Wir verweisen nochmals darauf , daß nun auch in Bcrghau -

I e n ein Frauengvmnaftikkursus abgchaltcn wird und zwar ieden
Freitagabend 8 Uhr im Saal des Gasthauses „zum Laub " .

*•
Die ungeheuere Nachfrage nach einer dreitägigen Pfingstsahr «

mittels Omnibusse und zwar am 30 . Mai , 31 . Mai und 1. Juni
1936 veranlaßt uns eine Sonderfahrt mir folgender Streckenführung
einzulegen :

1. Tag : Karlsruhe , Stuttgart , Ulm ( daselbst Mittagessen, ,
Memmingen , Kempten, Jmmenstadi , Sonthofen (daselbst Abend-
essen Uebernachtung mit Frühstück) , Verschiedene Besichtigungen.

2 .
' Tag : Sonthosen , Oberstdors, Sonthofen , Jmmenstadi ,

Oberstausen (daselbst Mittagessen) , Lindau , MeerSburg , Kon -
st a n z (daselbst Abendessen . Uebcruachten mit Frühstück,.

3 . Tag : Konstanz. Radolfzell Singen , Engen . Villingcn , St .
Georgen (daselbst Mittagessen ) , Triberg , Osscnburg , Karlsruhe .

Gcsamtkosten für Fahrt und volle Verpflegung bettagen 25 Mi .
Abfahrt am Hauptbahnhos (Schlotzhotel) 7 Uhr.

Tagesanzeiger
Freitag , 29 . Mai 1936 :

Theater :
Badisches Staatstheatcr ; 20 Uhr : Der Troubadour

Film :
Union -Lichtspiele : Heitzes Blut
UT . Mühlburg : Knor und die lustigen Vagabunden
Capitol : Ter Held von Teras
Atlantik , Krach im Hinterhaus
Gloria : Der müde Theodor
Kammer -Lichtspiele : Einer zuviel an Bord
Pali : Die Liebe des Maharadscha
Rest: Tonaumelodien
Schauburg : Der Abenteurer von Paris
Durlach : Skala , Sehnsucht
Durlach : Markgrascnthcatcr : Eine Seefahrt die ist lustig
Ettlingen : Union : Krach im Hinterhaus

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kassee des Westens , Konzert
Löwenrachcn, Familienkabarett und Tanz
Museum : Ehren - und Aschiedsabend d . Orch . W . Kern
Odeon : Konzert der Kap. Th . Hollinger
Psannensttel : Kabarett
Rocdcrcr , Tan ;
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Die „Sechser" und „Siebener " feierten

Wiedersehen
R . Durlach, 27. Mai . Der Jahrgang 1906/07 hatte auf

Samstagabend in die >,Alte Residenz " eingeladen,' männ¬
liche und weibliche Angehörige dieses Jahrgangs waren
der Einladung in großer Zahl gefolgt , so daß der Saal
eine recht gute Besetzung aufweisen konnte . Zum Teil
hatte man sich schon seit Jahren nicht mehr gesehen ; auch
Auswärtige aus Stuttgart , Mannheim , Lahr hatten sich
eingefunden. Von weiter entfernt Wohnenden wurden
Briefe verlesen, in denen Grütze an die Versammelten
ausgesprochen waren . Sogar aus Nord - Amerika war
ein Brief mit dem Zeppelin - Luftschiff „Hindenburg" ein -
uetroffen, das den Brief gerade zur rechten Zeit heraus¬
gebracht hatte. Die Kapelle Hilz und das Fürstenhöfer-
quartett trugen mit musikalischen Vorträgen zur Unter¬
haltung bei. Hauptl . Uihlein sprach als ehemaliger
Lehrer Worte der Begrüßung . Auch für die arbeitslosen
Schulkameraden war in vorbildlicher Weise gesorgt wor¬
den . Der Abend nahm einen schönen Verlauf . Manches
Leben hatte eine unerwartete Richtung eingcschlagen -
und manches Einzelschicksal ließ aufhorchen . Im Nu flös¬
sen die Stunden dahin.

A. Durlach, 28. Mai . (Meisterprüfung be¬
stände n . s Vor der Meisterprüfungskommission Karls¬
ruhe Haben mit gutem Erfolg bestanden : Ferdinand
Stutz, Modellschreiner, Grötzingen; Karl Arheidt . Tape¬
zier, Grötzingen; Richard Jordan , Modellschreiner,
Grötzingen; Albert Krieger , Schlosser , Grötzingen; Fr .
Diefenbacher, Schreiner , Weingarten ; Hermann Kästner,
Installateur , Hagsfeld ; Adolf Volk , Küfer, Jöhlingen ; ,
Karl Gerber , Blechner, Jöhlingen ; Robert Egeter , Mes - I
serschmied, Durlach ; Philipp Weiler jr ., Küfer. Durlach;
Emil Nußbaum , Schlosser , Durlach ; Hermann Weißin-
ger, Schlosser , Durlach ; Heinrich Schaber, Dreher ,
Durlach. Den vorbereitenden Kurs nahmen die
neugebackenen M e i st e r an der Gewerbeschule in
die neugebackenen Meister an der Gewerbeschule in
Durlach. Leiter waren die Studienräte Sulzer und
Bosch .

V . Wolfartsweiter , 28 . Mai . (Das Dankopfer .)
Die vom Sturm 10/109 in hiesiger Gemeinde aufgelegte
Spendenliste zum Dankopfer der SA . konnte mit dem
erfreulichen Ergebnis von 53,76 Reichsmark abgeliefert
werden.

V . Wolfartsweier , 28 . Mai . (Besuch in Karls¬
ruh e.f Am letzten Montag besuchten die Oberklassender hiesigen Schule die Kolonialausstellung in Karls¬
ruhe. Bon der überaus wertvollen Schau nahmen un¬
sere Kinder einen tiefen Einblick vom deutschen Schaffenin seinen Kolonien mit und lernten ihre Bedeutung als
Rohstoffbasis für das Mutterland kennen .

fl . Stupferich, 28. Mai . (SA - Dankopfer .) Das
Dankopfer der SA hat in unserem Ort den schönen Be¬
trag von 52,25 RM . ergeben Damit hat die Stupfericher
Bevölkerung ihre Verbundenheit mit der SA gezeigt und
ein Dankempfinden für unseres Führers großes Werk
bewiesen . — Auch die in den letzten Tagen zum Vertrieb
gelangten Plaketten konnten restlos abgesetzt werden.

fl . Stupferich, 28 Mai . (V D A - T ä t i g k e i t .) Die
VDA -Schulsammlung hat auch hier einen ansehnlichen
Betrag erbracht und auch die Straßensammlung für den
VDA in Verbindung mit dem Kornblumenvertrieb , war
von schönem Erfolg gekrönt.

G . Kleinfteinbach , 28 . Mai . (Sanitätskurs ab¬
geschlossen . ) Am Dienstagabend stellte der Leiter des
Sanitätskurses , Dr . Riehm , der Prüfungskommission 14
Kursteilnehmer vor , die nach eingehender theoretischer
wie praktischer Prüfung alle mit „Gut" bestanden und
nun als Kolonnenmänner ausgenommen wurden . Der
Prüfungsleiter dankte Dr . Riehm für seine Mühe und
forderte die Kolonnenmänner auf, auch weiterhin in Ka¬
meradschaft zum Wohle der Kranken und Verletzten zu
arbeiten . Zur Prüfung waren zahlreiche Gäste anwesend ,
die den Verlauf des Examens — was muß heute ein Sa¬
nitäter nicht alles wissen und können — mit Interesse
verfolgten.

G . Kleiusteinbach , 28. Mai . (Morgen Musterung .)
Die Jahrgänge 1918 und 1916 werden sich am Freitag in
Karlsruhe der Militärbehörde zur Musterung stellen.
Wie auch im vorigen Jahr werden sich die jungen Rekru¬
ten im blumengeschmückten Pferdefuhrwerk nach der
Hauptstadt begeben .

K . Söllingen , 28. Mai . (F i l m a b e n d .) Die NS .-
Gaufilmstelle Karlsruhe zeigt am Samstag , dem 30. Mai ,
abends 8 Uhr , in der Turnhalle den Film „Die große
Chance ". Im Beiprogramm wird neben der Wochen¬
schau eine Fels - und Eiswanderung in der Marmolata
(Südtirol ) gezeigt . Zu diesem Filmabenö sind Ein¬
wohnerschaft , Vereine und Organisationen freundlichst
eingeladen. Da in den kommenden Sommermonaten vor-

Blick über
L . Forchheim, 28. Mai . (Das Futzballerjubi -

l ä u m.) Anläßlich des Jubiläums des hiesigen Fußball¬
vereins „Sportfreunde " wird über Pfingsten der Fuß¬
ballverein Blickweiler aus der Saar nach Forchheim kom¬
men . Am Pfingstsamstag und an den beiden Feiertagen
finden zahlreiche Spiele statt . Die Saarländer werden am
Samstagabend von Bürgermeister Helfer empfangen
werden.

r . Hagsseld, 28. Mai . (Fröhlicher Musterungs -
t a g . ) Blumen - und bänöergeschmückt kehrten unsere Mu¬
sterungspflichtigen aus Karlsruhe zurück. 30 von 32 wur¬
den für den Dienst in der Wehrmacht für tauglich be¬
funden.

tt . Neureut , 28. Mai . (Todesfall .) Im Alter von
59 Jahren starb unerwartet Pg . Michael Gier . Schon
mehrere Jahre vor der Machtübernahme hat er sich zur
Fahne Adolf Hitlers gefunden. An der Beisetzung nah¬
men die Politischen Leiter und Parteigenossen geschlossen
teil. Im Namen der Ortsgruppe gedachte Ortsgruppen¬
leiter Buchleither in ehrenden Worten des Verstorbenen
und legte einen Kranz nieder. Auch die Reichsbahn ehrte
den Toten mit einer Kranzspende. — (H e u f e r i e n . ) Die
Heuernte setzt hier allmählich ein. Aus diesem Grunde
beginnen nach Pfingsten die Heuferten.

O . Blankenloch, 28 . Mai . (Das Vereinsjubi -
l 8 u m .) Zu dem an den beiden Pfingstseiertagen statt¬
findenden Vereinsjubiläum ist noch zu erwähnen , daß das
Fest bereits am Samstagabend seinen Anfang nimmt . Es
findet als Auftakt ein Spiel der AH - Mannschaft gegen
eine AH von Weingarten statt . Anschließend findet im
Clubhaus oie Ehrung verschiedener alter Mitglieder und
Spieler statt. Die hiesige Musikkapelle wird die Feier mit
einigen Musikvorträgen verschönern . Die Vereinsleitung
hat sich bemüht, dem Platz wieder ein schöneres Gepräge
zu geben In wochenlanger unermüdlicher Arbeit wurde
der Platz durch die Mitglieder des Vereins eingezäunt
und das Clubhaus hergerichtet . Blankenlochs bester Hand¬
ballspieler Weber, der schon des öfteren in der Karlsruher
Stadtmannschaft spielte , ist zur Zeit bei einem Kurs in

die Hardt
Ettlingen . Er wird nach seiner Rückkehr manches gute,bas er dort gelernt hat, bei seiner einheimischen Mann¬
schaft verwerten können .

O . Blankenloch , 28. Mai . (Erfolgreiche Samm -
l u n g e n .) Die am letzten Sonntag für den VDA . und
den Reichsluftschutzbund durchgeführten Sammlungenkonnten auch in unserem Orte wider Erwarten erfolg¬
reich durchgeführt werden.dl . Stasfort , 28. Mai . ( Ortsgruppenversamm -
l u n g . )^ Am Mittwoch fand im Parteilokal Gasthaus
„Zur Schwane " eine Ortgruppenversammlung statt.
Ortsgruppenleiter Pg . Beideck eröffncte die Versamm¬
lung und streifte in kurzen Worten die Geschehnisse der
letzten Wochen. Zum Schluß ermahnte er die Mitgliederan ihre Pflicht , weiter zu kämpfen , und nicht auf den
Lorbeeren auszuruhen . Mit einem Sieg -Heil auf den
Führer wurde die Versammlung geschlossen .

er. Liedolsheim, 27. Mai Die Notstandsarbei¬ten der Gemeinde , die anderorts größtenteils be¬
endet sind , dauern hier weiter an . Noch rund 150 Tage¬
werke sind nötig, um die vorgesehene Maßnahme zu Ende
zu führen. — Durch umfangreiche Kulturarbeiten am
Rheinstrand in Dettenheim ist das frühere Strandbad
derart in Stand gesetzt , daß es mit Beginn der Badezeit
an den nötigen Badegästen nicht fehlen wird.

N . Grabe« , 28. Mai . (Schlageterfeier der
Sp atenmänner .) Eine stimmungsvolle Schlageter¬
feier veranstaltete am Dienstagabend die hiesige Arbeits¬
abteilung 8/274 . Lodernde Flammen gaben der Gedenk¬
stunde ein weihevolles Gepräge , vor der Fahne waren
alle Züge der Abteilung angetreten . Oberfeldmeister
Gottschalk vereidigte vier später eingetretene Arbeits¬
männer . Ernst und feierlich tönte ihr Schwur in die laue
Mainacht, dann leiteten dumpfe Trommelwirbel die Ge¬
denkstunde ein . Klar und eindringlich von Arbeitsmän -
nern

^gesprochen, erstand der heldische Lebenslauf Albert
Leo Schlggeters vor dem Geist der Anwesenden , unter
denen die Mitglieder der NS - Formationen und zahlreiche
Grabener Volksgenossen vertreten waren . Jeder nahm
von dieser Stunde einen tiefen Eindruck mit.

ausstchtlich keine Filmveranstaltung mehr stattfi «^
sollte sich niemand den Besuch dieses schönen Filme
entgehen lassen . .

X . Sölliuge«, 28. Mai. (Vortragsabend .) Am lK'
tcn Freitag fand hier im Rathaussaal ein Lichtbildes
vortrag von Dr . Riehm - Wilferdingen über „Die A ‘
koholfrage und deren Lösung durch die gährungsl«
Früchteverwertung " statt. Der Redner fand durch o?
ncn lehrreichen Vortrag , unterstützt von schönen Li« ''
bildern , allgemeine Anerkennung. Der Besuch war eI
sehr guter . Ein zweiter Vortrag findet am Freitag

und

Jöhlingens neuer Bürgermeister
feierlich verpflicht

M . Jöhliuge «, 28 . Mai . Zu einer schlichten F^
versammelten sich am Dienstagabend im Rathausm
die Mitglieder der NSDAP , die Gemeinberäte, die
meindeangestellten, Führer der Unterorganisationen
geladene Gäste , um der feierlichen Verpflichtung
neuen Bürgrmeisters Pg . Kirchgäßner beizuwohnc^

Als erster nahm der Landrat das Wort . Er rna «
Pg . Kirchgäßner auf seine ihm bevorstehenden Pflicht
aufmerksam, und erklärte , nachdem er den Diensteid a"
genommen hatte, daß der neue Bürgermeister auf
Jahre verpflichtet ist . .

Kreisleiter W o r ch wünschte Pg . Kirchgäßner alle
Gute zu seinem verantwortungsvollen Posten, und S"
der Hoffnung Ausdruck , daß der neue Bürgermeister sie » )
zum Segen der Gemeinde , im Sinne unseres Führet
seine Aufgaben erfüllen möge . Nun ermahnte Kreisleit
Worch die Anwesenden , stets treu hinter dem Bürge
meister zu stehen , um ihm dadurch seine Tätigkeit zu c
leichtern . , pIn kurzen Worten dankte der neu ernannte Bürge
meister , und erklärte , die Gemeinde stets im nationa
sozialistischen Geiste führen zu wollen. *

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf Führer , 2
und Vaterland schloß Kreisleiter Worch die eindrua»'
volle Veranstaltung .

kttUngen
Nächtliche Feier am Schlageterkreuz

* Ettlingen , 28. Mai . Als am Mittwochabend
lerschüsse über die Felder an der Straße Ettlings " ,
Rastatt dröhnten , stand die Hitler -Jugend des Bai»'
109 mit allen ihren Gliederungen an dem dort von
selbst errichteten Schlageterkreuz angetreten . Zuge "L
waren außer Gebietsführer Kemper und Stabsle '
Egenlauf die Vertreter der Parteiorganisationen, "
Arbeitsdienstes sowie der Wehrmacht und der Behörde

Die Stille der Nacht unterbrachen dumpfe Troinw ^
schlüge . Die Fackeln wurden entzündet, die Fahnen"^
ordnungen marschierten an und gruppierten sich um jr

'

Kreuz, errichtet zu Ehren eines deutschen Helden , "
sen Todestag sich am 26. Mai 1936 zum 13. Male jähr ,
Hornrufe , gleich einem flammenden Protest gegen " '
große Unrecht , gellten in die Nacht Nach einem Ltz
leiteten Fanfarenrufe über zum Schwur und lAel
Stille . Kommando: „Senkt die Fahnen !" Ein -z
junge sprach von Schlageters Tod. Nach Altendo
Lied „Der Himmel blau und die Erde braun "

, sp
Gebietsführed K e m p e r , um ein Bekenntnis oOf
legen zu dem Helden, der der Letzte des großen Kr^ -
war und als erster Soldat der Idee Adolf Hitlers > t
Leben ließ . An diesem schlichten Ehrenmal an "
Straße zwischen Ettlingen und Rastatt hat sich die 4 *
verpflichtet , alljährlich am Todestag zum Schlageter-
denken zusammenzukommen, der dieser Jugend o j
Vorbild sein wird . Das Deutschlandlied und das -
der Hitler -Jugend beschlossen die nächtliche Feierst»«

Die Barbarakapelle
bei Langensteinbach ist zur Zeit wieder der Anzieh » "̂
punkt vieler Fremden . Die unter Denkmalschutz
Ruine , deren Pflege unter der Obhut der Gemeinde ~ ^
gensteinbach steht , liegt zur Zeit im herrlichsten Lu
grün . In der Umgebung aufgestellte Bänke bieten “ $
Wanderer willkommene Rastgelegcnheit. Trotzig ragt
Steinmassiv auf einer kleinen Anhöhe empor und auf j
Turm , der voriges Jahr zum Aussichtsturm ausiC "

^
wurde, flattert lustig im Winde die Rcichsfahne. ii
Jugend belebt bei Sang und Spiel die so ausgievw ,
Rastplätze . Am Fuße erhebt sich im Sonnenglanz „,
herrlich gelegene Bcthanienheim. Dunkler,würziger^

" ^
nenwald, ebenfalls mit Sitzbänken ausgestattet, ist ,
wirklicher Entspannung . Direkt am Fuße der kleinen -
höhe machen die schmucken Motorwagen der Albtalv »
Halt , um den Städter direkt zum Zielpunkt zu bri»« ^

Langensteinbach liegt an der Verkehrsstraße 3 » r. cj
ruhe—Ettlingen —Pforzheim. Nicht nur die Karlsr » ^
suchen mehr und mehr dieses schmucke Dörfchen auf , ®

j,
merklicher Zustrom aus dem Pfinztal und der Psorzv
mer Gegend ist sestzustellen . (<

Wanderungen über Stupferich — Thomashof — ^
lach , oder hinüber ins schöne Pfinztal , auch Palinb » " j
Grünwettersbach — Wolfartsweier lassen sich ganz
vom Rastpunkt der Barbarakapelle aus anknüpfen. ""

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustordnungeu

Sonntag, de« 31 . Mai 1936 (Pfingstfest)
Bezirkskollekte für den Gustav-Adols- Verein

Stadtkirchc : 9.30 Uhr Oberkirchenrat Dr . Brautz . mit
hl . Abendmahl .

Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Löw . 9 .30 Uhr Pfarrer
Mondon mit hl . Abendmahl . 11 .15 Uhr Kinder-
goltesdienst, Vikar Unholtz. 6 Uhr Vikar Unholtz

Schlohtirihe : 10 Uhr Pfarrer Maycr -Ullmann . an-
schlickend Feier des hl . Abendmahls .

Johanniskirchc : 8 Uhr Pfarrer Hanf; . 8 .45 Uhr Chri¬
stenlehre, Pfarrer Streitenbcrg . 9 .30 Uhr Pfarrer
Ttreitcnberg . mit bl . Abendmahl .

ChriftuSktrchc: 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer
Braun , mir bl . Abendmahl .

MarkuSlirche : 8 Uhr Vikar Mechtersheimer. 9 .30 Uhr
Pfarrer Seusert , mit hl . Abendmahl .

Lutftcrkirche : 8 Uhr Pfarrer Wasmer . 9 .30 Uhr Pfarrer
Wasmer , mit hl . Abendmahl .

MatthäuSktrchc : 10 Uhr Pfarrer Hemmer.
Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher , mit hl . Abend¬

mahl .

Wciherfeld : 8 .15 Uhr Pfarrer Treber .
Karl -Friedrich Gcdächtniskirchc: 8 Uvr Pfarrer Zim-

mcrmann . 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann , mit hl .
Abendmahl ( Kirchcnchor und Kurrende ) . 11 .30 Uhr
Kindergottcsdienst . Vikar Schmidt.

Lukassaal (Ecke Moltke- und Hardlstratze) : 9 Uhr Pfar¬
rer Klose . 11 Uhr Kindcrgottesdienst .

Städ «. Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig Wilhelm Krankcnhcim : 8 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Diakonistenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Kir-

chcnrat Hindenlang .
Diakonistenhauskirche Karlsruhe , Dosicnstr. : 10 Uhr

Pfarrer Brandt Abends 7 .30 Uhr Abendgottes -
dicnst mit darauiiolgcndcr Feier des hl . Abend¬
mahls . Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albficdlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp.
Stadtrandsiedlung : 10 Uhr : Waldgottcsdienst (Kirchen -

chor , Posaunenchor ) .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann (Ktrchen -

chor , Kollekte ) . 11 Uhr Kindergottesdienst . Abend»
8 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier .

Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn , mit hl . Abendmahl
Kirchcnchor ) . 11 .15 Ubr Kindcrgottesdienst . Pfarrer
Fehn . Abends 8 Uhr Liturgische Abendfeicr. Pfarrer
Fehn .

Montag, de « 1 . Juni 1936 (2 . Pfingstfest)
Stadtkirchc : 9 .30 Uvr Festgottesdienst für die weibliche

evang . Gcmeindeiugcnd , Pfarrer Riethmüller -Bcrlin .
Schloßkirchc : 10 Uhr Vikar Schweikharl. 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst , Vikar Tchwetkhart.
Johanniskirchc : 9 .30 Uhr Vikar Ochs , ii Uhr Kinder-

gottesdienst.
Chrtstuskirchc: 10 Uhr Kirchenrat Weidcmeier.
Markuskirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath .
Luthcrkirchc: 9 .30 Uhr Vikar Mcnacher.
Matthiiuskirchc : 10 Ubr Vikar Füller .
Karl Friedrich Gcdächtniskirchc: 9 .30 U . Vikar Schmidt .
Beiertheim : 9 .30 Ubr Vikar Unholtz .
Diakoniffenhauskirchc Karlsruhe -Rüppurr : 9 .30 Uhr

Kirchgang in Rüppurr .
Diakonistenhauskirche Karlsruhe , Sosienftraße : 10 Uhr

Missionar Ruf .
Daxlandcn (Turnhalle ) : 9 Uhr Gottesdienst .
Gemeindehaus Albficdlung : 10 Uhr Gottesdienst .
Rüppuitr : 9 .30 Uhr Pfarrer v . Dr . Jäger .

| Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn .

Evang. - lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz. Pfingstsonntag 9 .30 Uhr Festgottcs -

dienst. Pfarrer Schmidt . Mitw . des Kirchencho -D:
anfchl . hl . Abendmahl .
Pfingstmontag 9 .30 Uhr Gottesdienst in der Auf-
erstebungskirche (Hildapromcnade ) . Pfarrer Schmidt.
Mitw . von Solistin . Donnerstag , 4 . Juni Missions.
Verein .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 31. Mai 1936 — Pfingstfest

Stadtkirchc : vorm . 8 Uhr Frü - gottesdi -nst , Vikar Elser .
Vorm . 9 .30 Uhr Festgottesdienst und Feier des hl.
Abendmahles , Dekan schühle . Vorm . 11 .15 Uhr
Kindcrgottesdienst , Dekan Schühle.

Luthcrkirchc: Vorm . 9 .30 Uhr Festgottesdienst und Feier
des heiligen Abendmahles . (Mitwirkung des Evang .
Kirchcnchorcs) , Pfarrer Reumann . Vorm . 11 .15 Uhr
Kindergottcsdienst . Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Ubr Festgottesdienst und
Feier des heiligen Abendmahles , Vikar Schneider.
In den Festgottesdiensten Kollekte für den Gustav-
Adolf-Verein .
Montag , den 1. Juni 1936 — Pfingstmontag

Stadtkirchc : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar
Schneider.

Luthcrkirchc: Vorm . 8 .45 Uhr Abmarsch zum
bei ..

9 .»

zdü.pli-
günstiger Witterung Gottesdienst um
Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottt
Vikar Elfer .

Altkatholische Stadtgemeinde
Aufcrstchungskirche (Hertzstt. 3) . Allemcine Vüßav

9 .30 Uhr Deutsches Hl . Amt mit Predigt und äf
' ^

schaftl . hl . Kommunion . Mitwirkung des
chors. Kollekte für den alt -kath . Hilfsverein . Ai
kein Gottesdienst .

Evangelische Freikirche»
Evangcl . Gemeinschaft (Zionskirche) Bciertbcin" f?

Pfingstsonntag 6 Ubr Friibgcbctsstunde : Ptt
Festgottesdienst , Prediger Fröhlich : 19.30 u "
digcr Hermann . Donnerstag 20 Uhr Bibel ' zg v

Mcihodisicngcmeindc (Friedcnskirche) , ^ M- cb"'
.-!

Pfingstsonntag . 9 .30 Ubr Festgottesdienst . + ?
Schwind«: 11 .00 Uhr Sonntagsschule . Mi«"
Uhr Bibelslunde .

Erste Kirche Christi, Wiflenschastek ^
Kriegsstr . 84, Vortragssaal . Sonntag 9 .30 .^,pich

dienst. Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lei « ^
Kriegsstr . 128 : Mon . , Mittw ., Samst . 1°
Uhr, Don . 16—21 Uhr.



Handel und Wirtschaft
Binnenschiffahrts-KundgebungRohm -Mannhcim , Geh .-Rai Walter FrisL -Berlin und Direktor

Franz Beelitz -München. Die beantragte Verlegung des Gesell -
schafissttzeS von Pfeddersheim nach Mannheim wurde einstimmig
beschlossen . Eine Verlegung des Betriebs ist vorerst nicht beav-
sichtig«.

« erfliifMN 8ÖUt0’ s 28' Eigenbericht .) Im Mittelpunkt der
feier

°nE "
»

" 0 °? Deutschen Binnenschissahrtstagcs 1936 stand die
Duisburger Stadttheater am heutigen

k e Vorsitzende , Generaldirektor Tr . h . c . W. W c l -
aus »nü . :!Ul?,Li

,onli lc unlct den etwa 1000 Tagungsteilnehmern
len v . «

(', rtuCu und darüber hinaus aus vielen Staa -
Reaipr»»^ " 8^ 8^ «roste Anzahl hervorragender Vertreter der
scnschaft

^
bcgrllken

" Verwaltung , Wirtschaft und Wis -

Drenbei^ ^ ^ dlichen Ausführungen ergriff dann der Reichs, und
e»,V °rkehrsminister Freiherr von Eltz -Rübenach das Wort .

e beä Abschlusses der Revisions » beiten für die
deu «!^ k-!? ^^ ^ E^" )ck,iffahrtSaktc , an deren Zustandekommen eine
llehabt

'
ba

" ^ ^ VettEndigung bekanntlich entschiedenen Anteil

ü>ies dann daraus bin , daß die deutsche Binnen -
olf uuchsier Zeit durch die Verbindung des westlichen und

tBerHrCtt
cv m

Cr ,! t
,
a^cnnel !Ctf einer ganz neuen Lage gegenüber stehen

den vn ., . -n
^ «ui « der auch auf ihrem Gebiete stattfinden -

. rung erstünden neue Ausgaben im Schiffbau und
unn ' ^

nJ , if,ll le6 *> ueue Aufgaben für die gegenseitige Ergänzung
llpfi,. ,r »! . ®u,,a ^er Verkehrsmittel neue Aufgaben für die

neitung der Verkehre von dem einen aus das andere.
Mannigfaltigkeit von Wissen und Erfahrung , die der

bere ^>», durch die Art seiner Zusammensetzung in sich berge,
der s>,,?c V öet Ueberzeugung, daß er auch für die Lösung der in
ioeeh . liegenden Aufgaben wertvolle Erkenntnisse erarbeiten
aurb n n- f cinet Zusammensetzung fei eine besondere Gewähr
dunk, -^ erblicken , daß er sich nicht von einseitigen Gesichts «
wadr I' ltllen lasse , sondern daß sein Blick stets aus das Gesamt-’ 111 «erichtet sein werde.
biel̂ n Häuptvortrag des Deutschen Binnenschiffahrtstages 1936
in wir»

1 3Sot f’®enö e des Vereins für die bergbaulichen Interessen
SSir,t* Dr . Brandt . Er sprach als Vertreter einer
fahrt t öic als Verfrachter nicht nur der Binnenschlf-
>Vu »

'» » üoern aller Verkehrsmittel bedient , über das Thema :
die " ®üb Binnenschiffahrt " und kam zu dem Ergebnis , daß
, en. .. ,"" °nschiffahrt Im wirtschaftlichen Schassen unseres Volkes
ein» wenig entbehrt werden kann, wie dte Eisenbahn . Selbst
frackû . »- 11® beT Reichsbahnslachten bis auf die Höhe der Schisss-
ntcm/fra tö " nte eine grundsätzliche Ausschaltung des Wasserweges
Der n ■ ctäicten- Die Frachthöbe sei nicht immer ausschlaggebend.
Mij^ ^ '^ üart des Kohlenabsatzes vermöge sich die Binnenschiffahrt
der»» «n ,

Be^ct anzupassen als die Eisenbahn . Von ganz beson-
>at iiir , stl d >c Binnenschissayrt im AußenhandclSvcrkchr:

der Seehäfen und bei den meisten Gütern
die rnilJ , *’ G ' fen - Getreide, Holz) fei das Binnenschiff der Eisen»
<!en ^„? ^ gwafferregulierung der Elbe nach Möglichkeit zu beschleu-
Hauv .1 . , ^ n Kanalplänen seine Aufmerksamkeit zu schenken, deren

vlausgabe die Stärkung des Außenhandels ist.

Oeuische Lufthansa A . -G.
De?» ' Berlin , 28 . Mai . (Eigenbericht.) In der AR -Sitzung der
voft Lufthansa AG , die unter dem Vorsitz von Staatsrat Dl«
iitM.^ of) stattsand , wurden der GeschästSbcricht sowie die Bilanz
gcliö, ^ >nn - und Verluslrechttung für das Geschäftsjahr 193» vor-
Li,

" : Der Abschluß weist « inen Rohüberschuß von 11,91 (9,3 ) Mill .
' von dem 7,40 (6 52) Mill . XH für Abschreibungen auf An-

duna v"d 0,03 (0,34 ) Mill . xn für andere Abschreibungen Verweil«
i ° „d« , ' den sollen. Dem Angestellten- und ArbeiterunterstlltzungS-
Gc,g.. wllen weitere 500 000 XH zugewiesen werden . Der günstige
tolfc,,

"Verlauf ermöglichte es nicht in Anspruch genommene Bei-
250 (j0A tl>» Reich zmrückzuerstatten . Der verbleibende Restbetrag von
leibe soll , wie din den früheren Jahren , der gesetzlichen Re -

^ - - v^eführt werden .
scheu » Berichtsjahr , daS zugleich das 10. Geschäftsjahr der Dcut-
ihi». Lufthansa als einheitlicher Trägerin der deutschen Luftverkehrs-
tz .^ sscn war , kann in jeder Beziehung als erfolgreich bczeichnet
^

-iden. Besonders hervor, »beben sind die seit 1933 '» beschleunigte»,«>b durchgefllhrte Umstellung auf neuzeitliche und schnelle Flug »' wge , die weitere Verbesserung des FlugplanS , die Aufnahme einer
diOhe neuer wichtiger Verbindungen sowie die zunehmende Ver¬
achtung des Verkehrs. Im Luftpostverkehr zwischen Deutschland und
Südamerika, der im Berichtsjahr wieder planinäßig durchgeführt'" Urde, gelang eS , die Flugzeiten in beiden Richtungen wesentlich
-u verkürzen. Als Ergebnis aller dieser Verbesserung kann die we >
üintlichi Erhöhung der Einnahmen aus der Beförderungsleistung
üebuchi werden . DaS neue Geschäftsjahr zeigt ein weiteres Ansteigen

Besörderungszisfern , so daß die Aussichten als günstig zu"Zeichnen sind .

6 % hei Rhein . Hoch - und Tiefbau
jH . Mannheim , 28 . Mal . (Eigenbericht. ) Im Gischäftsjahr 1935
hösE die Beschäftigung der Rhein . Hoch- und Tiesbau -AG in Mann -
. ' ss' ähnlich wie im Vorjahr im Tiefbau Ivescntlich stärker als im
bj- T'vau. In erster Linie waren es di« Aufträge der Rcichsbe-

Vas Baugewerbe befruchteten. Bei den der G .scllschaft
b„, " ^ssönden Ticsbauarbeitcn handelt es sich hauptsächlich um Ar-
w, "

;
n bei der RcichSautobohn und bei der Reichsbahn. Die cr-

ii„
E^ tc Belebung beim Industriebau ist nur in beschränktem Umfang

^
"« Etretcn , immerhin konnten einige Aufträge hereingcnommcn

». Eden. Ter Bruttogewinn beziffert sich auf 1 765 082 XH , der Rein-
St * « aus 33158 XH . VerglcichSzahlen mit dem Vorjahr sind

>wt möglich , da dieses nur sechs Monate umfaßte . Die heutige
S beschloß wieder 6 % Dividende auSzuschüttcn, 4000 XH dem« Nterstlitzlingssonbs zuzuweisen und 9653 XH auf neue Rechnung

vorzutragen . In den AR wurden Dr .-Jng . e . h . Arthur Bühringund Direktor Baurat Schöberl, beide von der Verwaltung der
Rhein . Elcktrizitätsgcsellschaft, wiedergewählt , wobei daran zu er¬innern ist . daß die genannte Gesellschaft an dem Unternehmen durchmaßgebenden Aktienbesitz beteiligt ist . Die Aussichten für das lau -
sende Geschäftsjahr werden als zufriedenstellend bezeichnet .

10 % Lanz-Oividerr-e
H . Mannheim , 28 . Mai . (Eigenbericht) . In der heutigen Sitzungdes AR der Heinrich Lanz AG . in Mannheim wurde beschlossen ,der HV die Ausschüttung von wieder 8 Prozent Dividende an die

Aktionäre in Vorschlag zu bringen : weitere 2 Prozent Dividende
werden an die Golddiskonibank für den Anleihestock abgcführt .

Rheinelekira zahli wieder 6 %
H . Mannheim , 28 . Mai . (Eigenbericht) . In der heutigen Sitzungdes AR der Rheinischen Eleklrizitätsgesellschaft AG . in Mannheimwurde beschlossen, der aus den 26. Juni einzuberufenden HV fürdas Geschäftsjahr 1935 aus 1074 236 (1 016 580) XH Reingewinn

je 6 Prozent Dividende auf die Stamm - und auf die Vorzugs -
aktien (wie im Vorjahr ) vorzuschlagen. Der Vortrag aus neue
Rechnung stellt sich aus IM 281 (182 784) XH .

HV Enzinger -Ltnion -Werke
H . Mannheim , 28 . Mai . (Eigenbericht.) Die heute in Pfedders -heim abgehaltene HV der Enzingcr -Union -Werke AG genehmigteeinstimmig den bereits mitgeteilten Abschluß mit 6 % DividendeDer AR -Vorsttzende Rechtsanwalt Lindeck-Mannheim gab bekannt

'
daß mit der Firma Gebrüder Schcffler-Berlin ein Abkommen ge^
troffen wurde , demzufolge dieses Werk auf Enzluger -Unton über ,
geht und als Berliner Zweigniederlassung weiter geführt wirdDer Alleininbaber der Firma Gebrüder Scbeffler-Berlin wurde inden AR gewählt , ferner an Stelle ausscheidender Mitglieder Direktor

Zellstoff Aschaffenburg
3 (0) Prozent Dividende

In der Sitzung des Aufsichlsrats der AG für Zellstoff- und Pa -
piersabrikation , Aschaffenburg wurde die Bilanz für 1935 vorgelegr.Die Gewinn - und Vcrlnstrechnung schließt einschl . des Gewinnvor¬
trages aus dem Vorjahre mit einem Gewinn von 1 187 739 XH ab
nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe von 2 150 000
(2 201 020 ) XH und einer besonderen Rückstellung von 1 200 000 XH .Der am 29. 6 . in Berlin stattfindcnden HV in Berlin soll vor-
geschlagen werden , nach Zuweisung von 250 000 XH an den geley-
lichen Reservefonds die Zahlung der in den Satzungen vorgesehe¬
nen Dividende für die vorhandenen 200 'XX) XH Vorzugsaktien un-
ter gleichzeitiger Nachzahlung für die Jahre 1931 bis 1934 in Höbe
von insgesamt 70 OM XH vorzunehmen und die Ausschüttung einer
Dividende auf dte Stammaktien von 3 Prozent zu beschließen . Der
verbleibende Rest von 1 <« 754 XH soll auf neue Rechnung vorgetra¬
gen werden . — Für 1934 ergab sich ein Jahresgewinn von 3 144 104
XH , aus dem zunächst der noch bestehende Berlustvortrag von
2 968 974 XH gedeckt wurde : ferner wurden IM OOO XH dem gesetz¬
lichen Reservefonds zugesührt und 75130 XH vorgctragen .

Zum Fusionsplan Ford-Gtoewer
HD Berlin , 28 . Mai . (Eigenbericht. ) Die Verhandlungen Ford -

Stocwer werden noch längere Zeit in Anspruch nehmen. Im
Gegensatz zu vereinzelt zutage tretenden Aussassungcn hören wir ,
daß Ford nicht beabsichtigt, in Stettin eine neu« Massenfabrikation
aufzuziehen . Vielmehr war für die Jnteressemiahme Fords die
außerordentlich fortschrittliche Entwicklung des Stettiner Werkes
maßgebend, ans diese Weise sollen die Vorteile amerikanischer Her-
stellungsmethoden durch di« werwollen Leistungen der in Stettin
entwickelten und die deutschen Neuerungen verwertenden Autowirr -
schast ergänzt werden.

Infolgedessen sollen d >e marktgängigen Stoewer -Typcn ungestört
Wetter produziert werden , wie auch die Werke Stettin und Köln

Warenmarkiberichie vom Tage
Mannheimer Getreidegroßmarkt

H . Mannheim , 28 . Mai . (Eigenbericht) . Die schon seit einiger
Zeit feststellbare Verringerung des Weizenangebots hat sich fort¬
gesetzt, doch stand ihr auch keine nennenswerte Nachfrage gegen¬
über . Die vorliegenden Angebote stammten aus Bayern und Hol¬
stein und lauteten auf 6 XH Handelsspanne für Junilieferung . In
das Saarland wurden einige Partien Roggen mit 8 XH Handels¬
spanne durch Vermittlung amtlicher Stellen verkauft . Sonstige Ange¬
bote wurden nicht bekannt. Angebote in schwerer Gerste zu Futter¬
zwecken zu 22,50 XH wurden nicht berücksichtigt . Hafer war etwas
reichlicher zu haben . Die Abrufe für Mehl hielten an und sind
gegenüber der Vorwoche noch stärker geworden. Vielfach kamen
auch neue Abschlüsse per Juni und Juli zustande. Roggenmehl blieb
bis zuletzt begehrt . Die Lage am Futtermittelmarkt hat sich durch
die nunmehr mögliche Verwendung von Grünsutter wesentlich er-
leichtert.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 23 . Mai . (Funkspruch. ) Bet ruhiger Marktlage herrscht

eine stetige Grunbstimmung . Die Zufuhren in Weizen und Roggen
Haben sich nicht verstärkt so daß auch bei erhöhten Ausgleichsspan-
ncn nur klein« Bedarsskäufe möglich find . Für Hafer und Gersten
zu Futterzweckcn vestehi Kauflust, falls es sich um Durchschnitt»-
qualitätcn an srachtgünstigcn Stationen handelt .Berlin , 28 . Mai . (Funkspruch.) Früftmarktnotierungen - Hafer,gut 196- 216 , Sommergerste gut 215—226 , Futtererbsen 240—250Taubcncrbsen 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240 bis280 , Wicken 240—290 , Dorsmelasse 90—96 ( alles per 1000 ka erWaggon oder frei Wagen). v luuu *

Obst und Gemüse
Oberkirch , 27 . Mai . Ovstgroßm- rkt. Preise per ka Erdbeeren

0 .80—1.40. Kirschen 0.35—0 .60 XH .
Bühl ,

'
28 . Mai . (Erdbccrmarkt . ) Anfuhr 201 Zentner Preise :

1,30—1,40 XH für das Kilo. Restloser Absatz . Außerdem kamen
12 Zentner Kirschen auf den MarN , die zum Preise von 40—50
Pfennig das Kilo sämtlich verkauft wurden .

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg , 28. Mat . (Funkspruch. ) « chkachtviehmarkt. Nuftrseb :

85 Lchsen . 123 Bullen , 182 Kühe, 63 Färsen , 1781 Schafe. Verlaus :
Rinder zügereilt, Schafe mittel . Prcise >e 50 kg Lebendgewicht:
Ochsen A 44 B 40 , Bullen A 42, B 38 , Kühe A 41 , B 37, E 32,
D 24 , Färsen A 43, B 39. Doppelender Rinder 75—78. Lämmer
und Hammel A I 50—51 , A II 48—51, B I 42—48 , B II 42—47 ,
C 34 —37, Schafe E 40—42, G 26—30.

Frciburg . Auftrieb : 1 Kalbin , l Rind . Preise : Kalbin 390
bis 600 . Rind 180—280 . Verkehr schlecht, alles verkauft.
Weinversteigerung

Die Ungsteiner Winzer -Genossenschaft Im Verband Deutscher
NaMrweinversteigerer versteigerte am Mittwoch im eigenen Haus

zu Ungstein 19 Stück , 10 Halbstück und zwei Viertelstack 1935er Na.
turweißweine aus guten und besten Ungsteiner Rcblagen . Der Be¬
such war zahlreich und di« Versteigerer kamen in Würdigung der
gegenwärtigen Gcschäsislage den Käufern weitgehend entgegen, so
daß diese , angeregt durch dte schönen RIeslinge und Riesling Spät¬
lesen lebhaft ins Geschäft gingen und dabei zufri ^ enstellend « Preise
erzielt wurden , ko daß man im ganzen den Verlauf der Verstctge»
rung als flott bezeichnen kann. Es erlösten die 1000 Liier : 1935er
Ungsteiner Weißweine : 620 , 600 , 600 , 620 630 , 680 , 650 , 670 , 650,
670 , 700 740, 690 , 710 , 750 , 740 , 770 , 75<i , 770 790 , 760 , 780 , 930,
850 , 900) 960, 990 , 1050, 1190 , 1200 , 1510 .

Baumwolle
Bremen , 28. Mai . (Funkspruch. ) Baumwolle -SchlutzkurS. Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
unv . 13 .96 Dollarcenl ?

Metalle
Bern » , 28 . Mai . (Funkspruch.) Metallnotierungen für je 100 kg

Elektrolytkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No-
tterung der Vereinigung f . d. Dt . Eleklrolytkupsernotiz ) 52 .50
(82 .25) XH .

' '

Orlgsnalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent In Blöcken 144 XH ,
desgl . in Walz, oder Drahtbarren 99 Prozent 148 XH , Rcinnickel ,
93 bis 99 Prozent 269 XH , Feinsilber (1 kg fein) 37 .50—40 .50 (38
bis 41 ) XH .

Berlin , 28 . Mai . (Funkspruch. ) Mctallterniinnotieriingen . Knpsrr :
Mat 46 .75 G 46 .75 Br : Juni 46.75 G . 46.75 Br ; Juli 46.75 B.
46.75 Br ; Ana . 47.50 G : Sept . 48.25 G : Okt. 48 .75 G . Tendenz
stetig . Blei : Mai 20 .50 G , 20 .50 Br ; Juni 20 .50 G , 20 .50 Br ; Juli
20 .50 G . 20 .50 Br : Aug . 20.75 G : Sept . 21 G : Okt. 21 .25 G . Ten¬
denz stetig. — Zwk : Mai 19 G . 19 Br : Juni 19 G , 19 Br : Juli
19 G , 19 Br ; Aug. 19.25 G ; Sept . 19 .50 G ; Okt . 19 .75 G . Tendenz
stetig .

London , 28 . Mat . Metallschlußkurse. Kupfer (k %. to) . Tendenz
stetig . Standard p . Kasse 3 Monate 3614 — " /, «, Sem .
Preis 36 & , Elecirolyt 40(4—41 , best

'
sclected 8914 —41 , Elettrowire -

bar « 41 . — Zinn (f p . to ) . Tendenz willig . Standard p . Kasse
19814 —H , 8 Monate 19314— 194 Sctil . Preis 19814 , Banka 1991«,
Straits 19914. — Blei (£ p . to) .

'
Tendenz stetig . Ausld . prompt ossz.

Preis 15 ' /, », tnosfz . Preis 15 ' /, , Käufer , cntf. Sicht offz . Preis
151b, inossz . Preis 1514 — «/ <». Setil . Preis 1514 . — Zink (£ p . to ).
Tendenz ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 1414 , « n >f . Sicht , ossz.
Preis 14«/, «, tnosfz . 1414 — ' /, «, Set « . Preis 1414. — Silber (pence
p . Ouncc ) Tendenz gut behauptet . Fctnstlbcr , prompt 2114—14, Lsg .
2114 —14. Settlement 2114 .

London , 28 . Mai . Mctall -Nachbürse. Kupfer (£ p . to ) . Ten¬
denz : ruhig . Standard p . Kasse 3614 , do . 3 Monate 3614 . — Zinn
(£ p . w ) . Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 19814, do . 3 Monate
194 . — Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig . Ausld . prompt ossz . Preis
1514 , entf . Sicht, ossz . Preis 1514 . — Zink (£ p . to ) . Tendenz : ruhig .Gewl . prompt offz . Preis 1414 entf. Sicht, ossz. Preis 14«/, «.

in gegenseitiger Hilfssicllung nebeneinander arbeiten sollen . In
dem Verhältnis zu den Hilfsindustrien der Auiowirischaft tritt
keine Verschiebung ein , es sei denn durch eine Vergrößerung der
Aufträge .

Wie man uns weiter erttärt , wird bei dem Zustandekommen
der Transaktion nicht an die üblichen Sanierungsmethoden wie Zu¬
sammenlegung der Aktien , Vergleich usw . gedacht . Wenn von einer
verständnisvollen Haltuna der Gläubiger die Rede war , so soll damit
gesagt sein , daß eine gewisse Aeirspanne notwendig ist , um die ein¬
zelnen Phasen der Transaktion mit Detroit durchzusühren und um
mit allen beteiligten Stellen Fühlung zu nehmen.

IG Farbcnindiistrie AG, Frankfurt a. M . Die Bilanzsitzung der
IG Farbcnindustrie findet am 6. Juni statt , die oHV am 25. Juni
in Frankfurt -Main .

Waggonfabrik GA, Rastatt . Die oGD erledigte einstimmig die
Regularien und wäblie Dir . Mar Fock (Dresdner Bank Karlsruhe )
und Tirekior Dr . Nagel (Bad . Maschinenfabrik AG , Durlach) neu
in den AR . Vertreten war ein AK von 1,21 Mill . XH .

AG für Bergbau , Blei und Zinl -Fabrikation zu Stolberg und in
Westfalen, Aachen . Die Gesellschaft schließt daS Geschäftsjahr 1935
na » Abschreibungen von 1,57 (1,09 ) Mill . XH mit einem Heber-
schuß von rund 250 OOO XH ab , um den sich der Verlusivorlrag
weiter auf nunmehr 2,42 Mill . XH vermindert . I . V . konnte der
Verlustsaldo durch Auflösung der gesetzlichen Rücklage von 1,43 Mill .
XH und durch einen bei der Elnziedung eigener Aktien erzielten
Buchgewinn von 1,51 Mill . XH hcrabgcdrücki werden . Im Berichts -
jahr bat das Bauprogramm große Fortschritte gemacht . ES wird
voraussichtlich im laufenden Jahr im wesentlichen zum Abschluß
kommen . Die Produktionsztffern weisen in Auswirkung der Be-
tricbserweitcrungen und Verbesserungen starke Erhöhungen auf . Die
Gefolgschaft konnte um rund 600 Mann weiter vermehrt werden.

, Philipp Schneider AG, Leipzig. In der AR -Sitzung der Gesell¬
schaft wurde beschlosien , bei auf den 25 . Juni einzuberusendcn öS«
die Verieiiimg einer D>vi>dcnde von 6 (4 ) % für das Geschäftsjahr
1935 vorzuschlagen (AK 4.2 Mill . XH ) .

Dcuischc Effecten, und Wechsel -Bank , Frankfurt a. M . In der
AussichtsratSsitzung der Bank wurde der Abschluß für 1935 vorge¬
legt . Bet ungefähr gleichen Bilanzzissern wird ein Reingewinn
von 187 280 (181 737) XH ausgewiesen . Davon werden 100 000 XH
zu Abschreibungen auf Immobilien verwendet 0 . P . vor Feststel¬
lung des Reingewinns 75 000 XH Rückstellungen für Pensionsan -
sprüchc ) . Der Restbetrag von 87 280 XH wird zuzüglich des aus
dem Vorjahr vorgeiragcnen Gesamtgewinns von 495 451 XH mit
zusammen 582 731 XH vorgetragen .

Süddeutsche Eisenbahngescllschast, Darmftabt . Der Aussichtsrat
der Gesellschaft , an der die Stadt Essen und das RWE beteiligt
sind und die u . a . dte Essener Straßenbahnen betreibt , beschloß ,
der auf den 20 . Juni einzubcrusendcn oHV die Ausschüttung einer
Dividende von wieder 3 Prozent aus 20,8 Mill . XH AK vorzu¬
schlagen . __

Maschinenfabrik Buckau R . Wolf AG, Magveburg . — Höherer
Auftragseingang . In der oHV wurde der Abschluß für 1935 ein¬
stimmig genehmigt und der Ausschüttung von wieder 6 Prozent
Dividende auf das 10 Mill . XH betragende Aktienkapital zuge -
stinnnt . Das bisherige Vorstandsmiiglied Generaldirekior Tr . Ing .
e . b . Wilhelm Klcinherne ist mit dem Tage der HV von seinem
Posten zurückgetreten; er wurde aus Vorschlag der bisherigen Auf-
stchtsratsvorsitzendcn in den Aussichtsrat hinzugewäblt . dessen Vor¬
sitz er übernehmen wird . Wetter wurde neu in den Aufsichtsrat
gewählt Bankdircktor Tittmar (DD -Bank) . Wie noch mitgeleilt
wurde , war der Geschäftsgang in den ersten Monaten des lausenden
Jahres zufriedenstellend. Die Auftragseingänge überstiegen die der
gleichen VorjahrSzeit . Man dürfe , wenn nicht unvorgefebene Er¬
eignisse einlretcn , auch >m laufenden Jahre ein befriedigendes Er¬
gebnis erwarten .

Juntguotcn für Telgwarenherstcller . Die Verarbeitungsmenge
von G iieideerzcugnisscn zur Herstellung von Teigwarcn wird ge-
Niätz Ziffer II 6 ( 1) der Anordnung Nr . 16 vom 11 . Teptemvcr
1935 — NNVbl . 2 . 565 — für den Monat Juni 1936 auf 714 %
des für das Mühsenwirlschastssabr 1935/36 <1 . 9 . 35 bis 81 . 8 . 36)
zur Herstellung von Teigwarcn erteilten Grundkonringenter festge¬
setzt. Dte Bezugsgüote von Hartweizengrieß wird gemäß Zisser
II D (4 ) der Anordnung Nr . 16 für den Monat Juni 1936 auf
2 % deS für das Mühlcnwirtfchaftsiabr 1935/36 zur Herstellung von
Teigwarcn erteilten Hartweizcngricßlonttngcnics festgesetzt .

Die Herstellung von WalzwerkSfcrttgerzcugnissen im Deuttchen
Reich im April 1936 (24 Arbeitstage ) betrug 1041299 Tonnen
gegen 1084 034 Tonnen im März 1936 (26 Arbeitstage ) . Arbcils -
täglich wurden )>n April 1936 durchschnittlich 43 387 Tonnen hcr-
gcsiclli gegen 41 694 Tonnen im März 1936 . Slutzcrdem wurden im
April 1936 71 345 Tonnen „ Vorgewalzies Halbzeug zum Absatz be¬
stimmt" hergcstellt gegen 69 571 Tonnen im März 1936 .

Abendbörse behauptet
Frankfurt , 28 . Mat . (Drahtbcricht ) . Die Abendbörse eröffnet«

fest , doch bewegte st» das Geschäft in engen Grenzen . Westdt . Kauf-
Hof wurden zu 48 (47.75) gefragt . Muag wurden zu etwa 104 und
Daimler zu etwa 118 gesucht . RcichSbankanteile waren mit 193
(192 .25) lebhafter . Aku wurden mit 54 .25 Br . genannt auf daS
schwächere Amsterdam . Certifizlerte Dollarbonds sanken auf etwa 70,
Komm. Umschuldung wurde zu 89 Prozent beachtet .

Im Verlauf waren die Aktienkurse bei fester Grundstimmung
gegenüber dem Berliner Schluß behanpiet , doch war der Handel
auf einige Spezialwcrie beschränkt . Reichsbankanteile batten tm
Freiverkebr zu 193 .50 und 193 .75 (amtlich 193) noch größere Um-
sätze zu verzeichnen. Wcstdeulsche Kaufhof stiegen auf 48.50. Süddt .
Zucker wurden mit 22« (215) notiert und nur mit 3« Prozent zu-
geteilt . Deutsche Anleihen blieben still . Schweizer Bundesbahnobtt -
gattonen bröckelten ab . Kronenbosnier waren weiter fest, ebenso
Rumänien .

Nachbörslich hörte man Westdt. Kaufhof 48.50, Farben 172,
Daimler 118 .25—118 .50 und Mannesman » 96 .25 G.

Börsenkurse
Berlin
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Pfdbr .
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27 . | 28 .
109,4
10.3.7
107.7
111.7
112,1
112,1

115,5
101,1
103,0
90 .8
97,5:
97 .2
96,0

100,2
10.8

109 4 kr . Cen trtlbodeo
103

*
7 (8) Kwh« 24

107)7 SH MH ) Reihe 26 U
111.7 4H (8) Korn. 26—28
1)2,1 Prenfi . PUndbrfbk.
112.1 4H (8) Reihe 47

4H (8) Korn. 20
Rh. VPestf. Bodenkr.

116.2 4M, (8) Reihe 4 u. w .
101.1 414 (8) Korn. 16
103.2 Westd . Boden
97 r 4H (8) Reihe 20 u. 22
97,2 4H (8) Korn. 21—23
95)7

Auilandirentfo

97,0
97,0
97,5

10.8

97 .0
97 .0
97,5

96,5 yg,700 .5 | 9H.7
St?’5 ! 96,7
96,5 98 .7wö»5 oe,7

104,8 104,1
104,4 104.7
104,7 104.5
138. 1 138,1

97,0 07,0

5 Mex . cbg.
4 Öse. Gold
4 TUrk Bagdad I
4 ung . Goto
Anatol. 1. 25er

Aktleo
Verketiriwcrt«

AG . Verkehr
D . Eisenb . Betv«
7 Reidub. V*.
Hamb . Süd
Nordd. Llord
Südd . Eisenb .

Bankaktien
Bad. Bank
Braabank
Barr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerz bank
DD-Bank

27.

95,7
102.0
94,0

90 .5
94 .0

97 .0
97 .0

96 .5
94.0

14.0
32,3

8.9
43 . 1

122.4
85,8

125.4
15.6
30 .7
17.4

28

96 .0
101.8
94 .0

96 .5
94 .0

97 .0
97.L

96,5
94,0

14.0
33,ö

1.38,5
90 . 1
98 .2

118,6
! 92 .7
I 94,7

122,2
85 .4

125,6
15,2
6 .1

17. 1
77 .1

137.5
90 .7
98,2

119,1
92 .7

, 95,0

Dt. Centr. Bod.
Dresdner
Meining . Hyp.
Rcichsbank
Rh. Hypoth.

Industrieaktleo

Accumulat»
Aku
A.E.G. . .Anh . Kohle
Asch. Zellst«
Augsburg . NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
Berlin -Rerlsr .-In d.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch.
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bo* .
Buderus
Charl , Vatser
1.6 . Chemie
do . Chem . 50% E,m
Chem . Heydeo
Chide »-C
Cbtde d
Coat . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel.

Cont. Gas
.. Erdöl
„ Linoleum
„ Stein* .
M Tonstein
„ Eisenb .

Düren Met .
El. Liefer .
El. Lidit Kraft
En*. Union
I.G.Farben
Feldmühle
Felteo GuilU
Germania
Porti. Zement
Gesfürel

GrünBilf.
Harpeoer
HemmorZem,
Hilpert Nbf .
Hoesch

27 . 28 .
94 .1 94 .7
95,2 95,2
94,7 94 .7 «

189,5 191,2
136,6135,8

190,5 190,0
54,7 54,5
36 ,B 38.0

103,5 103,5
100,8 100.1
116,7 117,5
1*2.5 134,7
91 .5 91,0

134,V134,0
— 130,6

150,6 150,6
129,7 130,0

114,0 110,5
86 .0 87,0

101,5 10,,5
115,1 115,8
222,0 221,5
161,2 162.0
123,0 124,0
<37, ( 447 .2

424,0
185,0 186,5
202,0 202,2
118,1 118,1

119.2
121.0 121.7
125,5 127,4
185,2 185,0
151.0
112.7 113,7
134 0 132.0
137.0 138,0
134.5 138,4
151,C158,5
119.2 120,2
173,4 172,4
127,5 129,7
133,t 134,0

108,5 105,5
143,( 143,5
31 .1 31,2

227 .( —
127,< 127,2
183,7 184,0

106, 107,2 *

Elektra
Stahl

V E.

Stahl

Versicherungen

All.Stuttg.Vers .
Dto . Leben

KolonUlwcrt*

Otari Min «
Schantung

27 . 28 .
124,8 125,0
170,5 168,0
133.2 134,0
08,7 94,5

131.0 131,7
103,0 102,8

136,2138,0
58 .5 59,0

141,6 142,5
154,0 155,0

165,7
96,5 96,4

142,5 138.0
102,5 103.4
132,8 136,0

94,5 94 .5
116,5 116,7
86 .6 86 . 1

126.0 125,7
238,0 234,0
136,5 138.5
130,7 130,5
135,5 136,1
127,1 128,7
185.5 185,5
179,5 179,6
142,0 142,0
152,6 155.1
110.0
191,2 190,2
90,0 88 .0

114,5 115,5
208,1

140,0
95,5

190,7
95,7

130,7
143.5
159.5

144,0
161,0

270,5 268,0
206,5 205,7

23 .2 23 .4
126,0 *128,2

Frankfurt 28 . Mal 1936
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4%%Baden Freist. 27
AVi % Heaeen 1920
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutt« 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanlcihen

4V&%BadeoOold » .26
4Mt%BerlioGold » .24
4Vh%Darm«t .Gd .v .26
4M»%DresdenGd.» .26
4H$ (7)Fkt .Gd .v .26
4%%Heide !b.Gd .v.26
4Mt%Lud w sh .Gd .».26
4%%MainzGo)d v.26
4% %Mannh .Ooldv.26
K\h % cHo. ». 27
4Mj%Pf orzh.Goldv.26
4idto . » . 27
4^ 9f Pirmae .Gd. v .26

Landesbanken ,
komm. Giroverb.

4%%B .K.Lb.v .29 R 1
4^ 9k dto. » . 29 R 2
4H% dto. » . 30 R 3
4ft % Bad . Komm .

Goldaal. v . SO A 1
<Ko. » . 26A—D

Pfandbrief«

115,1

28.
101,1
96 .8
98,7

U5,4

4%%Ptilz .Hyp.OoId
R. 2- 9

dto. R- 13- 17
dto. R_ 2,- 22
dto. R. 11- 12
dto. R. 10

Wx% dto . Liquid . »>
1926 u . 29

4Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R. 5—1

dto. R. 18—25
dto. R. 26—32
dto. IL 31—34
dto. IL 35—39
dto. R . 10—15
dto. IL 17
dto , R. 12— U

91 .2
95 .0
91 .5
92,7
93 .2

93 ,
)7.5
94 .0
93 .0
91 .5
91 .0
92 .5

97,0
97 .
97,0

94,5
94,5

97.5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5

101,4

97 .0
97 .0
97,0
97,0
97,0
97,0
97,0

91 .0
96,C
91 .0
92 6
93,2

93,2
92 .5
94 .0
93 .0
91 .5
91 .0
92 .5

97,0
97,0
97,0

94 .5
94.5

97,5
97.5
97 .6
97,5
97,5

101,5

97,0
97,0
97,0
97 .0
97 .1
97,0
97 .r

97,0 97,0

5Vi dto. Liquid.
4Wcdto .üoldKo . R4
4%9rcWtt .H.-Bk.Sl —2
4H9iWtt .Krd.Ver .Rl

dto. R 3

Sadiwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad. Hol* ». 23
5% Fkf . Pfdbr Bk .
6%Großkr.Mhm . 23
5%SUdd.Festwkb.AG .

Auilaodswerte
5%Mexik. ma . abg .
6%Mex .Goldäuß.abg .
3%Mex .kons.mn .abg .
4Wc dto . Irrig , abg
5% Ruminan
*Vi% -
4%
4% Türk . Btgd. S. I
4% Türk. Bagd. S- II
2H7cAn«t .Esb.S tu .2
5%Tehu*nt .Goldabg .
4VS dto. abg.

Industrieaktien
Adt , Gebe .
AEG .
Asdiaffenbg. Zellst.
Bad. Masch. Durladi
Bavr . Brauh Pforzh
Barr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg.
Brem . BesisbeimOelf
Brown . Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler-Benz A.G .
Dt Erdöl
Dt.Gold- o .Silbersch
Deutsche Linoleum
Dt. Verlag
Durlacher Hof

Elektr . Lieferungen
Elektr . Licht ft Kral
Enztnger -Unionwk .
Eschweilet Bergwer !
Eßlinger Maschinen
Fabet 6c Schleicher
Fahr . Gabe « Pirmaa .

27 . 28 .
101.8 101.0
94,7 94 .7
98,0 98 .8
98,5 98 .5
98,5 98 .5

2.75 2.75
17,2 17.2
2.80 2,80

13.8 14,0

7,5 7.9
6,8 7.0
9,6
5,9 —

47 .2
6,7 7.0
6.7 7,0

42 .0 41 .0
37,2

101,1 100.7

44,0 44,0
113.5 111,2
88,0 87 .0

101,0 101.5
138,5 138.5
118.5 118,5
125/5
246.0 249,0
185,7 185-5
90,0 91 .0

146.2 198.5
100.5 100-2
157,5 138-5

158,0

87,8 88 .2
59,5 59,7

160.5 126.0

I.G . Parbenindustrie
Feinmedi fetter
Felten ÄCGuill.
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th.
Gritzn. -Kays .Nahm.
Großkr.Mhm . lO^ VA
Grüo 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft.
Haid & Neu . Nähm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdx.
Hochtief AG .
Holzmann. Ph.
Ilse Bergbau
ln«^ Industrie-Unter.
Junghaoa , Gebt.
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüle
Konserv . Braun
Lahme » er
Laurahürtc
Lech Elektr .
Lokomotivf Krauß
Löwenbr MÜndien
Lcdwh. Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühlt
Mainkrtftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgeiellsdiafv
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch.
Motoreat Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw. Hartst--lnd.
Oesterr Esb .VerkAst.
Pfalz. Mühlen M'hm .
Pf .Preßh .u.Spntfabr.
Rhein. Braunkohlen
Rhein. Elekt . Stamm
Rhein. El . Vorzu«
Rhe »nmühleow.Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Dtrmstad«
Rütgerswerkt
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
Schhnk &Co-.Hambg.
Schriftg . Stempel
Sdiuckert ft Co»

173.7
86 .5

183.0
68,0

144.0
112. 1
31.5

225 .5
108 0
32 .0

128,0

124.5
125.0

53 .0
93 .5

130.5
89.0

103.7
213 .0
12t,0
76.5

23 .0
110.0
118,0

141.0
98,5
96,3

142,2
134.0

28.

173.0

134.0

144.0
113.0
31,5

30 .5
85 .0

127,5

124.0
125.0

54 .0
94 .0

131.00
103.4
213 .0
120.0
76.5

23,2
110.5
110,0

141,0
98 .5
96 .5

135,5

91 .5
102,0
117.5
110,0
18,0

136.0
150.0

136.0
124.5
81,0

131.2
111.2
96,0

127.0

110,0
55 .2

152.4

91 .5
102,0
118,0
110,0
18,0

136.0
150.0

136.7
124.5
81 .0

130.5
111.7

128/6

110.5
55,2

154.5

SAwartz-StOrchenBr
Seilind. Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold 132,0
Sinner, Grünwinke) 89,5
Südd .Zuck .AG .M'hm
Tellus Bergbau
Thür. Liefer Gotha
Ver .Dt .Oelfbr.M'hm
Ver . Faßfbr . Kasse)
Ver Glanzst.Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .StrohstoffDresd .
Voigt 6t Häffner
Vo 'tohm Seil &KabeJ
Westeregeln Alkali
Wünt . El Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Allg . Dt . Kreditanst.
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bavr Hrp . o . Wedis .
Berl . Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp. -Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyo. Bank
Pfalz Htp Bank
Reichsbank
Rhein. Hvp- Bank
Württbg.Notenbank

Verkehr
Bad.AG .f .RheinftSee
Dtsche Reichsb .VA .
Hapag Ä . .Heidelb.Straßeobahn
Nordd. Llovd
Baltimore and Ohio

Versidserungen
Allunz&Stgt .V .AG . 268,5
Bad. Assekuranz — |
FrankomaRUck 30Cei 412,5 411 *ü

dto. 10Cer| l37,5 ,lö7»°
Maonh. Verz . -Ges .
Würu.Transportversl 37,01 37,0

27. j 28 .
119.0 119,0
88,2 88 .4
— Il92,l

105.0 101,5

97 .5
47 0

144,0
49,0

77 6
115.0
136.0
160.0
00,7

94 .7
95,2

97,0
94.7
86.7

189.5
135.5
101,0

104,0
125,6
15,8

182,0

^15,0

95,7
95,5

130,7
98 .0
48 .0

144,2
49 .0

77.5
115.0
138.0
160.0
89.7

95,0
95,2

104.5
97 .5

94 .7
86 .7

190.5
135,8
101,0

104,0
125.6

15.4

17,t
28.5

Tendenz » feit -

Berliner Devisen
Geld Brief Geld Brief

27. 5. 27. 5. 28 . 6 .

Kairo 1 Ag . PW- 12.685 12.715 12,695 12,725
ßuenof-Aires 1 ?«, . 0,684 0,688 0.686 0,889
Brüssel IOCBig. 42.040 42 .120 42,030 42,110
Rio de Janeiro 1 Mur 0. 137 0 .139 0. 138 0,140

JOCLeva 3.047 3,053 3,047 3,056
I k. D . 2.479 2.483 2.482 2,486

Kopenhagen 100 Kr. 55,300 55,300 65,340 55,460
100 Gl . 46,800 46,900 46,800 46,904

1 Pfd - 12,385 12,415 12.395 12,425
Revti 100 «« n. Kr . 67 .930 68,070 67,630 68,079
Helsingfora IOCt. M . 5,440 5.450 5.465 5,475

IOCFrei . 16.365 16.405 16.370 16,410
Athen 100 Dreh . 2.353 2.357 2.353 2,359
Amsterdam IOCG . '. 67,960 168,300 167/930 168,270

IOCi. Kr . 55,550 55,670 55 .590 55,710
IOCLire 19.600 19,640 19,480 19,528'Jipin 1 ^ en 0,726 0.728 0. 727 0,7 9

juzosL IOCDin 5,654 5,666 5.654 5,666
Riga IOCLars 80,920 81,080 80.920 81.C80
Kowno IOCLitas 41,770 41 .850 41,730 41,870
Oslo ICCKr . 62 .240 t>2,3t>0 6- ,290 62,410
Wien IOCSchill . 48 .050 49 .010 48,950 49,910
Polen IOCZloty 46,800 46,900 46 .8OO 46.900
Lissabon IOCEsc . 11.230 11,250 11,260 11,280
Bukarest IX Lei 2.488 2,492 2.488 2,402
Stockholm IX Kr . 63,860 63,980 63,910 ()4,030
Schweiz IX Frcs . 80,310 80 .417 80 .300 80,460
Spanien IX Pes . 33,010 38,970 33.920 33,980
Prag IX Kr . 10.280 10,300 10.265 10, 8̂5
l'ionstantinopel 1 t. Pfd , 1.174 1.978 1,970 1,974
Budapest IOCPen'Rö
Uruguay 1 Gold Pes. 1,199 1,201 1. 185 1,190
Newyork 1 Doll . 2.487 2.491 2,486 2.491

Züricher Devisen m» ^
Pin « 2L32.875 Oslo 7750 .000
London 1543 .500 Kopenhagen 6890 .000
Newyork 309 .875 Prag 1280.0X)
Belgien 5233-000 Warschau 5790.000

2435 .00t Belgrad 700.000
Spanien 4222 .50t 290 .0(0
Holland 200 .150 Konstantinopei 245 .000
Berlin 124,60t Bukarest 250 .000
Wien offz . Kurs
Wien Notenkur»

5625.000 Helsingfors
Buenos Aires

680.000
8550.000

Stockholm 1 7955 .000 J«H «



Neckarschtssahr» S. m. b. K„ Seilbronn
Fernsprecher 4138

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingsten )
Eröffnung c< er Pertonenfahrfen
zwischen HeiiDronn— Eberbach— Heidelberg und umgekehrt

Ab Heilbronn : Sonntags 7 . 45 Uhr
Ab Heidelberg : Montag - Freitag 8 Uhr

Fahrpläne , die über weitere Fahrten Aufschluß «eben, sind kosten¬los durch unsere Geschäftsstelle in Heiibronn erhältlich. 55747

/

Zu tffingstenf 55009

Den Qualitäts - i # C C C t %1% ■ ■ E K in jeder Preislage
Die moderne

0amentaSCHe In echtLeder von Mk,2 . - an
Die praktifche fttzikUSI ' lelUUMSlellS v

^
Mk ^ gan

In prima Vollrind -Die flotte Umhängetasche leder v . Mk . 4 . 50 an

Koffer-Müller Karlsruhe
walditr. os

Zu vermieten

1 . Juli 1Q3G

Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

mit vollständig eingerichteten Bädern und Wohn -
mansardcn sowie sonstiger reichlicher Ausstat¬
tung in sonniger , freier Lage , an der Sonnen - ,Steuden - , Graben - und Feldstraße , zu vermiete ».

Auskunft täglich, auch an Sonntagen , von
9—12 und 1%—6 Ubr durch das Bermietungs -
büro tn Karlsrnbe - Müblburg , Feldstraße .Telefon 8288 . Fahrtvcrbindung Linie 1 , 2, 8, 7.

Kein Baukoftenzuschutz.
Nordslern

Lebeusversichernngsbauk A .-G.

In Aiisübung seines Dienste « starb am 27. 5. 36 den
Fliegertod (55893

Kurl Berberich
Leutnant der Fliegertruppe Würzburg

im Alter von 24 Jahren .

Wir betrauern in ihm einen tüchtigen hoffnungsvollen
jungen Offizier , einen lieben Freund und Kameraden .
Sein Tod verpflichtet uns mit verstärkter Kraft dem
Aufstieg des Vaterlandes zu dienen .

WÜrzburg , den 28 . 5. 36,
Im Namen der Fliegertruppe Würzburg :

Cranz
Oberst und Kommandeur .

Zwei Büroräume
ca . 50 qm, parterre , Nähe Germania , auf
1. Juli au ruhige Mieter für 50 RW .
abzugeben . Wintcrpreis mit Zentral -
hetzung 60 RM . Tel . Rr . «407. <51673

Wirtschaft
in der Oststadt , mi
Moninger -Bieraus

fchank , alsbald
tüchtige Wirts !
zu verpachten . Nä
heres bei : <5572 !
A . 91 e i m a n n

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 211

Laden
! 65 am , Zähringer

Kleiner Luden
bei der Hau
mit einem Schaufen
ster , auf 1 .

A . 91 e i m a n n ,
Kaiserstratze 211 .

Grober
mit Werkstatt
Lagerräume , in de

Marie -Alexandra .
Straße , per sofor
zu vermieten .
Näheres bei <5572

A. 9i e i m a n n ,
Kaiserstratze 211.

Heule früh ist mein lieber Mann, der treubesorgte
Vater meines Kindes

Herr Dr.med . LC0 ff OltlCIlllCllI
Praktischer Arzt in Rendien

nach einem arbeitsreichen, ganz dem Wohle der
leidenden Menschheit gewidmeten Leben und nach
langem schwerem Leiden, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten, zur ewigen Ruhe eingegangen .
Wir empfehlen seine Seele dem Gebete aller, die ihn
kannten. 55758
RENCHEN, den 28 . Mai 1936

In tiefer Trauer:
Frau Luise Mühlenbein , geb . Fischer
und Tochter Maria

Die Beerdigung findet statt am Samstag , den 30 . Mai 1936,
10 Uhr vormittags in Renchen . Anschließend das 1. Seelenamt

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dem mich so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes sage ich Allen meinen aufrich¬
tigen herzlichen Dank.

Charlotte Mohndorf
geb Hahn

Karlsruhe, den 28 . Mai 1936 .

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Mannes

August Lobmüller
sagen wir allen unsern innigsten Dank.

F ür die Hinterbliebenen
Frau Lina Lobmüller

65680

Werkstatt
t in b . Amalienstr . 59

sofort ju vermieten .
Miete monatl . 2V
NM . Näheres bei :

- A . R e i m n n n ,
Kaiserstratze 211 .

( 55728 )

Lager-
oderuierKstati-
Räume , evtl , mit

. Büro , Ans . Schühen»
straße b . h . Ettlin .

. gerstr. zu vermiet .

. Näheres Rüppurrer .
ftr. 19. II . <55 )81

Werkstatt
, oder Lagerraum ,

sof . od . spät , zu v .
Lulsenftratze 39.

( 3582 )

2 für Büro
geeign. , ruhige , ah.
geschlossene

Räume
Erdq .. Nähe Kaiser.
Platz . Näber . Feier¬
abendweg Nr . 28 ,
F . 1968. (55578 )

t Büroräume
3 leere Aimmer m.
bef. Eing ., Elettr .,
Tel ., Nähe Karls¬
tor , in ruh . Haufe ,
a . f . Prax . geeign .,
zu 40 RM . zu vm.
Angebote u . 55873
an den Führer .
Möblierte u . leere

Zimmer
in jeder Stadtlage
zu vermieten u . zu
mieten gesucht.

Büro Tietz,
Akademiestr . 40, II .

( 55951 )
Mansard . -Zimmer ,mödl ., sof . od . auf

1. Juni zu vermiet .
Stesanienstr . 15, II

( 3621 )

Manl.-3imm .
möbl ., (weibl . Per¬
son ) . bill . abzugeb .
Wilhelmstratze 65.

( 3565 )
Hübsch mödl . Maas .-
Zimmer , Scheibt .,
elektr. Bel ., peisw .
, u Vermiet. ( 3576 )
Sosienstr . 188, Pt.

Zimmer
»u vermiet . ( 3646 )
W - ldstratze 19, IV .
Schön möbliertes

Zimmer
an berufSt . Frl . z»
verm . Kriegsstr . 36 ,
IV .,r . geg . Markth .

(3634 )

Zimmer
m . Küche , bef. Ging . ,
an alleinsteh . Pers .
a . 1 . Juli zu »erm .
Bulach , Litzenhardt¬
straße 46 . ( 3662 )
Gut miibl. , frrundl .
Zimmer m . Bücher-
schrf. , Schreibtisch,
Hetz ., Tel ., in gut .
ruh Haufe aus 1 .
7 . zu vm . (55691 )
Wendtstr . 17 , Part .

Atmöbl . Zim .
aus 1. Juni zu ver ,
mieten . Friedens » .
Nr . 22, 3. St ., r .

( 3565 )

Mmödl . Zim .
billig zu vermieten .
Marienstraste 91,

Part ., rechts . ( 3574

EutmW . Zim .
zu vermiet . ( 3556 )
Winters » . 12, II . , r .

Sauber möbliertes
Zimmer

zu vermiet . Pfeffer ,
Rudölfstratze 15.

( 3555 )

Möbl .Zimmer
zu verm . oh . Früh¬
stück. Hausenstein ,
Karlstraße 196.

( 3596 )

MW .Zimmer
o. leer , m . Küchen-
benütz. aus 1 . od .
15 . Juni zu verm .
Belfortstr . 3, 3 . St .

( 3649 )

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermiet . Brauer -
straße 1 . IV ., Iks .

( 3515 )

Hühenluftkurort

Bernbach
bei Herrcnalb

2 Zimmer mit je 2
Bett . u . Küchenben.,
schöne Liegewiese u .
nabe a . Walde , hat
z. verm . a . 15. Juli .

Friedrich Gräner ,
Haus 14. <55759 )

5 Rmmer-Wohniing
2 Treppen hoch , mit Ballon , «ingerickt.
Bad , Schlafzimmer , fließ . Wasser und
reich !. Zubehör auf 1. Juli oder später
zu vermieten . <55600 )

Kaiserstraße 84 . IH .

Sonnige
8 Zimmer-Wohnung
mit Küche , einger . Bad , Mädchen-
und Speicherkammer, sowie sonstig.
Zubehör , neu hergerichtet, in der
Kaiserstraße <Nähe Hauptpost und
Mühtburger Tor ) aus 1. Juli 1336

SU vermieten .
Für Arzt , Zahnarzt , Rechtsanwalt
usw . besonders geeignet.

Näheres Kaiscrstrntze 178, ZimmerRr . 55, von 10—12 und 3—5 Ubr .
Fernruf Rr . 5820 . <55678 )

Mietgesuche
In Karlsruhe oder Umgebung zu mitte »
evtl , zu laufen gesucht per I . lg . 3« od .
früher , Hellen , trockenen, ca . 200 qm groß .

Fabrikationsraum
für ruhigen Betrieb mit ca. >50—200 qm
Rebenräunren für Lager Angebote mit
gefl. Preisang . u . 3616 an den Führer

§ . - n . tz .- M
bist, zu vl . Jrton ,
Marienstraste 13 .

<54942 )

Herrenrad
gebraucht , billig zu
berlaufen . <55621 )
König , Aorlstr . 12.

Bersenlbare

MmMine
Herd , Gasdackosen,
neu , Verl. Miller ,
Weinbrennerftr . 29.

<55879 )

26 Zentner

Futterhater
zu verkauf . Bulach,
Litzcnhardtstrastc 5.

<55878 )

Schnellwaage
19 Kilo , neuwertig ,
Vreisw . zu Verlauf .
Angebote unt . 3613
an den Führer .

Herrenrad
neuwertig , m . est
Beleucht ., 25 M zu
Verl. Zirkel 14, IV .
Anzus . 11 —1 Uhr .

<3615 )

Rihmaschin «
gcbr ., gut nähend ,
umständeh . bill . ab-
zugeben . <privat ) .
Gerwigstr . 27, IV .r .

<362°*)

Radio
Jedes Fabrikat aus
Teilzahlung bis 19
Monatsraten . Ihr
alter Apparat wird
in Zahlung genom.
Mio -Seitz .
Ecke Karl - und
Südendstratze .

( 55888 )

Kamera
quadr ., 13/18 , mit
Objektiv , 4 Kasfett. ,
Stativ , sehr billig z.
verlauf . Borholzstr .
Nr . 34, Büche. <3611

Kinder .

■immer

JaniilicniinjciQfn gehören in den Führer

Wohn-
u . Schlafzimmer
evtl , 2 Schlafzimm .
einz . , aus 1. Juli
zu dm. <Südstadt >.
Zuschriften u . 3643
an den Führer .

Sporthemden
mit festem Kragen g gQ6 .75 5 .50 4 .50

Polohemden 9 9c
3 .25 2 .90 2 .50

Oberhemden - cn
8 50 7 .50 6 .25 4 .ÖU

Elegante Sporthemden
in Bemberg u . Charmeuse C

8 .50 7 .25
Porose unterlacken n nt2 .50 1.90 1.50 U.öu
Porose Unterhosen , <,»2 .25 1.75 1.4 (1

pf

1 Zimmer -Wohnung
Mans ., Hths ., 2 Tr .
Südst ., sof . zu dm.
Angebote u . 3581
an den Führer .

3 leere Zimmer
mit Zubehör . Nahe
Hauptpost , ohne Ge¬
genüber , mit besd .
Ging . , 1 Treppe , an
jg . Ehepaar sofort
zu vm. Preis 38*4 .
Angeb. unter 55872
an den Führer .

33/
kleinere , m . Badez . ,
auf 1. Juli zu dm.

Gartenstraße 72.
( 3653 )

Hagsfrld
Sonn , kleine 3 Z .»
Wohng . auf 15, 6 .
od . 1. 7 . zu verm
Zu erfr . Hagsfeld ,

Lagnerftr . 112
<3625 )

Zu »erm . aus 1. 7 .
od . a . früh ., schöne ,
ionnige , geräumige

3Z .-WohlllllM
mit reich!. Zubehör
Sosienstr . 160, pari .
Anzusehen daselbst
10— 4 Uhr . <3570 )

3- 43 .-WM .
pari . , Akademiestr .
75, auch als Büro ,
Per 1, Juli zu ver¬
mieten . Teles . 208.

( 3636 )

sonnige , moderne

4- U . 3- U.
2Z .-Wohlll1llg
mit oder ohne Ga¬
rage , per sofort zu
vermieten . Nähere -
Herrenftr . 54 , II .

(52903)

Bierzimmer-
Wohnungen

mit Baderaum und
Zenstalheizung , auf
der Kaisers» ., Son¬
nenseite , per sofort
zu vermieten . Nabe-
res bei : <55728
A . 9i e t m o n n ,
Kaiserstratze 211.

Schöne ( 3233)
43 .sMnun0
m . Bad , neu berge-
richtet, ohne Gegen¬
über , im Zentrum

zu vermieten .
Näheres Blumen -

ftratze 7 , Part .

mit Zubehör , sofort
zu vermieten .
Jollhftratze 65, I .

( 55886 )

33/
mit Balkon , Mans . ,
Bad , Keller , auf sof .
od . 1. Juli zu ver .
mieten . ( 3363 )
Südendstr . 26, II .

Fiinkzimmer -
Mming

In der Mathtzitr, ,
auf 1 . Juli zu ver-
mlrten . Näher , bei :
A . R e i », a n n ,
Kaiserstraße 2U .

( 55728

5Z.-Wohnung
m . Bad u . gr . Be-
randa , auf 1. Juli
zu vermieten . Zu
erfragen Eisenlohr ,
ftratze 28, 1. Stock.

.(2630 )

7 bis 8 3immct=3Bol»iiunfl
mit Zentralheizung , für Bürozwecke g e -
sucht - Nähe Hauptpost—Karlstor bevor.
zugt . Angeb, unter 55598 an d . Führer .
Jg . fol . Herr sucht
frdl . mödl . Zimmer
in ruh ., sonn . Lage,
Mittel , od . Weitst.
Ed mit Kost . Ausf .
Preisangebote unt .
55688 an d. Führ .

Jung . Ehep . sucht

möül . Zimmer
m. Kochgeiegh. od.
ähnliches . Angeb . u.
3629 an d . Führer .

1 Zimmer
mit Küche

Von pünkll . Zahler
auf 1 . od . 15. Juni
zu mieten gesucht.
Preisangebote unt .
3578 an d . Führer .
2 Zimmer -Wohnung
lucht Beamter ( 2
Pers . ) , 1. Juli ,
auch Vorort nahe
Stratzenb . Ang . u .
3554 an d . Führer .

Berufst . Frl . sucht
2 Aimmer -Wohnung
Miete auf W . im
voraus . Ängeb . u .
3624 an d. Führer .

2- 3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , aus 1 .
August gesucht.
Weststadt bevorzugt .
Angebote u . 55865
an den Führer .

Sommer -
Wohnung

gesucht d. 3 Damen
m. Badez. , f . 4 Wo¬
chen ab Ende Juli
2—3 Zimmer , ein -
gericht. Küche , ruh .
Höhenlage , ca. 599
m , Waldesnähe
Angebote unt . 3642
an den Führer .

Wie erscheinen Ihre
Fesseln schmäler?

Die Schlankheit des
Beines hängt Ton den
Fesseln ab . Erscheinen
die Fesseln schlank , so
wirkt au <h das ganze
Bein sdilank — auch
dann , wenn es an der
Wade etwas stärker
ist . Diesen auffällig
„ sdilanken Sitz” um
die Fesseln hat der
Elbeo -Strumpf . Er sitzt
gerade nm die Fesseln
herum ganz straff . Das
ganze Bein wirkt in
ihm schlanker . Elbeo -
Strümpfe schon von
RM 1.95 an zu haben bei

D Rud . Hugo
ietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Zu verkaufen
Alb

4,5X6 . Xenar 2,9,
Comvurv ., zu verkf.
Werderftr . 24 , IV .

(3432 )

MmaWne
bel. Marke , versenk-
bar , gebe., gut erh .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstratze 110.

(3297 )

Herrenrad ( Opel ) ,Damenrad ( Gritzn . ) ,sehr gut erhalt . , ab.
»» geben. Hunn ,« eilchenstr. 27, Hof.

(3488 )

Sägmehl
laufend , billig ab .
zugeben bei <55725

Fr . Walz ,
Mühle u . Sägewerk

Durmersheim .

EasdaMerde
Junker & Ruh ,
von 78.—
Kohlenherde
von 70 - an
Komb . Serbe
Kohlenbobeös.
Aller Herd w . in
Zahlung genomm.

E . Mr . jetzt
Zühringerstrahe 57 .

Moderner Kinder -

Kastenwagen
gut erhalten , zu
berfans . Hofmann ,
Gerwigftratze 34.

(3633 )

Standuhr
Nutzb. pol ., 4/4West-
minster , fabrikneu ,
preiswert abzugeb .
Angebote unt . 3560
an den Führer .

Smoking
noch wie neu , für
mittl . schl. Fig . , u
berfauf . Adresse u .
3619 im Führer .

Marlen -Klavier
( Nebel u . Lechleiter)
preisw . zu verlauf .
Kaiserstratze 211 ,

b . Hang . (3575 )

ea,öa- Spinnrod
gedr . guter Herd ,
größer . Schlietztorb
zu derlf . ( 3623)
Schützenftr. 4a , III .

Leica
Mod . III , neu , bil¬
lig zu verlaufen .
Bohner , Esienwein -
ftratze 17. ( 3579 )

Phönix-Palme
zu verlauf . (3584 )

Weiler ,
Sofienstraße 169.

neu , 2 .59x1 .89 m
zu verkaufen .
Zu erfragen unter
3647 im Führer .

Herrenrad
neu , Ballon , kompl. ,
bef. Umst. halb . f .
55 RM . ä. vkf . Helf,
Loh feld ftratze 49.

( 3648 )

St » wollen
etwa » Besseres
Daün kommen Sie
mit Ihrer alten
Handharmonika

nur zu nns , alles
andere findet sich
schon .

HUtlNMOUi

Katserstr . 175
neben Salamander
Prospekte gratis !
Tausch , Teilzahl .

J » ir ser
Jagdhund

sowie ein 360 ccm
DKW .-Motorrad

zu verkaufen . Zu
erfragen Durlach ,
Adolf -Hitler -Str . 10
( Zigarrenhaus ) od .
Bruchsal , Kaiserstr .
82 (Zum Laub ) .

(56599 )

Beleuchtungs¬
körper,
Bügeleisen
u. Heizkissen
sowie andere Appa¬
rate liefert billigst

Kastenwagen
elfenbein , wie neu ,
zu verlf . Baumann ,
Werderftr . 78. ( 3822

Waldhornstrabe 26.
(55871 )

Zu lausen gesucht :
i Zim .-Iüren
Rormalgröße . mög¬
lichst mit Futter und
Perlleidung .

1 Saustüre
1,10mbr .u .2,15m h .
1 Aaferucn - tfen u
3 eis . Zhnmeröfcn .
Angebote unt . 3322
an den Führer .

ötubenwagen
ausgeschl . m . Male .,
neuer T .-Frühjahrs -
Mantel , Gr .44, schw .
Marengo -Klrid , Gr .
44, schw. Wildleder ,
schuhe , Gr . 38 , all .
wie neu , billig zu
Verkauf. Gerwigstr .
Nr . 40, III . ( 3839

Gut erhalt . Email -
Badewanne , Gas -
badeosen u . Email -
Herd billig zu Vkf.
Kreu,straße 28 . III .
Anzuseh. nur vorm

(55879 )

Ge» ngcne
Herrenlleidcr

zu kauf. ges . Vogel,
Kaiserallee 51a ,

Seitenbau , Part .
(3649 )

KleiherschrnnK
2 Betten , saub . , gut
erhalt , od. Schlaf¬
zimmer , ält . Modell ,
gciuch ». Preisang . u.
3585 an d . Führer .

1 elektrischeWaschmaschine
100 Ltr . (Miele ) ,
1 elektr. Sinq . -Räh .
Maschine , fast neu ,
1 Kesselofen , 100 Ltr .
Kupfer-Einsatz , I
4flamm . Gasherd m.
Backofen, I Radio ,
3 Röhren , Löwe .
Gleichste .. 1 Gleich¬
strommotor % PS .
» reuzstr. 33, Hth . I .

(3563 )

Eut erhalt.Serrenzimmer
moderne Ausfübr ,
sofort zu kauf. ges .
Angeb. unter 52939
an den Führer Ba¬
den-Baden .

| Offene steilen |
Lohnenden tlebenuerdiensl

finden Herren in Stad « und
Land , die über einen großen
Bekanntenkreis verfügen und
uns darin einführen wollen.
Gefl . Zuschr., die streng vertr .
behandelt werden , erbet, unt .
55856 an den Führer .

für Schreibmaschine und Büroarbeiten ,
vorläufig für Aushilse evtl , dauernd
gesucht . Zuschriften unter Nr . 55878
an den Führer .

An Pflngften hältst Du s nichtmehram
da wanderst Du zur Stadt hinaa *.
bewundernd sagt Dir jeder Bildfc>
dies Kind hat Eleganz und Schick *

Eine solch persönliche Note können auch
erreichen, wenn Sie die modischen Dinge , d|9
zum modernen Sommerkleidgehören bei kkb
kaufen. Sie linden dort immer das Schönst*
und Neueste was die Mode bringt :

Damen -Handschuhe i 7 fl
mit flotten Stulpen . 1 .95 >» * **

Damen -StrQmpfe dg
kiinstl .Mattseide , feinmasch , 1 .65 1 .45
Damen -Strümpfe * 4g
künstliche Mattseide , porös . . , 1 .45
Damen - Kniestrümpfe 4g
künstliche Mattseide . . . 4 .48 1 .18 ■*

Damen . Unterkleldcharmeuse | Of
mit hübschem Motiv 3 .90 2 .90 2 .30 ! ■***

D. - Hemden oder Schlüpfer « (lg
Kunstseide . 1 .25
Damen - Hemden « Rfl
„Juvena * Mattseide . . . . . . 1 .98
Damen -Schlüpfer 4 4fl
»Juvena * Mattseide . . . . . . . 1 .98 ! ■**

Büstenhalter _ dg
Charmeuse . * 1 .35 .30 » 38 , IT

Hüfthalter . 7g
aus Drell • - 4 9 4 1 .90 1 . 28 ■*

Corseletts i gg
aus starkem Drell • . . 3 .40 2 .68 I *9

( Tricot porös 3 .60 2 .60 1 .65 )

KllBg
r

Statt Kartenl

Luise von der Trenck
Gustav Feger

Verlobte
362«

Karlsruhe
V-

29. Mai 1936
Hardissen jLippe7

Sauberer , fleißiger
Hausbursche
sofort gesucht.
Koditorei Schwarz ,

Sarlftratze 49a .
( 55882 )

Temns-Tramr
für einige Abende
gesucht. Angebote
mit Preis u . 3638
an den Führer .

Gesucht einige aus
d . Schule entlassene

Mädchen u.
Zungens

z. Aushilfe im Ver¬
kauf währ . d . Messe.

Mähers Wafscl-
bäckerei u . Eision .
dilorei , Metzplatz.

<3672
Kinderl ., fleißiges
und unbedingt zu¬
verlässiges

Mädchen
nicht unter 18 Jah¬
ren , zur Mithilfe
in Beamtenhaushalt
auf 16. Juni gesucht
Angebote mit Zeug¬
nissen u . ebtl . Licht¬
bild erbeten an

Frau Zimber ,
Eppingen ,

Baden . (55719 )

Fleißiges , ehrliches
Hausmädchen

auf sofort gesucht.
Bachftr. 17. ( 3695 )

Jüngeres , nettes
Servier-
fräulein

in gutes Geschäft
sofort gesucht.
Zu erfragen unter
55686 im Führer .

Auf 1. Juni od .
spät . In Geschäfts¬
haus fleißig ., brav .Mädchen
zur Mithilfe aller
Hausarbeit , gesucht.
Nur sulche , die schon
in Gcsch . -Haus tätig
waren . Törflinger ,
Karlstr . 5 . ( 3631 )

Kräftiges , fleißiges

sofort gesucht. <3671
Eintracht -Gaststätten
Karl -Friedrichstr . 30

Kapitalien

9 - 10000 RM.
auf I - Hhpoibek, nur
oon Privat gesucht .
Angeb . unter 34h
an den Führer .

600 RM .
bar von gutdez . An¬
gestellt. gegen Si¬
cherheit sofort ge¬
sucht f. Möhelkauf .
Angebote u . 55889
an den Führer ,

Stellengesuche
Aesbautechnller
mit abqcschl. techn . Bildung , sucht für
sofort Stelle , u . a . sirm aus der Neichr-
autobahn . Ang . u . 55687 an d. Führer .—

Kassiererin
perfekt in allen Büroarbeiten , sucht
für sofort »der 1. Juli Stellung .
Angebote erb. u . 3651 an b . Führer .

Fachärztl . gepr.

ROM
Hcilghmnaftin , sucht Stelle auf 15
Juni , bei Arzt , als Sprechstunden-
hilse oder Sanatorium , Kur -, Bade -
anstalt . Führerschein vorhanden . An.
geböte u . Nr . 6975 an den Führer .
Verlag , Cssenburg .

Jugend m Hitlek
n iro Bildet von h. hoy«"**

Textvon Balduroon Schir«
Nach jahrelanger Borarbeil

Heinrich Hoffmann . oer Retchsv" -
herichtrrstatter bei N >s-DAP . ,Ä ,
ständiger Begleiter Adolf H" "?,,.
nun dielen neuen Bilderdand ^uicirtt uv **vs» vuvi »vu » {.plen Bildbeschriftung und ©eleiti»%
der Retchsiugendlührer Baldur " k
Schirad schrieb . Er zeigt den
mit de» treuesten seiner Treu ' .
mit seiner deutschen .,r
g eu d . Diele 120 Bilder , dieaus Tausenden von Aufnavu>,tausgewählt wurden, gebeneinen tiefen Einblick in die
des Führers uno ergänzen, oder “ $fer geiagl übertreffen das Bild^stekuns Heinrich Hoffmann tu Hi .l-l

Mädchen , 14 Jahre ,
m. gut . Schulzeugn .
sucht kaufmännische

L e h r st e l l e.
Zuschriften u . 3617
an den Führer .

Mädchen
18^ I ., au « gut .
Hause, bewand , in
allen Hausarbeiten .
Näh. u . Kochkenntn .,
sucht auf 15. 6. od .
1. 7. Stelle . Zuschr.
unt . 3635 an den
Führer .

Tüchtige«, ehrliche«
Servier¬
fräulein

sucht Stelle in gur
bürgerl . Lokal. Zn -
schrift . erbet, unt .
55685 au d. Fübrer

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge¬
bunden 2 .80 Mark .

Bilder
nationalsozialistisch
Fübrer tn großer
Auswahl dorrlitia .

Sitlerbilder
In der Preislage
von 65 Psenntg bis
zu 66 Marl .

Füyrrr .Perlag
GmbH ., Abl . Buid-
vertrieb . Karlsruhe ,

Lammltraße 1b.
ferner tn unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und

Pfingst-
wünsch !

Solider strebsamer
Jüngling , 39 Jahre
alt , edgl. , ( Würt -
tembg . ) , vermögend ,in Karlsruhe tätig ,
wünscht sich mit net¬
tem , gleichgesinnten
Mädchen V. Lande

zu verheiraten
Etwas ' Vermag , od .
Erspart , erwünscht
zw . später . Ueber -
nahme des eit . An¬
wesens . Ausführl .
gufchrtsten m. Bild
sende man dertvau ,
ensvoll unt . 55681
an den Führer .

wie ihn keiner kennt" vom
gab . denn sie schildern ihn in ,g
schönsten menschlichen Eiaenschä' ^ r
seiner Liebe zu den Kindern ,
den Fübrer bisher nur bewuns^ ^aus den Bildern dieses neuen ~ e(tkes wird er ihn lieben und "
ehren lernen . ,

DieieS herrliche Werk ist
gleichen Ausstattung wie das . m
..Hitler wie tbn keiner kennt
schienen .
Führer -Verlag
Lammstratze Id .

8. m. v. .. .
ferner durch >"»

« elchäsilftellen B..Bade, und Cfie"1
je *
bnrf -

Angestellter , tn sich.
Posit . , wünscht ev . ,
hausfraul . Mädchen
auch v . Lande , kl.
bis miitl . Figur , i .
Alter bis zu 39 I .,

»5 Heirat
kennen zu lernen .
Ausf . Zuschr.m. Bild
u . 55884 a . d . Führ .

Frl . , Miste 36, ev ..
tüchtig im Haush ,
schöne vollständige
Ausst ., spät . Bern, . ,
wünscht auf diesem
Wege mit sol. cka»
rakterv. Hrn . i . sich.
Slellg . , zw . Heirat
des . zu w . Wiiw . m .
Kind n . ausgelch!
Nichlanon .Zuschrift ,
u .55683 a . d .Führer

shür einspattlge
Gelegenbeits -

An,eigen
von Privaten ve»
oechnen wir nur

« Mg .
pro Millimeter.

kn eigene''

«viei -vipeittol'
und dazu gleich ^ '

Koch und Hausbur ®
^

Fein ist das , so ein
chenend im Zelt *
mit Motor oder
hinausfahren : e*n

^,1
sollten Sie mitneh *11

Hauszelt 190 cm ig.
130 cm breit ,11Ocm hoch #
m .allem Zubehör sowi ®
Firststange u . Packsadc ilj *

*

(bequem Platz f. 2 Pers .)

Zeltmatratze
zum Auf blasen , besond *
bewährte Ausführung

Karlsruhe , Kai* *TitT

V.iimi>,, rl nfli'll 00
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3 -efc JpoJub den pJfjingJbbgQen
Sockep „Nattonale- in München - Slnmvia WnsserbaNer in Pvrmvni - Neun Nattonen beim Warschauer Reitturnier - Deutsche Freistil .

Ringer -Meisterschasten in Nntertürkbeim - Radlünberkamvs Seutschianb-Schweiz
Obwohl die Pfingstfeiertage von jeher mit mehr ober

weniger großen Veranstaltungen und Reisen unserer
Sportvereine aügefüllt waren , lassen sie in diesem Jahr
manches zu wünschen übrig . Im Sportbetrieb sind sie je¬
denfalls nicht so ereignisreich, wie es das diesjährige
Osterfest war , eine Folge der mit den Olympischen Spie¬
len in Berlin im Zusammenhang stehenden Vorverlegung
deutscher Meisterschaften und der dadurch bedingten Ruhe
unserer Spitzenkönner. Die Olympia -Prüfungskämpfe
der Hockeyspieler, Turnierreiter , Wasserballer und Rad¬
fahrer sowie die Deutschen Meisterschaften im Freistilrin¬
gen sind an Pfingsten die wichtigsten Ereignisse . Im

Fußball
werden die Meisterschafts -Endspiele erst am 7. Juni mit
der Vorschlußrunde fortgesetzt . Für die Pfingstfeiertage
bleiben da für die Fußball -Begeisterten nur noch ein nicht
gerade umfangreiches Programm an Freundschafts¬
spielen und die Aufstiegsspiele zu den Gauligen . In

Baden
werden die Aufstiegsspiele mit den Begegnungen
SpVg Sandhofen — FC 08 Villingen , SC Freiburg —
FB 04 Rastatt (Baden ) fortgesetzt . Ter VfR Pforzheim
veranstaltet an den Psingstfeiertagen schon zum 8. Male
sein nationales Jugend - Fußballiurnier ,
an dem 18 derbe st en deutschen Jugendmann¬
schaften beteiligt sind , und zwar Schalke 04, Fortuna
Düsieldors, Bayern München, Tennis -Borussia Berlin ,
VfB Leipzig , SV Waldhof, Tura Barmen , 1 . FC Nürn¬
berg u .a .m. — Im Ausland erwartet Ungarn den
Weltmeister I t a l i e n in Budapest zum Länderspiel. Po¬
lizei Chemnitz trägt bas Rückspiel gegen den Teplitzer FK
bereits zwei Tage nach dem Spiel in Chemnitz , am zwei¬
ten Feiertag , in Teplitz aus . — Im

Hockey
sind die Turniere in München und Bruchsal die her¬
vorstechendsten Ereignisse. Das internationale Turnier in
München erhält insofern eine besondere Bedeutung , als
es auch zwei deutsche Auswahlmannschaften im Wettbe¬
werb sieht. Die deutschen Hockey -„Nationaken" treten an
beiden Tagen zu Olympia -Prüfungsspielen an, gegen
eine Schweizer B -Mannschaft und eine Auswahl des
Gaues Bayern . — Das 0 . Bruchsaler Turnier des
Tbd wird aus Süddeutschland, dem Rheinland und
Frankreich gut beschickt. Mit TC Lyon , Kölner HC , HC
Heidelberg, Reichsbahn Berlin , TV 46 Mannheim , BsR
Mannheim . Eintracht Frankfurt , TV Sachsenhausen,
Wiesbadener THC u .a .m . werden alles in allem etwa 30
Mannschaften am Turnier teilnehmen. — Die Mannschaft
der Universität Berlin spielt auf einer Süddeutschland¬
reise gegen den THC Wiesbaden, JGSV Frankfurt , HC
Kreuznach , VfR Mannheim und TV 46 Heidelberg. — Im

„weißen Sport "
werden die französischen Meisterschaften nu Pariser Ro-
land-Garros -Stadion im Bois de Boulogne fortgesetzt und
abgeschlossen. Für uns sind diese Titelkämpfe von beson¬
derer Bedeutung , da Gottfried von Cramm im Männer¬
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einzel die besten Aussichten hat, seinen Sieg von 1934 zu
wiederholen. — Auf den Plätzen von Blau - Weiß Berlin
werden über die Feiertage die deutschenJunioren -
Meisterschaften entschieden. In Philadelphia wird
das Schlußrundenspiel der nordamerikanischen Tavispo -
kalzone zwischen den Vereinigten Staaten und Australien
ausgetragen . — In der

Leichtathletik
ist eS sehr ruhig . Klubkämpfe beherrschen das Programm .
Die MTG Mannheim trägt einen Kampf mit Ein¬
tracht Frankfurt aus , dem man insofern besonderes In¬
teresse schenkt , als Hornberger , Welscher, Metzner, Geer-
ling und Linke u. a . für die Frankfurters starten. — In
Kork bei Kehl kommen die traditionellen Grenzland -
Wettkämpfe zur Austragung . — Im

Schwimme «
sind die Olympia - Anwärter im Wasserball zu einem
ersten Freiwassertraining nach Bad Pyrmont einberufen
worden. Vom Samstag bis Montag werden hier unsere
besten Wafferballer erneut einer großen Prüfung in Trai¬
ningsspielen unterzogen. — Im

Turne «
wird anläßlich des 26. Bundessestes des Königlich -Nieder¬
ländischen Gymnastik-Verbandes am Pfingstsonntag in
Amsterdam ein Dreiländerkampf veranstaltet , der die
Nationalmannschaften von Ungarn , Belgien und Holland
im Wettbewerb sieht. Natürlich haben die Magyaren hier
die größeren Siegesaussichten, ihr Erfolg dürfte sogar
kaum in Frage stehen . — Im

Ruder «
wird die am letzten Wochenende in Angriff genommene
deutsche Regattazeit mit Veranstaltungen in Saarbrücken,
auf dem Hengstey - See und in Bernburg fortgesetzt . Der
33 . Verbandsregatta des Rheinisch - Westfälischen Regatta¬
verbandes auf dem Hengstey - See kommt dabei die größere
Bedeutung zu . 97 Boote mit 508 Ruderern , darunter auch
wieder der kanad : Einermeister Coulsen , haben ihre Mel¬
dungen abgegeben . An der Ostende -Regatta sind mit dem
WSV Godesberg, dem Kölner RV und den beiden Rüs-
selSheimern von Opel und Füth wieder deutsche Ruderer
beteiligt . — Der

Pferdesport
verzeichnet ein recht umfangreiches Programm . Der Wich¬
tigkeit halber nehmen wir den Turniersport vorweg .
Auf diesem Gebiet haben sich Deutschlands Reiter nicht
minder sorgfältig vorbereitet als die Vertreter aller üb¬
rige« Sportarten , die für Deutschlands Farben bei den
Olympischen Spielen kämpfen wollen. Unsere Spring¬

reiter bereiten sich in diesem Jahre umso größer für die
Spiele in Berlin vor . Ter letzte Auslandsstart ist für
Warschau vorgesehen , wo Rittm . Momm, Hptm. v .
Barnekow, Rittm . E . Hasse, Oblt . K . Hasse , Oblt . Brandt ,
Oblt . Schlickum und Oblt . Brinkmann in den Wettbe¬
werb mit acht weiteren Nationen tritt . — In Wies¬
baden wird das 9 . Reit - und Springturnier veranstal¬
tet . Mit 950 Unterschriften ist auch diese Veranstaltung
groß besetzt . — Der Galopprennsport bringt als wich¬
tigstes Ereignis auf der Bahn in Hoppegarten den
„I u b i l 8 u m s - P r e i s" mit dem Start des vorjäh¬
rigen Derbysiegers Sturmvogel , Blinzen , Travertin ,
Lampadius, Elanus usw . — Weitere Rennen werden in
Karlshorst , Dresden , Krefeld und Halle gelaufen. — Der

Motorsport
bringt als wichtigste internationale Veranstaltung den
„Großen Preis von Amerika " in Indianapolis .
Für das 804 .5 Kilometer lange Rennen sind 50 Wagen
gemeldet worden, darunter auch ein Fahrzeug europäi-
scher Konstruktion. Es ist ein Bugatti mit dem Amerika¬
ner Overton -Philipps am Steuer . — Mecklenburgs größ¬
tes Rennen , das Teterower Bergringrennen , hat mit 80
Unterschriften ein gutes Ergebnis gefunden. Fleischmann,

Löhner, Hans Winkler, Wiemer und Bertram gehen u . a.
an den Ablauf. — Der DDAC , Gau Sachsen führt zum
zweitenmal am Pfingstmontag bas Zittauer Stadtring¬
rennen durch. — Im

Radsport
herrscht Hochbetrieb . Der erste Feiertag steht in Singen
den Länderkampf Deutschland — Schweiz der
Amateure vor, der in den vier olympischen Wettbewerben
die besten Fahrer der beiden Nationen zusammenführt.
In Forst wird das „Goldene Rad" ausgefahren , in dem
Möller als einziger Deutscher in Gilgen , v . d . Wulp
und Danholt seine Gegner hat. In Chemnitz stellt sich
zum ersten Male Jimmy Walthour vor und in Kaisers¬
lautern und Paris werden Berussfahrerrennen für
Flieger und Steher veranstaltet . Am Pfingstmontag ist
Frankfurt Schauplatz von Dauerrennen , während in
Mannheim wieder Amateurrennen veranstaltet werden.
— Das Straßenprogramm sieht mit Start und Ziel in
Magdeburg einen weiteren Start unserer National¬
mannschaft bei der „H a r z r u n d f a h r t" vor.
Paris — St . Etienne in zwei Etappen ist der wichtigste
Wettbewerb des Auslandes , neben einem internationalen
Kriterium in Luzern.
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Bad Ealzbrunn erwartet S50 Fahrzeuge

Aus der Harzfahrt ' ist sie entstanden, die Drei -
Tage - Mittelgebirgsfahrt , und sie hat es ver¬
standen , sich in Deutschland an die Spitze der Gelände-
und Zuverlässigkeits-Wettbewerbe zu stellen. Nur eine
Veranstaltung gibt es, die wie sie so unerhörte Anforde¬
rungen an Mensch und Maschine stellt, die Internationale
Sechstagefahrt. Als Gewinner der Internationalen Tro¬
phäe hat sich Deutschland auch in diesem Jahr das Recht
erworben, die Sechstagefahrt durchzuführen, im Hinblick
darauf kommt der Mittelgebirgsfahrt neben ihrem bedeu¬
tenden Eigenwert noch erhöhte Bedeutung als Prüfstein
für unsere Fahrer zu.

Um eine reibungslose Durchführung zu gewährleisten,
hat die ONS als Veranstalterin die Zahl der teilnehmen¬
den Fahrzeuge auf 400 beschränkt. Wenn am 2 . Juni die
Abnahme erfolgt, werden sich kaum weniger einfinden,
liegen doch schon vor Nennungsschluß rund 350 Mel¬
dungen vor , die sich auf 130 Einzelfahrer und 71
Mannschaften verteilen . Die Mannschaftsbeteili¬
gung ist überraschend groß, ein sichtbares Zeichen für
den Weg , den der deutsche Kraftfahrsport auf diesem Ge¬
biete einschlägt . Aus dem sich um nichts als sich selbst küm¬
mernden Einzelfahrer soll der Kamerad entstehen , der
nicht für sich fährt , sondern als Glied einer Mannschaft
ganz in ihr aufgeht, der auf die ihm vielleicht winkende
Goldmedaille verzichtet , um den Kameraden zu helfen und
so für seine Einheit einsteht und ihr Interesse über sein
eigenes stellt.

Am zahlreichsten sind die Krafträder der vier
Wertungsgruppen vertreten , 80 Einzelfahrer und
32 Mannschaften starten auf Solomaschinen und Gespan¬
nen. 52 Einzelfahrer und 34 Mannschaften nehmen den
Kampf in den sieben Wertungsgruppen der Personen¬
kraftwagen auf, die außer Fahrer und Begleiter noch
Ballast bis zu 120 Kilogramm mitzuführen haben. Bei
den Lastkraftwagen starten nur W* Tonner , für die bei¬
den anderen Wertungsgruppen liegen keine Meldungen
vor . Ein Einzelfahrer und fünf Mannschaften gehen in
den Wettbewerb, ihre Fahrzeuge müssen je nach Höhe der
Nutzlast zusätzlich noch mit Sandsäcken oder Metallplatten
von 500 Kilogramm aufwärts beladen werden.

Der Wettbewerb beginnt mit einer Startprüfung ,
auf die die Zuverlässigkeitsfahrt folgt. Täglich
heißt es dabei rund 250 Kilometer zurückzulegen , für die
drei Strecken vorgesehen sind . Dadurch ist es möglich, daß
die verschiedenen Kategorien am gleichen Tage verschie¬
dene Strecken fahren und sich nicht gegenseitig behindern.
Tie Fahrt führt über Nebenwege , Waldwege , Steilhänge ,
Geröllstrecken ; Sonderprüfungcn am Berg und querfeld¬
ein fehlen nicht , so daß alle fahrtechnischen Möglichkeiten ,
die Schlesiens Berge bieten, erschöpft werden. Den Ab¬
schluß bildet eine 25-Kilometer Hochleistungsprüfung.

Das Hauptquartier der zum ersten Male in Schlesien
stattfindenben Fahrt ist B a d S a l z b r u n n, der tägliche
Start - und Zielort . Die erste Fahrstrecke führt durch die
Vorläufer des Eulengebirges zur Wasserdurchfahrt bei
Burkersdorf , auf die am Zobten eine Bergprüfung folgt .
Eine schwierige Geländefahrt durch das Reichensteiner
Gebirge zur Zwangspausenstelle Landeck. Gute Bergwege
gibt es ins Bielengebirge und am Glatzer Schneeberg .
Auf dem Rückweg gelangen die Teilnehmer abermals
durch das Reichensteiner und Eulengebirge.

Auf der zweiten Fahrstrecke heißt es, zunächst Walden¬
burg und Görbersborf (Bergprüfung ) anzusteuern, dann
Wüstegiersdorf und Neurode. Bon hier aus weisen die
Richtungspfeile in die Heuscheuer und in das Mensege -
birge. Bad Reinerz , Schmelze und Habelschwerdter Kamm
leiten über nach Alt-Lomnitz und der Zwangspause in
Bad Altheide . Die Rückfahrt erfolgt auf schwerer Strecke
über Reichenau , die Kreuzbaude, die Hohe Eule , Alt¬
wasser und das Waldenburger Gebirge. Die dritte Fahr¬
strecke leitet in bas Bober -Katzbachgebirge , Riesen- und
Jsergebirge . Am Hochstein ist eine steile Bergprüfung ein¬
geschaltet. Die Zwangspause befindet sich in Schreiber¬
hau , von wo aus die Weiterfahrt ins Riesenge¬
bt r g e angetreten wird . Durch Krummhübel geht der
Weg , später über die Alte Paßstraße nach Gottesbery .
Ueber den Hochwald wird wieder Bad Salzbrunn erreicht.
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Radsternsahrt und Sternslug zum Olympia 1936
Aus Anlaß der Olympischen Spiele werden auch eine Rad st er " '
s a h r t und ein internationaler Sternflug nach S £t*
lin staltfinden . Tie Teilnehmer an diesen Veranstaltungen erhalt^
eine der beiden Plaketten iRadstcrnfabrt oben, internationaler

Sternslug unten ) .
<Presse-Bild - ZentraIe , « .1
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Nad -Landerkampf Deutschland-Schweiz .
Für den am Pfingstsonntag in S i n g e n an &{f

Schweizer Grenze stattfindenden Länderkampf Deutscb '
land — Schweiz sind nunmehr die beiden Mastst'
schäften aufgestellt . Die deutsche Mannschaft wird gebildet
aus : Merkcns , Hasselberg , Arndt , Karsch, Klöckner, Jhbe,
Lorenz . Dieser tritt die SchweizerMannschaft : Baumau^
Richli , Wägelin , Kägi, Fuhrimann , Ganz, Reischer 8**
genübcr. Die Wettbewerbe werden nach den Olympische"
Vorschriften ausgetragen . Im 1000 - Meter - Ma ' '
fahren stehen sich Merkens—Lorenz, Deutschland
Baumann —Richli , Schweiz gegenüber. Im 3 ® c ' |
sitzerfahren über 2000 Meter starten Jhbe —Lorei"
gegen die Schweizer Ganz—Reischer . Das Zeitfahre
über 1000 Meter mit stehendem Start sieht Merkest
gegen Wägelin in den Schänken . Im Verfolgung ,
rennen über 4009 Meter stützt sich Deutschland " .
Hasselberg , Arndt , Karsch und Klöckner, während
Schweiz mit Richli , Wägelin, Kägi und Fuhrimann °et’
treten ist .

lUi die. deutsche. lAê eüiStnexStaKSĈ a^t
Die Kampfe in Karlsruhe - KFB führt vor KTB und MW

Am Mittwochabend begannen die drei obengenannten
Vereine in der neuen Kampfbahn des KTV 46 im Wild¬
park mit den Hebungen zur deutschen Vereinsmeister¬
schaft 1936. Gleich der erste Kampf bot eine Ueber -
raschung . Im 5000 - Meter - Lauf mußte wohl die Entschei¬
dung zwischen den beiden KFB -Leuten B l ö s ch und
Wirth liegen. Blösch ging denn auch mit einem Höllen¬
tempo los, bas Wirth einige Schwierigkeiten Machte. Als
Zwischenzeit bei 8000 Meter zeigten die Uhren 9,15
Minuten . Wirth ließ nicht locker und konnte eine
Schwäche von Blösch benutzen um die Führung zu errin¬
gen und in 15,52 Min ., einer ganz vorzüglichen Zeit , den
Zweiflern vom Stuttgarter Zabala -Lauf eine gehörige
Lektion zu erteilen . Der Dreisprung brachte mit
bescheidenen Leistungen den drei Vereinen fast gleiche
Punktzahl und auch Speerwerfen führte nicht zu den
sonst gewohnten Weiten. Groß war dagegen wieder das
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Modcllwettkamps der Pimpfe (Presse -Photo , K .)
Auf dem Tag der Flieger » nd Pserde in Berlin . » arlShorst bewiesen die Pimpfe , welch flugtüchttge

Modelle sie zu bauen verstehen.

Kugelstoßen besetzt . M e r k l e KTV kam auf 14,76
Schneider KFV war mit 14,43 dabei . Wittmann
kam mit 13,72 auf den dritten Platz vor Nägele KT^
mit 13,59 Meter . Ein Regiefehler oder bester ge' "
sportl. nicht ganz einwandfreies Verhalten führte °
200 - Meter -Lauf zu irregulären Ergebniffen, unter den
vor allem KFB und MTV zu leiden hatten . Ein
punkt war der Hochsprun g . der schon bei anbreche""
Dunkelheit zur Durchführung kam. Wenn Wittma "
KFB trotz dem und nach den Anstrengungen des -4 ' »
dienstes 1,82 Meter sprang, so zeugt das von dem ß rD®
Können dieses sympathischen Sportsmannes . LamM
Saarbrücken stieß als Gast die Kngel 14,87 Meter , »uv
dem wohnten die Reichstrainer Hoke und Rüßmann
Kampf bei , der am 3 . Juni seine Fortsetzung findet .

Die Ergebnisse waren :
SNOOMelcr -Lauf : 1 . SB 1 1 1 6 , KFV 15,52 Mln .. 2 . BlSl« ,

1619 , 3 . Hachenbergcr, KTV 46 17,40 , 4 . Ranft . MTV 1 ’
5 Triischc. MTV 18,20 , 6 . Freud , KTV 46 19,17,2 M>N “ "

,<4
Wertung liefen vom KFV Hoffmann und Schmidt in 17.0« t
Rennen und Tiimmcrling in 17,24 .8 Minuten ) . „ *4

Dreisprung : 1 . Gef6 off , MTV 11,83 Meter , 2 . Stern .
11,56 , 3 . Walk, KFV 11,46 , 4 . Schmidt , KTV 11,41 . 5 . Reisch , v
11,29 , 6 . Müller , KTV 11,19 Meter .

Speerwerfen : 1 . KulImann , MTV 50,43 Meter , 2. Reck , ® ^
48,90 , 3 . Grämlich, KFB 44,20 , 4 . Hanauer . KTV 46 42,90 , 5 .
net , KTV 46 40,55 , 6 . Münch, KFV 38,95 Meter .

Kugelstoßen: Außer Konkurrenz : Lampe rt , Saarbrücken 1 Jj,
Meter . 1 . Merkle , KTV 46 14,76 Meter , 2 . Schneider. ftPr* ‘

„it*
3 . Wittmann , KFV 13,72 , 4 . Niigele, KTV 46 13,59 , 5. KulU"
MTV 13,08 , 6 . Singer . MTV 11,77 Meter .

mm Meter -Laus : 1 . Steinmetz , KFV 23,1 , nicht ausge' ^ ^ S
2 . Ternström , MTV 23,5 , 3 . Rcutter , KTV 46 23.8, 4 . Reisch .
24 , 5 . Kern, KFV 21,2 , 6 . Fritz , KTV 46 25,7 Sek.

Hochsprung: 1 . W i t t m a n n, KFV 1,82 Meter , 2 . Rapp , ^ . yek ,
1,67 , 3 . Groß , MTV 1 .62 , 4 . Hartmann , MTB 1,62 , 5.
KTV 46 1,57 , 6. Grämlich, KFV 1,52 Meter .

*

Josef MaugerS Weltrekord lm beidarmigen
( 137,5 Kilogramm ) wurde jetzt amtlich bestätigt . ^ )
wurde der deutsche Rekord von Adolf Wagner ^yt
im beidarmigen Reißen der Mittelgewichtsklasse
113,5 Kilogramm anerkannt .

Meister Vinzenz Homer wird nun bestimu"
3. Juli in Stuttgart boxen . Es ist beabsichtig
gegen den schlagkräftigen Jakob Schönrath (Krefe
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Zu*, Öd. Mann &eime\ fcudehxegatta
Karlsruhe nur durch Alemannia vertreten

Die Meldungen
Regatta
7- Juni ,

jux zweitägigen Mannheimer
am Samstag , den 6. Juni und Sonntag , den

i»„ a zeitigten ein glänzendes Ergebnis . Von den 29
^ geschriebenen Rennen fällt nur der dritte Senioren -

ch er aus . 8 von 11 erstklassigen Rennen sind internatio¬nal besetzt und zwar ist es im Vierer und Achter der
mehrfache schweizer und europäische Meister, der FCZ
Zürich , dessen Mannschaften auch in diesem Jahre wie-
oerum unbedingt europäische Spitzenklasse darstellen (1935veme?. und Europameisterschaft !) . Der Umstand , daß aus° uen deutschen Ruderzentren , also aus Berlin , Hamburg,
Leipzig, Mainz , Frankfurt , Würzburg , Breslau und
.

"^?^ im die besten, meistens in Zellen zusammengefaß -
n Olympia-Kernmannschaften antreten werden, hebt die
cannheimer Regatta über alles bisher Dagcwescnemnaus. Solche Konkurrenz ist nur in einem Jahr der

^ ympiavorbereitung möglich. Es wird sich aus der als
mrr bekannten Mannheimer Strecke zeigen , ob die unge -
yeuren Anstrengungen des Fachamtes Rudern , die besten

olympiareif zu machen, von Erfolg gekröntund oder nicht. Besondere Beachtung verdient der Erste
Der Sieger in den Diamond Skulls Rusls ( FCZ

Zürich) , in Heidelberg schon siegreich gewesene Kana-
° 'er Eoulsen , der gewesene deutsche Meister Schäfer (Zelle

erlin) , v . Opel sRüffelshetm, Doppelzweier-Sieger in
^ ent ) , der dreifache deutsche Meister v . Düsterlho sMann.
veim)

^ dazu Futh und Marguarbt mesien sich gegeneinan«
Zweier v . St . startete der deutsche Meister 1635

^ ymidt/Heyroth (Dresdner RB , jetzt Skuller -Zelle Ber -
m> gegen alte Meisterschastskonkurrenten wie das be -

Zweierpaar Eichhorn/Strauß vom Mannheimer

Karlsruhe ist nur noch durch den Rheinklub Aleman-
' a vertreten und zwar im Vierer und Achter der Jung -
annklasie , außerdem im Jungmann - und Junior -Einer ,

vmstchtljch 5 e g Wunsches , volle Felder (bis zu 5 Boo-
Iirh

äU ^ hen , ist vielversprechend der Zusall, baß zu sämt -
nT n ^

.
°unen des ersten Regattatages keine Vorrenncn

»wendig sind. Der zweite Regattatag läßt dagegen Vor-
. " " en im Ersten Einer und in 6 anderen Konkurrenzen* Vormittag austragen .

Aur ein Dreijähriger im Subilöums Preis
^ enckel-Rennen , Union und Jubiläums -Preis in Hop-

D,
"? Ecn , galten in früheren Jahren als die drei großen

l - ,
^ ' Vorprüfungen . Leider verliert der Jubi -

. umspreis in dieser Hinsicht immer mehr seinen
^ kck. Nur ein einziger Dreijähriger wagt sich mit

» ,
e * ne Hoheit " in diesem Jahre gegen daS starke

-> , .? Ebot der älteren Pferde heraus . Die eigentlichen
iS ch^^ ndidaten haben sämtlich andere Ziele. Dafür gibt' wkr einen prächtigen Kampf der Bier - und Fünsjäh -

' ^ nn fast die gesamte Spihenklasie dieser beiden
^ egänge trtfst hier über 2606 Meter zusammen . Die

^ erliste:
«isturmvogel 4 H 65K ( W. Printen ) . Ebro 5 H
tz, ft Zehmtsch), SWmindlo 4 $ 60H (E. Böhlke ) ,

!» öen 5 H OOM ( P . Ludwig ) , Travertin5H 60 ^
f D

'
g

<0tt), Lampadius4H 57 )4 (O . Schmidt ) , Glau -
gUe» . 57 * <E . Grabsch) , Elanus 4 W 59 (E . Hu -

w ) , Seine Hoheit (Rastenberger) .

Sefterreichs WasjerballMannilhaft
in Darmstadt.

btach langsähriger Pause starten Anfang Juni zum
. estenmale wieder österreichische Sportler in Deutsch-i »d. die österreichische Wasserball . Ratio -
? ilmannkchaft führt auf einer Reise nach Hol -
^? nd im Rahmen ihrer Olympia -Vorbereitung einige
Spiele gegen deutsche Auswahlmannschaften

Der erste Start der Oesterretcher findet aber nicht
7^ wie ursprünglich vorgesehen — im Frankfurter Sport -
zw . ^ "dern am 6. Juli in Darmstadt . DaS
D„

te Spiel steigt dann am nächsten Tage ebenfalls in
Emstadt . Als Gegner für die Oesterreicher, deren Sie -

1" ^vorftamt Kaltenbronn
ikeizMiusbach (Baden» verkauft
bk° nn q? „ «US Diftr. I , « altcn-
Wnitti Aabel -Stämme und -Ab-

, » "?," „Klallcn (meist Stark-
2°rleÜ Loten u . zwar 7(1» Km.
Avgeb

'n/jvd l » zg Km. Tanne« (Ki.f .
9 . Juni »936 erbeten .

Ur zn.^ oswular und LoSverzeich-»ernzkÄ. » »E Sorstamt «Tel.Esbach zgg ) , (55743

Ben sich überwiegend aus Spielern des EWASK . ( Ersten
Wiener Amateur -Schwimmklub) , des langjährigen öster¬
reichischen Wasserballmeisters, zusammensetzt , wird von
Fachamts-Wasierballivart Rolte -Hannover eine erstklas¬
sige deutsche Auswahlmannschaft gestellt . Die endgültige
Zusammenstellung der Mannschaft für Darmstabt wird
in Bad Pyrmont vorgenommen, wo die besten deutschen
Wasserballspieler während der Pfingstfetertage einen
Wasserball - Lehrkurs absolvieren. Aber es wird
auf alle Fälle eine Mannschaft aus Spitzenspielern
Deutschlands gestellt , aus Spielern der Gaue Nieber-
rhein , Niedersachsen und Mitte . Die süddeutsche Kern¬
mannschaft weilt zu dieser Zeit ja bekanntlich auf einer
Spanienreise .

JpoKtfUink
Die deutsche Hockeyelf , die an den Pfingsttagen in

München spielt , hat eine Aenöerung erfahren . An Stelle
des Berliner Mehlitz wird der Münchner Stimme ! im
Spiel gegen die Schweiz Mitwirken, während am zweiten
Tag der Berliner Bieberbach im Treffen gegen Bayern
eingesetzt wird.

Ex-Weltmeifter Primo Caruera mußte erneut eine Nie-
derlage einstecken. Er kämpfte auf dem Ebbetsfield bei
Neuyork gegen den in letzter Zeit stark nach vorn gekomme¬

nen Neger Leroy Haynes , der in der neunten deS auf
zehn Runden angesetzten Kampfes zu einem Sieg durch
technischen k.o . kam. Der Italiener gab , ziemlich zer¬
schlagen, das Zeichen zur Aufgabe .

Der Schweizer Skuller Rufli vom FCZ . Ruderklub
Zürich nimmt an der internationalen Mannheimer
Regatta vom 6. bis 7. Juni teil.

Die Ausschreibungen erschienen
Für die deutschen Leichtathleten sind die

Meisterschastskämpse die große Prüfung vor den
Olympischen Spielen . Nur wer am 11 . und 12. Juli in
der deutschen Kampfbahn aus dem Reichssportseld beste¬
hen kann , wird einen Platz in unserer Olympia - Mann¬
schaft finden . Für die Meisterschaften , die zugleich als
vorolympische Ausscheidungskämpfe gewertet werben, ist
nunmehr die Ausschreibung erschienen . Mit Ausnahme
der Staffeln setzt sich das Programm aus allen olym¬
pischen Wettbewerben zusammen.

Nachstehend der Zeitplan für die Wettkämpse .
Samstagvormittag , 10 Uhr : 10V Meter (Männer ,

Borläufe ) , Stabhochsprung ( Vorkampf) , Kugelstoß (Vor¬
kampf ) , Hammerwerfen (Vorkampf) , Hochsprung für
Frauen (Vorkampf) . 19.30 Uhr : IM Meter Frauen (Vor-
läuse ) , Weitsprung (Vorkampf) . 11 .00 Uhr : 400 Meter
Borläufe,' 11 .30 Uhr : 110 Meter Hürden (Vorläufe ) ,
Diskuswurf Frauen (Vorkampf) ; 12.M Uhr : 4M Meter
Hürden (Vorläufe ) .

Samstagnachmittag , 18.M Uhr : 80 Meter Hürden
Frauen (Vorläufe ) , Stabhochsprung (Entscheidung ) ; Dis¬
kuswurf Frauen (Entscheidung ) . 16.20 Uhr : IM Meter
Frauen (Zwischenläuse ) ; 16.40 Uhr : IM Meter Männer
(Zwtschenläuse ) , Hammerwurs (Entscheidung ) ; 16.50 Uhr:
15M Meter (Vorläufe ) ; 17 .M Uhr : Weitsprung (Entschei¬
dung ) ; 17 .20 Uhr : 80M Meter Hindernis ( Entscheidung ) ;
Hochsprung Frauen ( Entscheidung ) ; 17.40 Uhr : 8M Meter
Vorläufe , Kugelstoß ( Entscheidung ) ; 18 .M Uhr : IM Meter
Männer (Entscheidung ) 18.06 Uhr : 80 Meter Hürden
Frauen ( Entscheidung ) ; 18.M Uhr : 100M Meter ( Ent¬
scheidung) .

"
an Pfingsten

Um de» Ausstieg zur Gauklafle
Der Pfingstsonntag bringt in Fortgang der

Aufstiegsspiele die nachstehenden Begegnungen:
Reichsbahn Offenburg — T .u .Spv . Oftersheim
Tschft. Beiertheim — Tv . Rot
S .C. FreiLßrrg — Tschft. Durlach
Offenburg hat in der letzten Zeit trotz der knappen

Niederlagen eine Formverbefferung gezeigt und es
würbe nicht überraschen wenn diese Mannschaft zu Hause
nicht auch einmal zu einem Siege kommen sollte , aus¬
schlaggebend für de« Aufstieg dürfte ein solcher aber
kaum sein.

Wichtiger schon ist daS Treffen Beiertheim — Rot,
daS mit einem Sieg Beiertheims dessen Aufstieg ziem¬
lich sicherstellen würde. Allerdings ist es für Beiertheim
sehr schwer gegen den Tabellenführer zum Siege zu kom¬
men . Die Roter Mannschaft ist in allen Reihen gut be¬
setzt, sie spielt einen ungekünstelten Handball und zeich¬
net sich vor allem durch große Schnelligkeit aus . Beiert¬
heim kann keine Punkte verschenken und wird auch in
diesem zweitletzte » Heimspiel gut daran tun das Beste
zu zeigen , das die Mannschaft leisten kann.

Auch das Treffen Freiburg —Durlach ist für die Be-
fehung des dritten Aufstiegsplatzes noch von Bedeutung.Ein zu Haufe durchaus möglicher Sieg des Sportclubüber die etwas zurückgegangenenDurlacher läßt ihn im¬mer noch als ernsten Bewerber Beiertheims erscheinen .

Freundschaftsspiele
F .C . Nordstern Rintheim — Tv . Jügesheim
Der F .C. Nordstern erhält über Pfingsten den Ge¬

genbesuch des To . Jügesheim , bei dem er über Osternmit zwei Mannschaften zu Gast war . Die Gäste , die in
dem damaligen Turnier Sieger blieben, stellen eine
starke Mannschaft ins Feld, die einen ausgezeichneten
Handball spielt.

Mingstturnier des Karlsruher Ringtennisklubs
Der Karlsruher Ringtennis -Club führt an Pfingsten

wie jedes Jahr das erste bedeutendere Ringtennis -
t u r n t e r durch, an dem regelmäßig die süddeutsche
Spitzenklasse teilnimmt. Die Kämpfe , die erstmals auf
der eigenen Platzanlage des KRC im Hardtwald statt¬
finden, haben eine starke Beteiligung aufzuweisen. Im
Männereinzel der Leistungsklasse 1, in der die
frühere A„ und 6 -Klasse zusammengefaßt wurden , starten
mit nur geringfügigen Ausnahmen die besten Vertreter
der Karlsruher Vereine : KRC . K'SB , RTVg , vom Luft¬
badverein Stuttgart und RTC Stuttgart sowie von
Pforzheim . Nach den bisherigen Ergebnissen müssen
Reble - KRC und W . und A . E n g e s s e r » KSB als
Favoriten gelten. Auch im Männerdoppel , das dt« span¬
nendsten Kämpfe erwarten läßt, werden KRC und KSV
um den Steg ringen . Allerdings sind hier Ueberraschun-
gen von seiten der kampfstarken Stuttgarter Paare , ins¬
besondere von dem turniererprobten Paar En gleit —
Choffat - RTC Stuttgart durchaus zu erwarten . Im
Frauen -Einzel beherrscht KSV ganz klar das Feld , die
Siegerin heißt hier Frl . Weis oder Frl . S p r o l l und
auch tm Gemischten Doppel muß man den beiden KiSB -
Paaren Weis - Engeffer W . und Sproll - Engesser A . die
größten Siegesaussichten gegenüber den andern Karls¬
ruher und Stuttgarter Paaren einräumen.

In der Leistungsklasse II , der früheren 6-Klafle , ist
bas Einzel mit 13 Meldungen ebenfalls gut besetzt . Das
Hauptkonttngent der Kämpfer stellt hier Union Bök -
k i n g e n.

In der Altersklasse hätte Himmelsbach -
Konstanz bas Zeug in sich, die bisherige Vormachtstellung
der Karlsruher und Stuttgarter zu brechen. Alles in
allem verspricht das Turnier allen Freunden des Ring¬
tennissports hervorragende und erbitterte Kämpfe , die
einen Besuch der KRC-Plätze an beiden Pfingstfeier-
tagen lohnen werden.

Sonntagvormittag , 10.00 Uhr : Hochsprung , Diskus¬
wurf (Männer , Vvrkämpfe) ; 10.30 Uhr : 200 Meter Vor¬
läufe ; 11 .00 Uhr : Speerwurf Männer (Vorkamps ) .

Sonntagnachmittag, 15 .00 Uhr : 400 Meter Zwischen¬
läuse , Hochsprung Männer ( Entscheidung ) ; Speerwurf
Frauen ( Entscheidung ) ; 15.20 Uhr : 400 Meter Hürden
(Zwischenläuse ) ; 15 .80 Uhr : 200 Meter Zwischenläufe ;
15 .40 Uhr : 110 Meter Hürden Zwischenläufe ; 16.00 Uhr:
800 Meter Entscheidung , Diskuswurf Männer ( Entschei¬
dung ) ; 16.20 Uhr : 80 Meter Hürden Frauen ( Entschei¬
dung ) ; 16.50 Uhr : 100 Meter Frauen ( Entscheidung ) ;
Speerwurs Männer (Entscheidung ) ; 17.00 Uhr : 400 Me¬
ter Entscheidung ; 17 .10 Uhr : 5000 Meter ( Entscheidung ) ;
17.40 Uhr : 400 Meter Hürden (Entscheidung ) ; 17.50 Uhr:
110 Meter Hürden (Entscheidung ) ; 18 .00 Uhr : 200 Meter
Entscheidung ; 18. 10 Uhr : Siegerehrung .

Den technischen Wettbewerben gehen Qualifikations¬
kämpfe voraus , bei denen innerhalb von drei Versuchen
nachstehende Bestleistungen erzielt werden müssen , um die
Teilnahmeberechtigung am Vorkamps zu erwerben: Man -
ner : Weitsprung 7,00 Meter ; Hochsprung 1,85 Meter ;
Stabhochsprung 8,70 Meter ; Dreisprung 18,50 Meter ; Ku¬
gelstoßen 14,30 Meter ; Diskuswerfen 44 Meter ; Speer¬
werfen 60 Meter ; Hammerwurf 43 Meter . — Frauen :
Hochsprung 1,50 Meter ; Diskuswurf 86 Meter : Speer¬
wurs 38 Meter.

Dreimal Vorchmeim
Die deutsche Bestenliste der Leichtathletik.

Das Fachamt Leichtathletik veröffentlicht seine erste
deutsche Bestenliste . Wenn diese Rangordnung am
Anfang der Wettkampfzeit auch keineswegs Anspruch auf
Vollständigkeit haben kann, so verdient sie im Olympiajahr
doch größtes Interesse .

IW) Meters 1 . Borchmeyer - Stuttgart 10,6 Sek.,
2. Steinmetz - Karlsruhe 10,7, 3,- 5 . Sumser -Stutt -
gart, Rohrsen - Hamburg , Marxreiter-Regensburg je 10,8.

All) Meter : 1 . Borchmeyer - Stuttgart 21,7 Sek.,
2 . Sumser -Stuttgart 22,1 , 3 . Neckermann-Mannheim 22,4.

406 Meter : Hamann - Berlin 49,3 Sek., 2 . Trippr-
Stuttgart 49,8, 3 . Wiedenhöft -Saarbrücken 49,9 , 4 —5 . Röß¬
ler -Stuttgart und Eesser-Berlin je 50,1. Mit 50,6 steht
Dessecker -Stuttgart an 9 .—10 . Stelle .

866 Meter : 1 .—2 . Dessecker - Stuttgart und Potretz -
Berlin je 1 :56,1, 3 .—4. Dompert - Stuttgart und Veit -Mün¬
chen je 1 :56,3, 5 .- Lang -München (früher Heilbronn ) 1 :57,4.

1566 Meter : 1 . Dompert - Stuttgart 8 :55,6
2 . Eitel-Eßlingen 3 :58,4, 3. Wagenseil -Stuttgart
4 . Kaiser -Stuttgart 4 :02, 5 . Heyn- München 4 :05.

5666 Meter : 1 . O st e r t a g - München 15 :29,4
2 . Syring- Wittenberg 15 :30,2 , 3.—4 . Pawlack- Vreslau und
Hartmann-Berlin je 15 :31,4, 5 . Schinge-Stuttgart 15 :37.
Mit 15 :50,4 steht Rapp-Stuttgart an 11 . Stelle .

116 Meter Hürden : 1 . Kumpmann - Köln 15,4, 2. Kür-
ten-Düsseldorf 15,8 Sek .

Dreisprung : 1 . Borchmeyer - Stuttgart 14,90 , 2. Wöll-
ner -Leipzig 14,81, 3 . Sälzer-Köln 13,75 Meter.

Hochsprung : 1 . Weinkötz - Köln 1,99 Meter, 2 .- 3 . Geh »
mert -Berlin und Martene-Kiel je 1,90, 4 . Bonneder - Regens -
burg 1,85 Meter.

Stabhoch : 1 . Müller - Kuchen 4 Meter, 2 . Born -Düssel¬
dorf 3,67 , 3.—4. Sutter - Vruchsal und Kilian -Nürnberg je
3,60 Meter.

Diskus : 1. L a m p e r t - Saarbrücken 52,81 Meter,
2. Schröder -Berlin 52,40 , 8 . Hillbrecht- Königsberg 44,84.

Kugel : 1 . Woellke - Berlin 16,26 Meter, 2 . Herbrandt-
Krefeld 14 .93. 3 . Konrad -München 14,88 . Mit 14 .20 Meter
steht Fink -Stuttgart an 7 . Stelle.

Hammer : 1 . Ereulich - Mannheim 52,02 Meter,
2. Hein -Hamburg , 51,0 , 3 . Lutz-Osnabrück 49,80 . An 7 . Stelle
steht Seeger -Stuttgart mit 47,37 Meter.

Min .,
3 :59,2,

Min.,

Versteigerungen
Ä, der Ncl -bSbab«-
, » Und

"? 8 ,a*0Stijl)* versteigert am
1 Ubr ? unt »98« . lewetls 8 und

»
l"'aSra „ m flt 5Lne ’?i' , Im Bersteiae -

Ees Hand - und Rcise-
il « . da?, » ." "^ bringllch « » rächt-
Ä.^ amen^üa ^ r 10 Herreniabrräder,d 'tb^ rniaftrrad. 1 Armbandubr. I
L4en verschiedene Schmuck-
iMnstänL? aenanntenl83« »an ,a ,A» den am 8 . Juniiv Uhr an ausacboten.

(65742 )

Jtoitiicne Anzeigen
Brudifal

84 ? '
V » * .

Snbäber"

strau Karlfrtb Hibv- Durst , CH»
friede ged . Durst in Bruchsal ist
Einzelvrokura erteilt . Dem Kauf¬
mann Kurt Brausen in Bruchsal
ist Kesamtvrokura erteilt .

II . Handelsregister -Eintrag A Bd .
II C3 . 274 : ftirma Heinrich Dürft
Witwe Mal,fabrik in HeidelSbeim.
Die sttrma wurde von Amts wegen
gelöscht . <88710

Brnchsal . den 28 . Mai 198«.
Amtsgericht I.

Bühl
193«
undDurch Beschluß vom 4 . Mat

wurde das für Aldert Ludwig
Ehefrau Karoltne gcb . Höll in Büh¬
lertal eröfsnete landw . Entschul-
dungsoersabren wegen Undnr « .
füürbarkctt aufgehoben . (5o732

Bühl , den 2« . Mai 198«.
VntschnldnngSa « «.

Nachdem die Landwirt Bertold
ASgcr Eheleute in Oantenbach ihren
Antrag zurückaenommen haben ,
wurde bas EutschuldungSoerfahren
heute eingestellt . (88784

Bühl , den 2« . Mai 1S88.
Eatlchulduugsamt . _

In dem landw . Sntschuldungtzoer .
fahre « für Hermann « vatb Land .
Wirt und Oelmüller in « avo-lr - deck
wurde heute vormittag 11 Uhr das
Verfahren »um Äbschlub eines
ZwangSverglcichö eingeleitet . (85,38

Bühl , den 26. Mai 1986.
Entschnldnngsamt .

Knickerbocker
por

i 50 12-M 10.- 9.- 7.50 5.20Blau 18.50 11 .50 9.50
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belm ROppuirertorplazt.

Gernsbach

_ istereintraa B 03 . 26
Dentsch« Bank « . Diseonto -Se -

sellschait , Zweigstelle Gernöbach — :
Karl Gemller in Gernsbach ist
Prokura erteilt mit der Mabaabe ,
dah er befugt sein soll , in Ge¬
meinschaft mit einem Vorstandsmit¬
glied oder mit einem Prokuristen
der Gesellschaft oder mit einem Pro¬
kuristen der Zweigstelle Gernsbach
die Firma »u zeichnen . Die Prokura
des Jakob Herrmann ist erloschen.
Der Gesellschaftsvertrag ift durch
Befchluh der Generalversammlung
vom 11 . August 1988 geändert tn
8 14 Absatz 1 (Bergütuna des Äus-
nchtsratSs . Prokurist Walter Schul »
in GernSbach ist auch »ur Beräu -
tzcrung und Belüftung von Grund¬
stücke» derart ermächtigt , baß er in

Gemeinschaft mit einem Borstands -
mttgltede oder einem Prokuristen
der Gesellschaft oder mit einem be¬
sonders hierzu bevollmächtigten
Prokuristen die Zweigstelle Gern »,
bach vertreten kann . (88788

Gernsbach , den 28 . Mai 198«.
Amtsgericht .

Karlsruhe

Frühjahrsmeff « 143b.
Die diesjährige JrüblahrSmeste

beginnt am SamStag . den 80 . Mat
und endigt am Montag , den 8 . Juni .
Während der Melle bleibt der Meb -
vlatz für den öftentlichen Kubr -
werkSverkehr gesperrt . <88787

Aus der Robcrt - Waauer - Allee —
von der Senbertürav « bis »ur
Bahnüberführung (Brücke) Richtung
Dnrlach —, auf der Lullaftrabe
»wische » Robert -Waguer -Alle« und
Gerwtgstratze . beim Badenwerk und
aus der SchlachthauSltrab « dis Gas¬
werk II ist daS Parke » , aus dem
Metzgelände daS Parken und Tan¬
ken von Kraftfahrzeugen sowie bas
Lagern von Brennstoffen gemäß
8 86« Ztsf . 10 R .Str .G .B . Verbote».
Kraftwagen . Droschke» »sw ., ebenso
Kahrräder und Kinderwagen , stnd
an den durch Dasein besonders ge¬
kennzeichneten Plätzen auf dem im
östlichen Teil de» MeßplabeS gele¬
genen Spielplatz des KutzballklubS
Srankonta aufzuftellen .

KarlSrnh «, den 18. Mai 198«.
Der Poliielpräftdent .

Der

tzeraulgegeden oo»
«erlag t Stande»,
amiwelen . log io
leder deutswen Ko
mMe angelegt wer
oea Pret« nur L>
Pfennig, karr, tn ^>
Seinen geb l RM
Bet Voreinsendung
18 Pfennig s. Pori >
beilegen ) .

Sn beziehen iw
8»»rer.« e« a,» ai .d .H .. glbl .Buä».

händig .. Karlsruhe
Sommstratze

seiner in den « e .
säiäftsstellen Baden.
Baden u . Osfenburg

ruh « dt « Ermächtigung »um Ab
schlub eine» Zwangsvergleichs er¬teilt . <5578«

Ossenbura , den 2«. Mat 198«.
Entschuldungsamt .

Nachdem der Landwirt Karl Gürtn Reichenbach seinen Betrieb an
seinen Sohn , den Landwirt und
Baumwart » ranz Gür tn Reichen
bach , veräußert bat , wird das land¬
wirtschaftliche SchuldenregclunaSver
fahren gemäß Art . 18 der 7. DBO .

Im Konkursverfahren über da» !mm LchRG . für diesen wctterge
Vermögen der Sirma ? üdd . Schreib - >fuhrt . Die Gläubiger des Kran , Gur
Maschine » und Büroelurichtnngsg«-
sellschaft , Jub . Emil Kiefer . Karls¬
ruhe , Amalienftr . 45, ist zur Prü¬
fung nachträglich angemeldeter Kor-
dcrungcn Termin bestimmt auf :
Samstag , den «. Juni 198« , vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem Amtsge¬
richt Karlsruhe , Akabemtestr . 8 , 2.
Stock, Zimmer Nr . 180. <88781

Karlsruhe , den 28 . Mai 198«.
Amtsgericht A I.

Offenburg

In dem Entschnldunasoersahreu
für die Landwirts - Eheleute Karl
Josef Bnsam , Bal . Sohn und Ge-
novefa geb . Bollmer tn Zell-Weier -
hach wurde der Badischen Landwirt¬
schaftsbank — Bauer »ba» k — KarlS -

baben ihre Kordcrnngcn , soweit dies
noch nicht geschehen , bis zum I . Juli
198« bet dem Unterzeichneten Ent -
fchulbungSamt in doppelter Kertt -
gung anzumelden . Grund nnd Be¬
trag sowie der Zeitpunkt der Ent¬
stehung der Korderung sind zu be¬
zeichnen. Kapital nnd Zinsen stnd
gesondert anzugebcn : vorhandene
Schulburkunden sind vorzuleaen .

Ossenbura , den 28 . Mat 1988 .
EntschulbnngSamt . (55785)

Philippsburg
Landwirt Michael Schmitteckert I.in Kirrlach Hat da» Aufgebot zum

Zwecke der Ausschließung de» Mtt -

etgentümers des Grundstücks , ein¬
getragen im Grundbuch von Kirr¬
lach . Band 18 Heft 29. Lab . Nr . 284
der Gemarkung Kirrlach beantragt .

Der Baleuti » Simon von Kirr -
lach , der tm Grundbuch zu Mit¬
eigentum % als Eigentümer ein¬
getragen ist . wird aufgefordert , spä¬
testen- tn dem auf (55741

Kreitag , de» 28. August 1988,
vormittags 0 Uhr ,

vor dem unterzeichnet «» Amtsgericht
anberaumten Aufgcbotstcrmin feine
Rechte an, » melden , wibrtgensalls
feine Ausschließung al » Miteigen¬
tümer deS Grundstücks erfolgen
wirb .

Philipvsburg . den 20 . Mat 198« .
Amtsgericht .

Raftatt

Das Zwangsvergleichsvcrfabre »
für Landwirt Gustav Giihrig und
bellen Ehefrau Karoltne geb . Kunz
tn Haueueberftei » wurde heute nach
Bestätigung deS BergletchsvorschlagS
aufgehoben . (85739

Raftatt , 2« . Mai 193« .
Entschnldnngsamt .

Was immer Sie auch suchen
öle linden alles im Filbrer!

Amtliche
Versteigerungen

^ Mittelberg J
Brennholz -Versteigerung

des Sorstamts Mittelberg in Stt -
lingeu . Donnerstag . 4 . Juni d.
vorm . (410 Ubr , im „Tchönblick in
Manzell aus Abt . 29,31 . 34 38.
48/88 , 89/68 (Hilfssörster Riegler ,
Mebltnschwand , 290 Ster Bu . Ei .
Ta . So Scheiter und Prügel : au -
Abt . 78/82 (Hilfsförster H«kmann .
Schtelbergi 147 Ster Ta . So « -« er
ter und Prügel . _

z ,

5499i

Du fragst verwundert und erstaunt :
Ei, bin ick heut so gut gelaunt ?
Die Freude hat dich draufgebrarht,wie fiolt dich Hemd und Binder madit !
Da« wird auch Ihnan genau «o gehen . Wann Sie
wieder mal was Neues tragen , tünlen Sie sich w e
neu geboren . Gute Stimmung und gute Laune
hängt ab vom guten Geschmadc in der Wahl aer
kleinen Dinge , weiche die persönliche Note aus¬machen . Kaufen Sie also Ihre
Sporthemden , Charmeuse - Hemden
Polo - Hemder », Trlcot - Unterwasche ,Sommer - Krawatten , Kragen , Gürtet ,Socken , Hosenträger , Handschuhe usw .
im hause der gepflegten Auswahl und dervorteilhaften Preise , bei

KARLSRUHE ,
Kaiserstraße 115

MUH IBURG ,
Phil ppstraße 1

(85744

Der Parteitag
Ser Zreiheit 1- 35

(vffizirllerSericht über de» Keichsparteitag mit Sen
tXtdta de« Zührer«, alle» KongreßreS»» and etwa

50 SilSer» / Leinen ROT. 3^ 0
Zu beziehen durch:
,,KLbrer "-VerIag. Abtlg. Buchhandlung. SarlSrnbe.Sammftraße Id . (Ecke Zirkel , sowie durch unsereGeschäftsstellen in Baden - Baden und Ossenbnra.

selir 8rolle Auswahl
aus eigener Fabrikation

12.50 11 .- 10 .- 9.50 8.- 5 .50

PaAtr
CHMmj Uß

beim Rüppurrertorpia^



Sekte '18 DkkMktt Freitag , 29 . Mai 193 «

Baden -Badener pfingstvorfchau
Oie Kurstadt rüstet — Ein reichhaltiges Feiertagsprogramm — Blüten und Grün

20 -JCU!o4ne£e\ ' feeköJ>Ld vom. jBohticß ,
Leichtathlettk- Aben-fportfett in Berlin

K. Badeu -Badeu, 28. Mai . Ununterbrochen rasseln in
allen Gasthäusern Baden-Badens die Telefone, die Bä¬
der- und Kurverwaltung sucht und organisiert , denn noch
wollen Hunderte und aber Hunderte die Feiertage in der
Stadt an der Oos verleben. Sie hat ihr schönstes Gewand
angelegt, sie steht in Blüten und Licht und das Programm
sieht alles vor, was man sich wünschen kann , womit man
Zerstreuung , Lebensfreude sucht . Im Innern des Kur¬
hauses ist der n e u e Z u g a n g zu den Spielsälen fertig¬
gestellt , er wird morgen Nachmittag 4 Uhr übergeben
werden. Der neue Durchgang, der in Verbindung mit
der Tanzdiele mit Bar und dem Gartensaal gebracht wer¬
den kann, dient gleichzeitig als Foyer . Er wurde aus dem
ehemaligen Blumensaal mit der runden Eingangshalle
einheitlich zu einem großen ruhig wirkenden Raum ge¬
staltet. Mit der Öffnung des neuen Durchganges wird die
Wandelhalle wieder ihrem alten Zweck zurückgegeben .

Das Programm der Pfingstfeiertage sieht
für Samstag den Gala - Abend der Bäder - und Kurver¬
waltung mit guten Vorführungen . Am Sonntag ist
Pfingstrosenball, ein besonders reichhaltiges Prachtfeuer¬
werk und wie an allen Tagen Kabarett mit Tanz in den
oberen Sälen . Die Städtischen Schauspiele haben „T o -
w ä r t f dj ", „Spiel an Bord " und „Jngeborg " auf den
Spielplan gesetzt , frohlaunige Werke , die der Feiertags¬
stimmung entsprechen . Drüben in Oetigheim eröffnet das
Volksschauspiel mit den „Nibelungen" seine Spielzeit .
Zwischen diese Großveranstaltungen reihen sich die vielen
kleineren ein , wie Tanz -Tee mit Kabaretteinlagen , Kon¬
zerte unter Leitung von Generalmusikdirektor Herbert
Albert und Kapellmeister Atzmus , die Traubenkur , zu der
die Kapelle Schiells spielt , Bunte Kabarettabende mit
Tanz , Spaziergänge unter Führung , Autofahrten mit
Wanderungen in die herrliche Umgebung.

Auf Pfingsten ist auch die wunderbare Blüte der
Azaleen und des Rhododendron voll aufge-
gangen. Die weißen und roten Kerzen der Kastanien ste¬
hen wohl noch hell aus dem satten Grün gegen den Him¬
mel und leuchten nachts im Lichte wunderbar auf, aber
der Wind zaust sie und übersät Menschen , Gebäude, Wege
und Plätze mit schimmerndem Vlütenschnee . Der Rot¬
dorn glüht in über hundert verschiedenen Farbstufungen
und doch kann weder er, noch die einzigartigen Hänge¬
buchen, die wie ein schwerer grüner Teppich von der
Krone gegen den Boden fallen, jetzt in Wettbewerb tre¬
ten mit den Azaleen und dem Rhododendron. Zwar sind
die japanischen Arten der Azalee verblüht , an ihre Stelle
sind die pontischen getreten , die nicht minder leuchtend in
allen Farben zu sehen sind. Karmin , zinnober , weiß,
chrom, rosa, das strahlt und flammt und duftet. Schwer
wuchtet der Rhododendron in weiß und blau , in violett ,
er ist voll satter Schönheit, die aus dem dunklen Grün
seiner Blätter besonders wirkungsvoll hervortkitt . Da¬
zwischen stehen in der Allee lichte Birkengruppen , hauch¬
zart und sein , sind die Hunderte verschiedener und seltener
Bäume , von denen jeder von starker Eigentümlichkeit ist
und im Gesamten doch die vollendete Harmonie eines
Naturbildes von weltberühmter Schönheit ergibt. Auf
den Tennisplätzen herrscht lebhaftes Treiben und drü¬
ben im Strandbad leuchten die Badanzüge bunt und froh,
gemut, schallt Lachen, Widerhall frohen Treibens in
Sonne und Licht . Menschenwerk und Tun pasien sich dem
Rahmen ein, die Erholung und Genesungsuchenben , die

Vergnügungsreisenden , sie alle empfinden die ver¬
pflichtende Wirkung der Freude in der Natur . Die Ein¬
heimischen stehen in ernster Arbeit, aber auch sie mit
Frohlaune und erfüllter Hingabe an ihre Aufgabe, denn
das Leben , das nun in Baden -Baden herrscht und in den
kleinsten Betrieb , in das letzte Büro , das entfernteste
Geschäftchen seinen Pulsschlag entsendet , das ist richtung¬
gebend für das Vergnügen , wie für die Arbeit.

Amtseinführung des neuen Bürgermeisters
von Gt . Blasien

* St . Blasien, 27 . Mai . Der neue Bürgermeister von
St . Blasien, Pg . Wilhelm Schellenberg , wurde am
Mittwochnachmittag durch Landrat Münch in feierlicher
Weise in sein Amt eingesührt. Der Feier wohnten die
Gemeinde- und Beiräte der Stadt , die Vertreter sämt¬
licher Behörden, sowie die Gefolgschaft der Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter der Stadt und Kurverwaltung
bei . Kreisleiter Kuner und ehemaliger Kreisleiter
Merk - Grafenhausen waren ebenfalls anwesend .

Zuchthaus für den Rädelsführer
Freibnrg i . Br ., 28 . Mai . Ein männliches Diebespaar

steht wegen schweren Diebstahls im Rückfall vor dem
Freiburger Großen Schöffengericht . Beide sind hauptsäch-
lich wegen Diebstahls mehrfach erheblich vorbestraft. Der
ledige 25jährige Paul D u p o n t aus Freiburg und der
ledige 25jährige Werner Wunsch aus Freiburg folgten
auf einem Bummel durch die Straßen der Stadt Frei¬
burg wieder einmal ihren dunklen Trieben . Wunsch
schlug an dem Aushängekasten eines Uhrenhauses eine
Scheibe ein . Sechs Armbanduhren , zwei Herrentaschen¬
uhren , zehn Herrenarmbänder und weitere Gold- und
Schmucksachen im Gesamtwerte von 239 .50 RM . ließen sie
mitgehen. Bei dem Versuch , die Sachen an den Mann zu
bringen oder zu verpfänden, wurden sie am zweiten und
dritten Tage nach der Tat schon gefaßt . Beide waren ge¬
ständig . Der Angeklagte Dupont , der von Wunsch zu der
Tat verführt worden sein will, erhielt unter nochmaliger
Anwendung von mildernden Umständen 1 Jahr Gefäng¬
nis . Der Rädelsführer Werner Wunsch wurde zu
IJahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Wetterbericht
kel RelchSwctterdkensteS . AuSgadeori Sluttaa *»

Voraussichtliche Witterung : Bei westlichen bis nord¬
westlichen Winden zunächst noch meist bedeckt und höch¬
stens vereinzelte Regenfälle, dann wieder ausheiternd,
kühler als in den letzten Tagen.

Rheiuwafferstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 277 ^— 0
Rheinfelden 269 — 2
Breisach 178 — 3
Kehl 288 H— 0
Karlsruhe 434 — 4
Mannheim 337 — 9
Caub 238 — 2

Bor 5000 Zuschauern veranstaltete der Deutsche SC
Berlin am Mittwoch im Berliner Post-Stadion ein
leichtathletisches Abendsportfest , an dem sich
auch die offiziellen Olympia -Vertreter Argentiniens und
Perus beteiligten. Eugen Bertsch (Stuttgart ) stellte über
20 Kilometer mit 1 : 06 :34.2 Stunden eine neue deutsche
Bestleistung auf. Auch der Berliner Siegers blieb mit
einer Zeit von 1 :06 : 57 Stunden noch unter dem alten
Rekord. Das Stundenlaufen war dem argentinischen
Olympia -Sieger von Los Angeles, Juan Carlos Zabala ,
nicht zu nehmen . In leichtem, flüssigem Stil lief er mit
maschinenmäßiger Gleichmäßigkeit Runde für Runde , ge¬
nau so wie wir es bei Paovo Nurmi sahen . Mit einer
Leistung von 18.492 Km . siegte Zabala vor Bertsch ( 18.010 ) ,
Siegers ( 17.955) und dem Peruaner Farias ( 17.407 ) . Das
schönste Rennen des Tages war die 3 mal 1000 -Meter -
Staffel , die der KTV Wittenberg mit den Läufern Becker,
Mertens und Böttcher in 7 : 33.2 Minuten gewann. Diese
Zeit ist bester als die einstige deutsche Rekordzeit von
7 :45.4 Minuten , in der Rekordliste wird jedoch diese Staf¬
fel nicht mehr notiert . Ueber 3000 Meter hatte der Wit¬
tenberger Max Syring insofern Pech, als er den neuen
Rekord des Oberhausener Raff mit 8 :34.4 Minuten nur
um zwei Zehntelsekunden verfehlte. Weinkötz (Köln) ge¬
wann den Hochsprung erst nach Stechen vor dem Berliner
Gehmert und im Kugelstoßen erreichte Wöllke 15.22 Me¬
ter . — Die Ergebnisse :

Stundenlaufen : 1. Zabala (Argentinien ) 18.492 Km . :
2. Bertsch (Stuttgart ) 18.010 Km . : 3 . Siegers (Berlin )
17.955 Km . : 4. Farias ( Peru ) 17.407 Km . : 5. Knuth
(Berlin ) 17.072 Km . : 6 . Selber ( Stuttgart ) 17.010 Km . —
20 Km . : 1. Bertsch (Stuttgart ) 1 : 06 :43 .2 Std . (Rekord) :
2. Siegers (Berlin ) 1 :06 : 57 Std . — 3 mal 1000 -Meter -
Staffel : 1. KTV Wittenberg 7 :33.2 Min . : 2 . Heeressport¬
schule Wünsdorf 7 : 42.8 Min . : 3 . Telefunken Berlin 7 :44.8
Min . : 4. Berliner SC : 5 . Schlesien Breslau . — 3000 Me¬
ter : 1 . Syring (Wittenberg ) 8 :34.4 Min . : 2. Hartmann
(Berlin ) 8 : 48.8 Min . : 3. Eberhard (Berlin ) 8 :57.4 Min .
— Hochsprung : 1. Weinkötz (Köln) 1 .90 Meter (durch
Stechen entschieden) : 2 . Gehmert (Berlin ) 1 .90 Meter . —
Kugelstoßen : 1 . Wöllke (Berlin ) 15 .22 Meter : 2 . Stück
(Berlin ) 14.89 Meter : 3. Reymann (Berlin ) 14.53 Meter .

Avus -Umbau zum Olympia beendet
Erstes Motorrad -Reune« im Herbst ?

Ein Stratzenneubau bedingte eine Verkürzung der
berühmten Avus , so daß deren Nordkurve um 125 Meter
nach Süden verlegt werden mußte. Die Arbeiten sind
schon so weit fortgeschritten, daß mit der Fertigstellung
bis zu den Olympischen Spielen gerechnet wird . Als Er¬
satz für das Avus -Rennen , dem schnellsten Rennen der
Welt, ist für den Herbst eine Großveranstaltung für
Krafträder geplant, bei der die neue Nordkurve ihre
Feuertaufe erhält .

Diese neue Nordkurve unterscheidet sich von der alten
in erster Linie durch ihre starke Ueberhöhung bis zu 10V,
Meter mit einem Winkel von 45 Grad an der steilsten
Stelle. Die Art der Anlage läßt auch in der Kurve selbst
eine Geschwindigkeit von 180 Km ./Std . zu , so daß die
Bahn noch wesentlich schneller geworden ist.

Den Zugang zum Jnnenraum ermöglicht ein 30 Me¬

ier langer Tunnel . Am Ausgang der neuen Nordkurve
ersteht eine große Tribüne mit 3600 Plätzen.

Die rransaiianiit-Regatta
Deutschland Teilnehmer

An der Transatlantic -Regatta von den Bermudas»
St . Davids Head nach Cuxhaven, Ziel Feuerschiff Elbe k
nehmen — wie jetzt feststeht — 7 deutsche Jachten teil»
Die vier Neubauten : „Hamburg"

, Norddeutscher Regatta-
Verein , Hamburg, Führer Kapitän Schlimbach : „Roland
von Bremen" , Hochsee -Sportgemeinschaft „Das Wappen
von Bremen"

, Bremen , Führer Dr . Perlia : „Brema",
Weser -Jacht -Club, Bremen , Führer Straßburg : ,-Peter
von Danzig"

, Akademischer Segler - Verein , Danzig,
Führer Beier : ferner die Jachten Mchanti", Eigener
Burmester , Bremen , Führer Dr . Lutkowski : „Ettsi*
Wassersportliche Vereinigung alter Korpsstudenten, Ber¬
lin . Führer Wölfing : „Arktur", Eigener Deutschländer .
Stettin , Führer Deutschländer.

Die Führer , wie .auch die Besatzungen der Schiffe , be¬
stehen nur aus Amateur^Seglern und Angehörigen der
Segelvereine . Es war außerdem noch geplant, eine Jackt
in Leichtmetall -Konstruktion, die eine Neuheit darstellen
würde, über den Ozean zu senden . Es ist aber fraglich,
ob dieser Neubau noch rechtzeitig fertig und die Gewähr
für eine sichere Ozean-Ueberquerung bieten wird.

sSpO\ t JLM. JCüh/ZO.
Die Mannheimer Ruderregatta hat mit 144 Booten

und 716 Ruderern aus 41 Vereinen ein vorzügliches
Nennungsergebnis erhalten . Internationalen Charakter
erhält die Regatta durch die Teilnahme der Schweizer
Olympia -Kandidaten und des kanadischen Einermeisters
Coulsen (Toronto ) .

Am Shelsley -Walsh-Bergrennen in England , das avt
6. Juni stattfindet, wird der Deutsche Walter Bäu¬
me r (Bünde ) einen Austin-Wagen fahren, während der
Engländer Fane auf BMW startet. Vielleicht wird a»
diesem kürzesten Bergrennen der Welt (1000 Aards ) auch
Hans Stuck auf einem Auto-Union-Wagen teilnehmen.

Alfa Romeo uud Maserati haben jetzt gleichfalls ihre
Meldungen für den Großen Preis von Penyu
Rhin , der am 7. Juni über 803,2 Kilometer im Mont-
juich-Park von Barcelona ausgetragen wird , abgegeben-
Alfa Romeo steuern Nuvolarie , Brivio , Farina , Tross'
und Tenni wurden für Maserati gemeldet . Als Einzel '
fahrer haben der Spanier de Villapadierna (Alfa Romeo»
und der Franzose Raph (Maserati ) gemeldet .

Eine halbe Million Zuschauer wohnten am Mittwo ^
der 157. Austragung des berühmten englischen Derbys
auf der Bahn in Epsom teil . Der Stall des Aga Kho"
gewann unter 22 Bewerbern mit Mahmoud ( C. Smirke)
den ersten und mit Taj Akbar ( Gordon Richard ) — dev '
Favoriten — den zweiten Platz. Wetten : 100 : 8, 6 : 1.

Hcuuer Henkel, unser zweiter Davispokalspieler, uv '
terlag bei den internationalen französischen Ten¬
nis - Meisterschaften am Mittwoch dem Franzose"
Andrs Merlin in vier Sähen 5 :7, 4 :6, 6 :2, 6 :8 . Unse^
Hoffnungen trägt — da auch Lund vor wenigen Tage»
ausgeschieden ist — nunmehr Gottfried von Cramm.

8tstt Karten.
Todes-Anzeige.

Heute vormittag V« 5 Uhr verschied unerwartet
mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hugo Spengler
Apotheker

im Alter von 63 Jahren .

KARLSRUHE , den 27 . Mai 1936 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Spengler

Die Beerdigung findet am Freitag , den 29 . Mai, 13 Uhr
auf dem Hauptfriedhof von der Friedhofkapelle aus statt.

8591

TODES -ANZEIGE.
Heute verschied nach schwerer Krankheit mein lieber
Mann, mein lieber, treubesorgter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Hermann Höllischer
Oberrechnungsrat L R.

im Alter von 64 Jahren .
E111 in g e n, den 27 . Mai 1936.
Wilhelmshöhe

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Luise Höllischer , geb . Gögel
Emil Höllischer , Med .-Prakt.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittag 15 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus in Karlsruhe statt . (55679

Zu vermieten

Klein , frdl . möM.
3 i m m e t

sofort su vermieten .
Sofiens «-. 19, II .

( 3583 )

s“ 3itnmet
in gutem Hause zu
vermieten . Marien -
ftratze 43. III . , I.

( 3598 )

Zimmer
möbl ., ger ., besond.
Eingang , an be-
rufstät . Herrn su
vermieten . ( 3562 )
Sofienftr . 136 , V .
Schön möbl . Zimm .
nicht allzu groß , m .
bes . Etng . in gut .
Hause SU vermieten .
Leopolds«». 41 , II .

(3571 )
Gut möbl . gr . Zim¬
mer , sof. auch vor -
überg . , su vermiet .
Hirschstr. 40, 2 Tr .

( 3541 )

Möblierte » Zimmer
18 M m . u . 15 M
ohne Kaffe, su ver¬
mieten . Kricgsstr .
111, 3. St ., links .

( 3569 )

Leeres
Mansardenzimmer

im 5. St . Brauer ,
strafte 1 , sofort zu
vermiet . Zu erfrag .
Belsoetstr. 17, II ..
Weber . (3609 )

Sonuige ( 3577 )
23 .-

~
auf l . Juli zu dm.
Pr . 50 jH monatl .
Anzs. 9—6 U. Näh .
Leovoldstr. 29, I .

zwischen
Adler- u .
Kronenstr .

die (Reisezeit
kaufen Sie in großer Auswahl

549871

Kabinenkoffer
Handkoffer

Lederkoffer
Hutkoffer

Necessaires

Reißverfchlußtafchen
Damentaschen

Leinentaschen
Musikmappen

Aktenmappen
sowie sämtliche

Lederwaran und Reiseartikel

G.Dischinger Kaiserstr . 105
Telefon 2618

B Ätets Eingang von Neuholten

Mietgesuche
Gut möbl . Zimmer
Nähe Schiniederplatz
bis Kriegsftr ., von
berufst . Herrn ge¬
sucht . Preisang . u .
3618 an d . Führer .

Zu verkaufen
Eine Partie

eis. Betten
weift, mit Matratz
u . »röft . Lampe mit
Schirm zu verkauf .

Zimmermann ,
- achnerstraft .

^

EIrg . Herrenzimmer ,
guterh ., 2 .10 breit ,
komvi. nur 340, gr .
Blüthner -Flüg . , kpl .

23 .-MMI SS,SfÄ .J
srlong . bill. Fröhlich ,
Uhlanbstr . 12, An -
u . Verkauf . ( 3349 )

Diwan m . Rücken¬
wand , Konsolspiegel,
Tisch , 3 Stühle ,
bill . z. v . Zu ersr .
3568 im Führer .

Damen - und
Herrenrad

gebr ., bill . zu verk.
Jrton , Schützenstr.40

( 54941 )

Ger . Mans .-Zimm .
( Touch.Tisch,Stuhl ) ,
m . eig . Eing ., als
Atelier , Stadtmitte ,
in ruh . Haufe zu
miet . ges . Angeb . u .
3341 an d. Führer .

von pünktl . Zahler
auf 1. Juli gesucht.
Miete 35— 40 Mk.
Angebote unt . 3604
an den Führer .

Möbl . Z . , 2 Bett .,
mit Kochgelegenheit,
Nähe Hauptpost ge¬
sucht . PreiSang . u.
3564 an d. Führer .

Guter GaSherd u .
Gasbadeofen um, .-
halb . zu vkf- Anruf
Freitag von 10— 6
Uhr u . DienStag v .
10—2 U. b. Sachs ,
Neuer Zirkel 2.

( 3352 )

Kinderwagen
Klappwagen

nurneueMod . billig
A.Jörg, Karlsruhe
Imalienstr . 5», Tel. 2486

Damen . Rad
( Göricke ) , sehr gut
erhalt ., bill . z. verk.
3u erfr . Bismarck-
ftr. 14, h . Pogel .

( 3558 )

Speisezimmer
wen . gebr ., in eich ,
dunkel, 1 Büfett »
1 Kredenz, 1 Tisch ,
4 Stühle , für nur
190.« zu v . Möbel ,
werlstatte Raslotter,
Amalienstraße 65.

( 3610 )

Feldstecher
und kurzes Stativ
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt .
3601 an d . Führer .

Verloren
Verloren Sonntag ,
24. 5 . , nachm. 1 sil-
vergr .Lederhandschuh
(Handarb ) , Nähe
Dammerstock. Abzg.
geg. Bel . Hirschstr.
68, 1 . St . (3557)

Mim
im Stadtgarte «

3facher Jltis -Pelz .
Wegen Andenken
hohe Belohnung .
Abzugeben : ( 3561)
Schützenstr. 55 , pt.

Inseriert im
„Führer " .

LamMen-Nnzeigen
gehören in öen „ Führer

Statt Karten .

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise tröstender Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste unseres lieben , unver¬
geßlichen Entschlafenen (3572

Michael Gier
sowie für die ehrenden Nachrufe und die vielen schönen
Kranz - und Blumenspenden , ferner für die so große Beglei¬
tung zu seiner letzten Buhestätte , sprechen wir allen
herzinnigsten Dank aus ,

Tetitscb -Neureut , den 28. Mai 1936.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Gier Wwe .

Kraftfahrzeuge
An- und vernaul

Autorellen
neue , gebraucht« und neu,
gummierte , alle Gräften ,
ab Lager lieferbar . (54971

Gummi - FrlcKe, Karlsruhe i. B.
ikriegsstr .84 . Ruf 6821 . Gegenüb .d .Markth .

Pfingsten zu Hause ?
Wegen vielleicht kleiner Repa¬
ratur ? Ausgeschlossen ! — —
Wagen kommt sofort zu

AUTO - RIES
LamSlngstr . 47 Tal . « 127

*4266

einmuin
Kabr .-Lim ., neuwertig , umsiändeh .. zu
verkaufen. Angeb . unter 55615 an den
Führer .

Genußreiche Plingsilahri aul
Reiienuon Gummi-Reeb
Neu« Reifen sämtlicher Fabrikate
Erneuerung abgefahrener Reisen
nach Fabrikversahren in Vollformen .

LarlSruhe , Gottesauerftr . 6,
Ru , Rr . 4941 . (55907

Svel
ktabriolet 2 Liter ,
neuwertig , bill . ab-
zugeben . HeUmanu ,

Softenstrafte 49,
Fernruf 4279 .

( 55875 )

DKW.
Motorrad

8 . kt . 350 , steuer¬
frei , 10 000 km ge -
lauf . , prim « Zufid . ,
zu verkauf . Anzus .
ab 19 Uhr . Mäher ,
Beilchenstraße 9.

( 3603)
3/16 Sanomag
4 Sitzer , Limonftne
z» verkf. Möschle,
Humboldtstrafte 10.

( 3477 )

350 ccm F.Ü .
steuerfr . u . 100 ccm
DKW . , neuw ., z. v .
Weingarten ( Bad .)
Bruchsaier Str . 5 .

( 3405)DKW .2VVrrin
Salteltanl , 180 .—,
M2B .250ccm
Mod . 36, m . Futz-
schaltuna zu verkf.

Viellieber ,
Drunnenstrafte 3.

(55676 )

Für Plingsilahri
Auto

MW .Mriol.
4 Sitzer , steuerfrei ,
Spel Goöriol.

1.2 L ., 4Sitz . st .frei

Vpel-Limonl .
1 .3 Liter , w . neu ,
steuerfr ., fosort bil¬
lig zu verkaufen .
Werner^ -

( 55874)

2 Sitzer, ,
(sabri - let ,

8/28 PS ., 800 .—,
Ford SSX.,
Spezial , 13/40 PS ,

600 .—
Fiat Cabriolet , 1
Lit ., 20 PS .. 200 .—
zu verk. Rüppurr er-
strafte 92, Hof.

( 3599) Lest den Führer
Offene steilen I

« esncht für sofort (55750 )

Köchin
ganz perfekt im Kochen »us berrschaftl.
Gut im Schwarzwald sür fünf Monate
Rur Lochen . Hilfe vorhanden . Gehalt
100 RM . pro Monat . Reisevergütung .

Lorenzhof, Cberwolsach (Baden ).

Aelt. Mädchen
sofort zu ält . Ehe
paar gesucht. Eil
zufchriften u . 3597
an den Führer .
Nettes ( 55906 )

Servier¬
fräulein

daS etwa » Haus¬
arbeit mitüber -

ntmmt , zum als¬
baldigen Eintritt
gesucht. ( Auch An¬
fängerin ) .
Saalbau z. Adler ,

Renche«.

Büro¬
fräulein

perfekt in Steno¬
graphie u . Maschi,
nenschreiben, sofort
gesucht . Bewerbung ,
mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf unter
55.596 an d . Führ .

Tiermarkt
Kanarienvogel

entflogen .
Bitte abzugeben :
Ritterstr . 31 , v . r .

(3595 )

Damen-Strümpfe
Knieströmpfe

Herren-Socken
SporisirQmpfe

Kinder -Söckchen
Sportstrümpfs

empfehlenswert , gut u . preiswed

LEIMEN

DerMm
muß in jedes Heim

Würden 2efltagsku <0

in der Phanko - Cellopl18^
pekg . gereinigt u . bel ^ i|
500 Gramm-Paket . . •
125 Gramm -Paket . . -

offen 500 Gramm. . - 7
„ 125 Gramm . . •

liielzenauszugmehi Sil
Type 405 . 500 Gr . ^

Weizenmehl
Type 502 , , , , 500 Or

Schmalz , Kol,0 ®!lrt
Margarine,Butter ,

Küchenfertig^ ^
das fertige Kuchenmehl , TyP\ ^

TortenhOden
6 Stüde in Cellophan

Als Kuchenbelag : . a

flpriKosenpulp 4P
500 ür . ^ #
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„Dichten? Gewiß ! Aber zuvor Leben , arbeiten"
Zweimal zu Besuch bei Eberhard Wolfgang Möller

firrt ? uf
..

bem breiten Schreibtisch türmt sich der Stapel
nnff ! Akten mit Erlassen, Anträgen , Gutachten. Sien vorgeschriebenen Weg durch die angrenzenden
Zimmer gegangen, und sie werden in einigen Minuten

«! ■? x
oIIcn Lauf wieder antreten . Aber jetzt fordern"er ganzen blaßgrünen Würde ihrer genormten

^ Uchternheit, daß ein Mann sich mit ihnen beschäftige,der eigentlich ein Dichter ist . ,Zerrn Möller zur Kennt-
3-™ri m

*
e • ®m dürrer Befehl in der Sprache der Büros ,

^ osilches Gift für Träume . Kurzschluß für seelische
Zerreißen die vier Wörter nicht in eben

lem Augenblick eine unwiederbringliche Melodie, ein
wiederkehrendes Bild , verjagen sie nicht kostvare Satze , die sich zum Gedicht w - '- » — --

leien , die sich
wollten ?

Reden und Gegen -
zu einer dramatischen Szene ordnen

Das doppelte Ich
Wer in sich den Dichter fühlt und als Beamter ins

cinisterium einzieht, mutz wissen, wieviel Berufung er
i wem Beruf opfern kann. Der 28jährige freie Schrift-
'/Euer und Dramaturg E . W . Möller bedurfte nicht erst
chlafloser Nächte voll gewissenhafter Selbstprüfungen ,

^
r war auch vorher kein Schreibtischpoet , kein Dachkam -
erphantast, kein Wolkensegler gewesen . Was seine

tu-a
* Dichtung hergegeben hatte , war als Frucht- politischen Kampfes, als Freier der SA -Kamerad-

' waft geboren . Dichten ? Gewiß ! Aber zuvor leben , arbei-
gouz prosaisch schuften und schwitzen . Für das andere'eben ja immer noch die späten Abende und die frühen

corgen . Seine Visionen begleiteten ihn ohnehin, wo er
I/öd und ging . Sein zweites, sein dichtendes Ich , wan-
i ^

" e neben dem sichtbaren her. Zog Saft und Kraft aus
Wurde reifer durch größere Verantwortung . Wuchs

U recht mit Achtstundendienst , mit Akten , Telephon-
I / 5

" er , Vorträgen und Berichten. Wuchs trotz oder viel-
>wt sogar wegen des anfeuernden Tempos , das die
lesenstadt auszeichnete vor der gleichmäßigen Ausge-

?
?^enheit des Jahreslaufs , in den die bäuerlichen Vor-
p ^en in Thüringen eingespannt waren.

Erinnerung an den Hof der Vorväter , als ein
oi- i? verpflanzter Heimat betrachtet Möller dankbar den
»rvtzen Obstgarten in Südende , dessen hohe Baumkronen

. inem Arbeitsraum ihre weißen und rosenfarbenen
n<>w

" »um Takt der Winde wiegen. Ein „Sippenfort "
»nt er bas Haus , das ihn mit Eltern und Schwieger-

. Ern vereint . Sie alle leiten der vielköpfigen Lebens-
Weinschaft ihre Kräfte zu : am deutlichsten für den

, etitben sichtbar wohl der Vater , von dessen Bild -
f^ //atelier im Erdgeschoß Spuren in jedes Zimmer

künstlerischen Ausdrucksmittcl des Vaters sind —
dengelt — auch auf den Sohn überkommen und für

^ Dichtung wirksam geworden.

ging, . Maske
kan«?^ r arbeitete an einem Struensee -Drama . Er
ej . /üe von seinem Helden ein paar Stiche, ' die seinen

»enev Vorstellungen nur unvollkommen genügten. Aber
, Mer mußte diesen rätselhaften Kopf leibhaftig vor sich
^slben. Immer deutlicher formten die Gedanken an ihm :
e>v langes , schmales Gesicht , eingerahmt von dem Haar -
wulst der Perücke : spitz springt das Kinn unter der
warakteristisch gewinkelten Nase hervor , die buschige
Augenbrauen beschatten. Alles schien zum Greifen nahe.
^ kostete nur noch einen Haufen fügsamen Gips und den'uchlichen Rat des erfahrenen Vaters . Und dann entstand'^ ließlich eine Struensee -Maske im Zimmer des Dich¬
ters , deren Nichtigkeit sich inzwischen bestätigt hat.
a, Wer sich in Möllers Wohnung umsteht , entdeckt die
Neigung zur Plastik, diese Liebe zum Bild immer wie¬

der . Ein trompetender Elefant mit elegant emporge -
/ wvungenem Rüssel . Eine Madonna , die mit dem Vater's jvs einzelne des Faltenwurfs besprochen wurde,w dunkler Tizian , beherrschend in die Mitte einer

ritzen Wand gefügt. Ein Glasfenster , dessen buntes
vsaik die heitere Lebenskunst der Fahrenden beschwört :

Ich leb '
, ich weiß nit wie lang,

Ich stirb '
, und weiß nit wann,

Ich fahr '
, und weiß nit wohin,

Mich wundert , daß ich so fröhlich bin.
Freude an handwerklicher Leistung und solidem Ge -

' wick befahl auch die alte Thüringer Familicntruhe zu
e» Möbeln des 20. Jahrhunderts . Einst verwahrte in

ihr ein Vorfahre Heilkräuter . Heute enthält sie Manu¬
skripte . Es sind auch jetzt noch fast ausnahmslos die
schwarzen Schulhefte , in die der Primaner einmal seine
ersten Dramen und Verse schrieb. Die Tagebücher, die
Gedichthefte , deren jüngste auf dem Stehpult rechts neben
dem Fenster stapeln, könnten ebenso brav Geometrie,
französische Grammatik und Aufsätze über Schiller ent¬
halten . Aber dieses Zimmer mit der fast ungehemmten
Aussicht über Gärten und weitverteilte Häuser, dieser
Raum mit der schmalen Bibliothek, die der Geschichte
und der Dichtung die breitesten Plätze einräumt , wandelt
sich von Zeit zu Zeit zum Tribunal , auf dem die Ge¬
stalten aus ebengeborenen Dramen agieren.
Schöpferische Stunde

Wochen- und monatelang hat er sie mit sich herum¬
getragen . Ihre Reden vorgebacht , ihre Handlungen fest¬
gelegt. Alle Figuren sind um ihn versammelt, wenn end¬
lich der Augenblick anbricht , in dem die Welt der lauten
Wirklichkeit für Möller verschwindet . Wie ein Spuk stellt
sich plötzlich jede Szene ein , fügt sich in bas Gerüst, bas
er ihr früher skizzierend vorschrieb . Er selbst aber ist
nun Schauspieler und Betrachter zugleich . Geht durch die
Zimmerflucht, die keine Tür einengt. Schlägt auf dem
Flügel ein paar Takte an, um die Sinne zu betäuben
und zugleich zu erfrischen . Hält Worte und mimische An¬
ordnungen in den Heften auf seinem Stehpult fest .

Zu Zeiten aber setzt er sich mit seiner Frau in die
blauen Sessel um den Tisch. Dann erzählt er seiner
treuesten Zuhörerin Nächte hindurch die Geschichte von
einem Schloß in Ungarn , die sie stenographierend
aufzeichnet , bis eines grauenden Morgens daraus ein
ganz üruckfertiger Roman geworden ist.

weiter voraus
In der Werkstatt des Vaters steht auf einem Sockel in

makellosem Weiß die Statue eines reitenden Kämpfers.
Schwer stemmt das kräftige Rotz die Hinterbeine in den
Boden, der Leib bäumt sich zu wildem Triumph auf.
Seinem Reiter aber fließen die dichten Locken über den
Rand der Schultern Der breitkrempige Dreispitz ist fest
in die Stirn gedrückt. Die Linke strafft die Zügel , indes
die Augen über das Land , über Soldaten und Pulver¬
dampf hinwegzublicken scheinen : Prinz Eugen von
Savoyen , des ersten Reiches treuester Feldherr . Wieder
ein gemeinsames Werk von Möller Vater und Sohn .
Der Aeltere gab ihm die anatomische Richtigkeit , der
Jüngere Haltung und Charakter.

Hier kündigt sich eine neue Dichtung an, die auf das
soeben . vollendete und für die Olympiade bestimmte
„Frankenburger Würfelspiel" folgen soll .

H. A. Frenz el.

Der selige Wanderer Rannenbier
Vor Per Schwenze«

Im Leben eines ordentlichen Menschen spielt der Ka¬
lender eine gebieterische Rolle. Besonders der „Letzte "
und der „Erste"

, und bann die roten Ziffern, die wie
Rosen der Freude durch die schwarzen Arbeitslettern
leuchten . . . Auf meinem Kalender stehen Namen ver¬
merkt , manche klein und mit Chiffren hingekritzelt ,
manche seit und mit Ausrufungszeichen, manche lassen
den Tag mit Gelächter beginnen, manche stimmen ihn
nachdenklich, manche reißen die Vergangenheit, die wie
ein altes Bild nachdunkelte , ins Grell der Gegenwart.
Und am Pfingstsonntag steht der Lehrer Kannenbier mit
einem Kreuz. Er verstarb an diesem Tage vor zehn
Jahren . Und es leuchtet hinter diesem Todeszeichen wie
ganze Wolkenbütten pfingstliche» Goldes, es schmettert
durch die Erinnerung wie Lerchenstimmen , und eine Hei¬
terkeit in diesem Gedanken spricht allem Tode Hohn . . .

Der alte Kannenbier war ein gelehrtes Haus , das
sich seit einem weit zurückliegenden Konflikt mit der
Schulbehörde durch Privatunterricht ernährte . Das
machte er nun allerdings auso » »eichnet. Er wohnte in
der schönen Stadt Kassel im Bodenraum eines Mebek -
hauses aus dem 17. Jahrhundert , den er sich mit Hilfe
von Säcken , Brettern , Matratzen und alten hessischenWebereien sowie einem Arrangement von Lampionsund Messingleuchtern sehr romantisch hergerichtet hatte.Hier gab er seinen Nachhilfe -Unterrichts neben einigenfetten Grammatikern und Wörterbüchern waren Tabaks¬
pfeife und Biersyphon hervorragende Lehrmittel.Er war einer jener Zu - spät - Geborenen, die von der
Physiognomie bis zur Redeweise , vom Schlips bis zuden Pantoffeln einem anderen Jahrhundert angehören,und Kannenbier persönlich schien mit etwa 180 Jahren
Verspätung durch das Leben zu schlendern . Er litt an
Asthma und konnte nur schwer längere , und durchaus
keine steilen Strecken gehen . Er liebte die Natur auf
seine Art unsäglich , er las mit warmer , erschütterter
Stimme die Stelle vor, da Homer das veilchenblaue
Meer und die wie 10 000 Stiere brüllende Brandung be¬
schreibt, er züchtete Kakteen und hielt Stichlinge.Einmal traf ich ihn , wie er die gichtigen Finger in
bas staubflimmernde Sonnenbad der Butzenscheibe hieltund « in Volkslied summte: „Die Sonne kennt bas
fernste Land . . ." Und hier lag sein Geheimnis : er, ein
kurzatmiger Stubenhocker , kannte die Erbe . Aus Bü -
chern, aus Liedern , aus hundert Schmökern und Kupfer-
stichen , aber dieses alte Lehrerherz schmolz das stumpfeBlei der Lektüre in das lebendige Gold des Erlebnissesum .

Kannenbier besaß einen Rucksack , einen Knotenstock
und Lodenmantel. Wenn man ihn nun an einem sonni¬
gen Tage traf , konnte er mit .leuchtenden Augen fragen :
„Wollen wir mal wandern ? " Man hatte dann „Ja " zu
sagen . Man ging ein Stück Weges und entwarf den
Plan .

Kannenbier, vom Asthma geplagt, blieb alle sünf Mi¬
nuten stehen, hielt einen am Westenknopf fest und sagte
tief Atem holend : „Nun hören Sie mal her ! " Er be¬
gann dann irgendeine Episode von Artaxerxes oder
Byron langsam und feierlich zu erzählen, bis seine
Atemnot sich behoben hatte, worauf die Geschichte abge¬
brochen und der Weg fortgesetzt wurde.

Pünktlich, wie verabredet, fuhr man dann mit der
Bahn nach einer nicht allzu fernen Ausgangsstation
der geplanten Wanderung . Der Magister war gerüstet ,
gestiefelt und verproviantiert , als wolle man ins Elsaß
wandern . An der Station angekommen , seufzte Kannen¬
bier über Hitze oder Kälte, Nässe oder Trockenheit und
bat, rasch einmal in die nahe Wirtschaft einzukehrcn .
Hier ließ man sich bei einem Korn und Schoppen Bier
nieder. Der Magister erzählte, während draußen die
hessischen Berge lockten, von den Iberischen Alpen, von
Ossa und Pelion . Aber — und darum steht er im Ka-

„Wohnung : 3m Capitol - - / '
7 einer Straße der Bundeshauptstadt von USA

li* in kürzlich ein Neger beim Betteln erwischt . Der Po -
»0t nahm ihn zur Wache mit. obwohl der Neger leug -

ne ‘
£. Gebettelt zu haben.

Polizeiinspektor verhörte den Verhafteten.
Neon »

" icht gebettelt!" sagte der Neger. Doch der
len ihn verhaftet hatte, war bereit , zu beschwö -

wei
'
ter -

^ *** 9leflcr gebettelt habe . Das Verhör ging

"vh
'N V?ruN"

^ ~ "Tu " °n Bond." - „Beruf ?" -

ifoFml» Frage brachte eine Ueberraschung. „Wo
toi ö,.r oSlc

,äl! r Zeit ?" fragte der Inspektor . ,Zm Capi-
Natorflüge

" '?-
^^ " Staaten !" erwiderte der Neger, „Se -

öer
^

ZM?»
"
v

e
c
£tor ^ br ein mächtiger Schreck in die Glie-

ein
'
Pai -s„ ,

öle
] CE Neger etwa ein schwarzer Senator fein ,

de « wai-o
'"/ .

"^ Vertreter, der zu Unrecht verhaftet mor¬
gen haben derartiger Mißgriff konnte schlimme Fol -

Er ke* Inspektor ging der Sache auf den Grund ,
auf , iß,„ dem Neger zum Capitol und forderte ihn
sicher üb , ohnnng zu zeigen . Der Neger führte ihn
und ?sele Gänge und Treppen zum Senatorflügel

S » KÄ feitl « immer.
batte rtfh „ • , r

**e lich das Mißverständnis . Der Neger
Ziehenden A' " lich seit einigen Wochen in einigen leer-
ü'ar biab ° »

"""" " des Senatorflügels einquartiert und
^ ^nähr» i, „ ^" entdeckt geblieben. Auch die Frage seiner
* em m Aufklärung . Schon lange war es
*><>& fast n » - x

”eS Parlaments -Restaurants ausgefallen,ledem Morgen verschiedene Lebensmittel in

seinen Speisekammern fehlten. Der schwarze „Senator "
hatte sich diese Vorräte zur Nachtzeit besorgt . . .Das herrliche Einsiedlerleben Fulton Bonds im Ca¬
pitol von Washington hat nun sein Ende erreicht . Er hat
den Senatorenflügel mit einer weniger luxuriösen Zelle
im Stadtgefängnis vertauscht .

Das älteste Buch der Wett
In der Nationalbibliothek in Paris befindet sich

das älteste Buch der Welt. Nach Form und Inhalt gleicht
es allerdings mehr einem Zeitungsblatt als einem Buch.
Es ist eine P a p y r u s r o l l e, fast sieben Meter lang,
aus Aegypten, die ungefähr aus dem Jahre 900 v . Ehr.
stammt . Dieser Papyrus wurde vor ungefähr 150 Jah¬
ren durch einen französischen Archäologen entdeckt. Man
wird der Meinung sein , selbst ein Schriftstück, das nur 150
Jahre alt wäre , müßte allerhand Interessantes über die
Gedanken, die Sitten und die Geschichte seiner Zeit ent¬
hüllen. Wieviel mehr eines, bas ungefähr 2800 Jahre alt
ist. Bon ihm erwartet man etwas ganz Außergewöhn¬
liches . Der ägpytische Papyrus enttäuscht aber . Die fran¬
zösischen Gelehrten hoben jetzt wochenlang darüber ge¬
sessen , um die Hieroglyphenschrift zu entziffern. Nichts
weiter steht drauf als Gemeinplätze darüber , wie man mit
Weisheit und Ueberlegung ißt, wie man sein Leben ein¬
fach gestaltet , wie man für feine Kinder sorgt und ähn¬
liche Dinge des alltäglichen Lebens. Es steht in diesem
uralten Schriftstück kaum etwas anderes drin , als was
man auch heute zu diesen Dingen sagen würde.
Anekdoten und Schnurren

In die weite
In die Weite, in die Weite
Mußt Du wandern ! singt der Wind.
Denn die schönste aller Blumen
Blüht nur dort, wo wir nicht sind . .

llnd unendlich glänzt der Himmel,
Licht und blau , und ist Dir gut .
Llnd ein Vogellied in lüften . . .
Wohin treibt 's Dich, junges Blut?

Hör'
! Oer Ahorn rauscht am Hause

Ounkelhold wie jedes Iahr !
In die Weite, in die Weite -
Singt der Wind so wunderbar . . .

Werner Lürmann

lender eines Wanderseligen vermerkt — er erzählte so ,
daß die hessischen Berge versanken , daß die Ferne und
all ihre belebende Vergangenheit, Sage und Sehnsucht
emporstiegen . Der Tag wurde zu einem Bacchanal im
Zeichen orbis terrarum . Der alte Hexenmeister ließ Eu¬
ropa wie einen farbenschimmernden Kreisel tanzen.
Schließlich ermüdete er unter der Gewalt der Darstel¬
lung und des Korns und nickteein . Man hatte dann noch
Zeit, ein Bad im Fluß mit anschließendem Dauerlauf zu
nehmen , bevor man den erschöpften Doktor zum letzten
Zuge weckte .

Der Privatlehrer Kannenbier starb am Pfingstsonn¬
tag 1926. Zehn Jahre sieht er die bunte Welt von oben .
Ich aber sah sie mir von unten an . Er hat mich hinaus¬
gejagt mit seinen flammenden Reden, mit dem Roman¬
tikergeist , die intuitiven Vorstellungskraft, mit der
Schiller die Schweiz , Shakespeare die Straßen von Ve¬
nedig und alle Poeten des alten Europas das heilige
Hellas sahen . Er hat Begeisterung ausgegossen , Pfingst-
licht, bas mir ferne Horizonte im bunten Feuer der
Begehrlichkeit erglänzen ließ .

Am Tage der Ausgießung des Li'chtes schloß er die
Augen. Und ich sehe ihn bedächtig, köstlicher Weisheit
voll , einen steilen Wolkenweg hinanklimmen, immer
ordentlich die Straßen entlang . Und wie er den ersten
Bekannten trifft , Archimedes oder Adam Riese , holt er
tief Atem , nimmt ihn am Westenknopf und sagt
lächelnd :

„Nun hören Sie mal her !"

Anekdoten amuL Sc&4iMbeH~
Ein schwerer Fall

In den siebziger Jahren saß einmal ein bekannter
Berliner Arzt in einer kleinen Weinstube, seiner Stamm¬
kneipe, mit Freunden beisammen. In vorgerückter
Stunde , als man dem edlen Traubensaft schon reichlich
zugesprochen hatte, erschien plötzlich ein Diener und bat
den alten Herrn , doch sofort zu der Baronin S . zu kom¬
men , die schwer erkrankt sei.

Der Arzt erhob sich ächzend und folgte dem Diener
zu der todkranken Baronin . Hier war die ganze Familie
völlig verstört. Die Kranke lag auf einem Divan , war
leichenblaß und stöhnte jammervoll. Der Arzt sah die Pa¬
tientin einen Augenblick an und versuchte , sich energisch
zusammenzureißen. Dann griff er nach ihrer Hand, um
den Puls zu fühlen. Aber soviel Mühe er sich auch gab,
es gelang nicht. -

Wütend über sich selbst, daß er mit dom Wein nicht
recht hatte Maß halten können , murmelte er schließlich
vor sich hin : „Total besoffen !"

In diesem Augenblick geschah etwas merkwürdiges.
Die käsebleiche Baronin richtete sich mühsam auf und
flüsterte ihm zu : „Es stimmt , Herr Doktor — aber sagen
Sie bloß meiner Familie nichts . . ."

Oie vielen Lakaien
Dem englischen Schriftsteller Richard Steele ging es

immer schlecht. Zwar verdankt gerade ihm die Welt die
Schöpfung der ersten Familienzeitschrist, aber obwohl er
durch sein Blatt viel verdiente, hatte er nie Geld, weil
er es immer sofort ausgab . Kein Wunder, daß er ständig
bis an den Hals in Schulden steckte.

Einmal gab Steele nun eine Gesellschaft. Die Gäste
trafen ein und wunderten sich , daß überall so viele Be¬
diente herumstanden. Während der Tafel hatten sie sich
sogar längs des Tisches im Speisezimmer aufgepflanzt.
Ein guter Freund des Gastgebers konnte sich darum nicht
enthalten , ihn bei der Tasel zu fragen, wie er eigentlich
zu den vielen Lakaien käme? „Wie können Sie nur alle
die Leute besolden "

, sagte er , „wo Sie doch eigentlich im¬
mer in der Klemme sitzen ?"

Steele lachte schallend. „Ja wissen Sie "
, sagte er dann,

psisfig schmunzelnd , „die Sache ist nämlich so : die Leute ,
die Sie hier aufgebaut sehen, sind alles Gerichtsvollzieher!
Was soll ich machen? Sie haben mir bas Haus eingerannt
und ich bin Sie nicht mehr losgeworden. Da sie nicht gut¬
willig gehen wollten, habe ich wenigstens von ihnen er¬
reicht, daß sie sich still verhalten , solange meine Gäste da
sind ! Nun sehen Sie — und aus diese Weise wirken sie
ja auch ganz dekorativ !"

Die Umsitzenden lachten Tränen . Rasch hatte sich die
Bedrängnis des Gastgebers herumgesprochen , und mehrere
kapitalkräftige Gäste taten sich zusammen , um die Schul¬
den des Wirtes zu bezahlen . Die „Lakaien " waren zu¬
frieden und räumten das Feld.

Zu unmusikalisch!
Der alte Renz war sein ganzes Leben lang so mit

Leib und Seele bei seinem Zirkus , daß ihn keinerlei an¬
dere Vergnügungen und Abwechslungen locken konnten.
Einmal aber ging er , Freunden zuliebe, mit in die Oper.
Man gab den „Propheten " . Renz hörte sich die Geschichte
an und dachte währenddessen ununterbrochen an den Zir¬
kus , wo jetzt auch gerade die Abendvorstellung im Gange
war.

Aber die Oper war glücklicherweise früher aus , und
kaum hatte sich der Vorhang über den letzten Akt gesenkt,
so eilte der alte Herr schnurstracks zum Zirkus , wo die
Aufführung noch längst nicht vorüber war . Es gab gerade
einen prunkvollen Aufmarsch in der Manege, und dazu
spielte das Orchester den Marsch aus dem „Propheten" !

Renz glaubte seinen Ohren nicht zu trauen . Kaum war
die Nummer zu Ende, als er auch schon wutentbrannt
auf den Kapellmeister losstürzte :

„Passen Sie gefälligst besser auf Ihre Noten auf,
Herr !" schrie er außer sich. „Was Sie da eben gespielt
haben , habe ich kurz vorher im Opernhaus gehört . Kommt
bas noch einmal vor, verklage ich die Oper — und Sie
fliegen dann raus , verlassen Sie sich draus !"

Der Kapellmeister sagte nichts . Er schlug nur stumm
und anklagend die Augen zum Himmel. Aber er wagte
keinen Widerspruch . Denn den konnte der Chef nicht ver¬
tragen .

Augustus will klingenden Lohn!

Eine englische Filmgesellschaft drehte kürzlich einen
Spielfilm , in dem ein Ncgerhäuptling auftreten sollte.
Zu diesem Zwecke wurde ein echter Negerhäupt¬
ling aus einem westasrikanischen Dorf geholt und enga¬
giert . Er spielte sehr überzeugend und eindrucksvoll , und
der Regisseur war mit diesem schwarzen Schauspieler
durchaus zufrieden.

Als die Atelierarbeiten nun beendet waren , empfing
auch der Häuptling Augustus sein Honorar . Es betrug
1250 Pfund . Augustus erhielt von dem Direktor der
Gesellschaft einen Scheck über öieese Summe .

Aber Augustus blickte das Papier verächtlich an, zer .
knüllte es und warf es dem Direktor vor die Füße . „Ich
will Geld, richtiges klingendes Silbergeld und kein Pa¬
pier !" sagte er .

Vergeblich versuchte man ihm klarzumachen, daß der
Scheck genau so viel wert sei wie bares Geld . Aber der
Häuptling blieb standhaft . „Wenn ich in wein Dorf
komme"

, sagte er , „wird mir keiner glauben, baß ich so
viel Geld verdient habe , wenn ich ein Stück Papier vor»
zeige."

So blieb der Gesellschaft nichts übrig als den Scheck
bei der Bank einzulösen, und zwar in lauter Silber »
stücken . Eine ganze Anzahl wohlgefüllter Beutel wandel¬
ten in die Hände des fröhlichen Augustus. Und da er
diese Geldmenge nicht allein zum Hasen schleppen konnte,
wurde ein Auto damit beladen , das die Silberladung zu
dem Schiff beförderte. Auch die Frachtkosten trug die Ge¬
sellschaft .

Und nun fährt der Häuptling Augustus befriedigt mit
seinem klingenden Honorar in seine afrikanische Heimat.
Dort will er es gut anwenden. Deine Untertanen sind
arme Leute , und ihr Häuptling wird ihnen nun eine
Menge Ochsen kaufen . Sein Ruhm und sein Ansehen
wird gewaltig wachsen in den umliegenden Dörfern , und
weit und breit wird man ihn,chen reichsten und mächtig¬
sten aller Könige " nennen. . .
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Lustspiel :

‘Dermüde ‘ötjeodor
mit : Gretl Theimer — Erika Glässner — Paul
Westermeier u . a . m . Regle : Veit Harlan «
Weiß Ferdl , der König des Humoral
WelB Ferdl , der Meister der Komik !
WelB Ferdl In einer Bombenrolle ,

diesmal als „ Herr Ober "!

Wer sich d :esen Film nicht ansieht , bringt
sich selbst um ein Vergnügen 1

Ab heute 4.00 6.15 8 30 Jugendl . haben Zutritt

PALAST

SCHAUBURG
MarlenstraBe 16 (bei der Markthalle ) — Telefon 6284

Ab heute " unser Pflngst - Festprogramm
In Uraufführung für Süddeutschland :

DER
AHNTE

Wandre mit 55011

Dennig-Broi !
Schrotbrote / uonkornbrote

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe 53071

empfiehlt äußerst billig

Llhellaiker , Es«,
Hebelstraße 23 . gegen . Kaffee Bauer
Blgsns Reparaturwerkstatt «

Empfehle laufend

Ein Generalangriff auf Ihre Lachmuskeln 1

Oirad) im ßintetfjaus
Alles spricht von diesem Film I

Ab heute Ober Pfingsten Im

fltictntm
PhöniK -Staöion

_ _ Pfingstmontag ,Hanau 93
F. c. Phönix

Ab Pfingsten
(beide Feiertage )

VolksschauspielOettgheim
In uener Einstudierung u. Besetzung

DientOelunoen
(1935 über 80 000 Besucher)

55604
Jeden So nntag bi6 Ende September 14 bir 18 Uhr .

Preise : 1.— RM . bi» 6.— RM .

(36934 ) !

la Hammelfleisch
. aus eigener Schäferei Th . Ulmer . Metz -
Igerei . Amattenstratze 23 . Telephon 3810 - >

Pfingsten lm Etadtgarten !
Psingftsonntng , 3l . Mai , 16.0« bi» 18L0 Uhr :

Festkonzert
Kapelle: « arlrruhcr BerusSorchester.
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

Pfingstmontag , 1. Juni :
11—12.15 Uhr : Morgenkonzert (fein Musthuschlagl )

16- 18.30 Uhr : Festkonzert
Kapelle: Krei- fapelle des Pol . LeiierforpS .
Leitung : Musikzugführer Falkenberg . (55737)

Heute Erstaufführung
des neuesten Tom - Mlx - Tonfilmes

In deutscher Sprache

TOM
BjavIVI mjFQk.

Dir Hold v. nT ** »*
Ein Film voller Sensation und

romantischer Abenteuer .
In den Hauptrollen : Tom
Wunderpferd . Tom «. Aufregende Kämpfe ,

mit seinem

echte Wildwest - Romantik Inmitten der
herrlichen kalifornischen u . mexikanisch

Landschaft «
Im Beiprogramm :

Volk an der Front 4*. — Ein Film dar
Wirklichkeit aus dan Jahren 1914 —18 .

Jugend erlaubt . Anfang : 4 .00 6.15 8.30 Uhr .

Konzerthaus

SnWllt im ..Führer..

Eine romantische Geschichte aus |
dem schönen UngarLand ! %

_ fröhlicher Ufa-Film !
In den Hauptrollen :
Marika Rökk als
Marika von Körössy , ein Mädel
mit Herz und — Paprika
Raul Kemp als ver.
wal er Jozsi , eine Seele von Menlch
m t viel Humor

Ursula Grabley
als Ilonka von Peredy , ein reizen¬
des Budapests Allerweltsmädel

Hans Stüwe ais -nbor
von L)6nes , ein Offizier mit Schneid
und Ritterlichkeit

Ungarn ! Budapest ! Puszta !
Csardas ! Zigetmerfideln !

Ungarwein !
Wem könnte dies alles n cht ein schöner Reiz
bedeuten ? In diesem beschwingten Film , dem
spannenden Herzensroman eines temperament¬
vollen und lebenstüchtigen Mädchens , kommen
diele lebendigen , liebenswürdigen Erfcheinuneen
z . Ausdruck , begeistern u . versetzen inStimmungl

Kulturfilm : , lm Lande Wlduklnds *

Lustspiel : «Was einHKkchen werden will *

und die neueste Ufa -Woche .

Ein leidenschaftliches Abenteuer
zwischen Schicksal und Schuld .

In den Hauptrollen :

Rann Hardt Pater Voss , Hannes Stelzer , Hilde
v. Stolz, Th . Loos. Eric Ode. Andrew Engelmann

Sensation des Pariser Nachtlebens : Allabendlich
tanzt der Mittemachtskönig im Chateau -Russe . Ehe¬
mals Fürst Artamanow , jetzt als russischer Flücht¬
ling einer von den vielen , die sich als Kellner ,
Chauffeur oder Tänzer durchschlagen : ein Aben¬
teurer . Er hat den Kampf mit dem Leben aufge¬
nommen , und er siegt , weil er siegen mnß !

Im Beiprogramm der neueste Kurz -Tonfilm mit

Karl Valentin und Liesl Karlstadt
„üieini (ftetfitsanniatt “
Eine zwerchfellerschütternde Angelegenheit mit den
beliebten beiden Münchnern .

„Zwischsn Blausee und Billmiisaip
“

Beginn Wo . 4.00, 6.15, 8.30 Uhr -

uts-Tonwoche
So . 5.00, 7.00, 8.45 Uhr

'
dletüfoeft-

<b£f WANDERER f 'W '

rahrradhaus Dlllschnelder, Ecke Garten - u. LesslngstraBe
Ratenkauf Beamtenbankabkommen — Bedarfsdeckungsscheine der Kinderreichen

Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen . 3607

Wer In
und am Wasser
frohe Stunden genießen will , der
wählt Freundlieb -Bademoden ,
well man immer aut darin
aussieht und - weil rreundlieb
immer die schönsten Modelle von
»Jantzen « - »Juvena « - «Venus « -
»Forma « etc . in größter Auswahl
hat .

Bade - Anzüge
reine Wolle , beste Paßform
3 . 30 6 .90 9 .90

Bade - Mäntel
Streifen - un d Blumenm uster
8 .45 IO — 14 .50

Strand - Anzüge
ein - und zweiteilige Formen

5 .50 7 .45 11. 40

Bade - Hosen
Wolle oder Baumwoll tricot

— .66 2 . 25 3 .60

auch Badeschuhe , Badehauben ,
Badetaschen , alles tur ’s Bad bei

BabljcheS
Slaalslbealei

Freitag ,
den 29. Mai 1938.

F 26 ( Freitag ,
miete ) . Th .-Gem.

1001— 1100.
Doppel -Gastspiel

Mary Estelsgroth
— Karl Haust

Der
Troubadour
Oper von Verdi .

Dirigent : Keilberth .
Regte : Wildhagen .

Mttwirlende :
Baumann , Essels-

groth , Krüger ,
I . Grötzinger ,

Harlan , Haust a. G .,
Kiefer, Schoepsiin .

Ansang 20 Uhr.
Ende nach 22.30 U.

Preise E
(0.90—5 .70 RM .) .

Sa . 30. Mai : Gast,
spiel Karl Haust :
Sit ) .

Es ist Me»
unmöQlid)

Obre ganze Knnv»
schasi in unserem

Lerbreltung »deztrt
monatlich zu besuchen
Der . .Führer ' kann
8t « durch ein« Smp .
sehlung «»glich in Er .
innerung bringen —
Soll «, darau » für
St « fein Sotttil
entsteh« »

Lest den
„Führer"!

Jugendliche sind zugelassen . s
Anfang : 4 .00 6.15 8.30 Uhr . \

Erstaufführung ab heute \
in den s

Union-Lutmpieie
~v\ XXXX\ \ XXXXXXXXXXX\ \ X\ \ X\ \ \ X\ \ X\ \ \ XX\ \ XVC >)̂ £ - '

549 10

Sommer - Anzüge
leicht , bequem , luftig
52 .- 58 .- 64 .- 78 .-
Flanell -Anzüge

2tellig

Sport - Anzüge
sehr strapazierfähig

38 .- 48 .- 58 .-
Woll - Janker
9 . 75 12 .- 14 .50
Leinen -Sa ccos
5 .90 6 .50 8 . 50

28 .- 35 .- 38 . - 48 .-
Sport - Saccos : 21 .- 28 .- 38 .
Flanell - Hofen : 9 . 50 16 .- 21 .

ERREN - KLEIDUÜG

KARLSRUHE — BADEN - BADEN

Cafö Heute
Freitag

Ehren- und Abschiedsabend
des Orchesters Walter Kern

Restaurant zum Waldeck
Oberbühlertal

am Eingang zu den bekannten Gertelbadiwasserfällen .
Schön geleg . Rasthaus für Touristen ,Vereine u . Wanderer
Bürgerliche KUchet Sehr mäßige Preise !
Zimmer an Naturfreunde fürs ganze Jahr zu vermieten .

Herrlicher Ausflugsort für die Pfingst - Feiertage .
Besitzer : HERMANN KÖHLER 55581

Seifenblasen sind schön . Jedoch nur solang «, bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus -
setzuug . daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der *. F (Ihrer 0 .

Pfingsten Dach
zum

an der Pforte des Schwarz¬
waldes Trachtenfestzug
Pfingstsonntag 1 . 30 Uhr

Städtisches Verkehrsamt 22567

Große Auswahl in

Marken- u. SverialMrrSdem
Wanderer — Presto — Blücher — Fels
sowie Kinder -Fahrräder in allen Preislagen
kaufen Sie am besten bei

FAHRRADHAUS •

DORRINGER
KronenstraBe 40

Auf Wunsch Zahlungserleichterung / Ratenkaufabkommen.

well wir mit all . r Sorgfalt unsere
sommerlichen Bestände groß in Form
gebracht haben - - und deshalb finden
alle bei uns das sehnlichst Erwünschte
und worauf es ankommt , - - zu einem
Preis , den jeder erschwingen kann .

Sport - Anzüge
22 - 28 .- 35 . - 45 .- 55 - 65 .-

Flotte Janker
7 .50 9 .50 11 .50 13 .50 15.-

Comblnatlons Hosen
9 .50 11 .60 13 .50 15 .50 18.-

Sacco - Anzüge
32 .- 38 - 48 - 58 - 68 .- 76.—

fHERR £ N & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER « Co
KARLSRUHE-I^ISERSTRHEqa-KRtUZSTRT

gegnüberder kleinen Ktrdie

Sie können unbesorgt UCPPBlSCIlI

lm TierhBim am Flugplatz, Telefon 0655
sind ihre Lieblinge 55656
Hund , Katze . Vogel gut versorgt

Tier schütz verein Karlsruhe e .V.

Natur- Theater
Pfingstsonntag und Pfingstmontag

16 Uhr (55673

Der blaue Heinrich
Lachschlager in 3 Akten . Künstl*
Leiter Karl Mehner . Eintr . RM.I*'
- .80 , - .50 , (Erwerbsl . u . Militär - .30)

preiswert !,
Mehrere 55004

Schlafzimmer
(hr. Kemp!

Möbelhaus
Ritterstrasse Nr . 8

zwischen Kaiserstraße und Zlrk«"1'

Mitte* Au\c& Ae» ‘Juc/t&t#
JfätiA Ae\ Ttaföee-Spu§ie*Qtutg

Selighof in Baden *BadeN

Sv Pfingsten
ein

gutes Glas Wein
oim de «* tPfanttfcuch - iJCelterei t

Unsere 1935er in Xiterftasrften
Bodenheimer HeliersDrünncnen ( Rhein) Inhalt 1 .00
Deidesheimer Neunmorgen (Pfalz) Inhalt 1 .10
Niersteiner Domtal (Riieinhessen ) Inhalt 1 .10
r Un . mr « AS 1
I Waldmeis !er -Bowle I t , e I1 | öü J
V aus reinem Traubenwein (Eisgekühlt zu trinken)
Mftotäoitreie Weine >» H Flaschen ca. % Ur.
Lorchar Traubensalt Inhalt 95
DUrKheimer Feuerberg »» Inhalt 95

Alle Preise ohne Glas . Flaschenpf . H Flasche 8 , Ltr .-Ft . 15 Pfg .
Peterstaler o . Telnadier Sprudel — Wermolh , Aplelella , Apfelmost.

PFANNKUCH
KELLEREIund 3 % Rabatt
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